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Das neue Reichstagspräſidium.
(Stimmungsbild aus dem Reichstag e)

der Reichstag hat ein

dent verblieben. tzuHerr Dove gegen ſeine eigene Fraktion gewählt
worden iſt, denn die Freiſinnigen hielten an dem Pakt mit
den Sozialdemokraten feſt und ſtimmten für den „Genoſſen
Scheidemann. Die ungeheure Heiterkeit, mit der die Er-
klärung Dr. Doves, daß er die auf ihn gefallene Wahl an-
nehme, begleitet wurde, brachte das Komiſche dieſer
Situation recht draſtiſch zum Ausdruck. Aber das kümmert
den Freiſinn wenig; er iſt offenbar glücklich darüber, wenig-
ſtens nach außen ihn durch die Beſetzung zweier Stellen im
Präſidium ſein „Gewicht“ dokumentieren zu können. Daß
die definitive Wahl des Präſidiums bei einem ſtark beſetzten
Hauſe vor ſich ging, brauchen wir angeſichts der Spannung,
mit der man der Freitagſitzung entgegenſah, kaum beſonders
hervorzuheben. An der vollen Zahl der Abgeordneten fehl-
ten nur 14. Auch die Tribünen waren ſtark beſetzt, und in
der nächſten Umgebung des Wallot-Baues wurden ſtarke
Anſammlungen von „Genoſſen“ durch ein erhebliches Auf-
gebot von Schutzmannſchaften im Zügel gehalten. Zu Be-
ginn der Sitzung ſchwirrten noch allerlei Kombinationen
durch die Luft. Nur das eine ſchien ſicher, daß es ſich bei
der Wahl des Präſidenten um den Freiſinnigen Kaempf
und den Zentrumsführer Dr. Spahn handeln würde, und
daß dabei die Entſcheidung von wenigen Stimmen abhängen
würde. So kam es denn auch. Der Abg. Kaempf, der
bisherige proviſoriſche Präſident, wurde genau mit der er
forderlichen Mehrheit von 192 Stimmen bei 383 abge-
gebenen gültigen Stimmen unbeſchriebene bezw. un-
gültige Stimmen waren diesmal nicht abgegeben worden

zum Präſidenten gewählt, während Dr. Spahn
187 Stimmen erhielt und 4 Stimmen zerſplittert waren.
Bei der Wahl des erſten Vizepräſidenten erzielte der
Nationalliberale Dr. Paaſche 197 Stimmen von
358 gültigen. 25 Stimmzettel waren unbeſchrieben. Für den
„Genoſſen“ Scheidemann brachten die Sozialdemokraten
und der Freiſinn 155 Stimmen auf, und 6 Stimmen waren
zerſplittert. Um der dadurch geſchaffenen Situation gegen
über den Fraktionen Zeit zu einer Stellungnahme zu geben,
wurde dann auf Antrag des Zentrumsabgeordneten Gröber
unter dem ſtürmiſchen Widerſpruche der Sozialdemokraten,
die ihre letzte Chance, Herrn Scheidemann als zweiten Vize-
präſidenten in das Präſidium einzuſchieben, ſchwinden ſahen,
die Vertagung der Sitzung auf eine halbe Stunde be-
ſchloſſen. Das Reſultat der Verhandlungen der Parteien
war, daß die anfänglich ins Auge gefaßte Wahl eines
Reichsparteilers fallen gelaſſen wurde, und die Rechte und
das Zentrum beſchloſſen, um unter allen Umſtänden die
Wahl eines Sozialdemokraten zu verhindern, für einen
zweiten Freiſinnigen, und zwar für den bisherigen zweiten
Vizepräſidenten Dr. Dove, zu ſtimmen. Die Frei-
ſinnigen ſelbſt aber ſtimmten der Kan-
didatur Scheidemann zu. Jm Gegenſatz zu ſeiner
Fraktion wurde dann Dr. Dove mit 209 von 360 abge
gebenen gültigen Stimmen 18 Zettel waren unbe-
ſchrieben zum zweiten Vizepräſidenten gewählt, während
auf den „Genoſſen“ Scheidemann 147 Stimmen entfielen
und 1 Stimmen zerſplittert waren. Das Ergebnis der
definitiven Präſidentenwahl iſt damit einerſeits die Tatſache,
daß der Reichstag ein nur von zwei kleineren Parteien ge
ſtelltes Präſidium von ausſchließlich liberalem Charakter
hat und andererſeits die Tatſache, daß der liberale Groß-
block bei dieſer Gelegenheit gründlich in die Brüche ge
hangen iſt.

Pie „Konſerbative Korreſpondenz“, das partei-
offizielle Organ der konſerbativen Partei, ſchreibt über die Wahl
es neuen Reichstagspräſidiums das Folgende:

Neben dem Nationalliberalen Paaſche und dem Freiſinni
aen Dove als Vigzepräſidenlen, der Vorſitzende der Aelteſten der
Kaufmannſchaft von Berlin, Herr Kaempf, Reichstags präſident
mit etner Stimme über die abſolute Mehrheit. Das iſt be
fannklich das Reſultat der geſtrigen endgültigen Präſidentenwahl
im Reichstage. Es bedeutet, daß dieſes reine Präſidium
der Linken, aus dem nur der Sozialdemokrat und zwar
durch die tätige Mitwirkung der Rechten bei
Stimmenthaltung der Nationalliberalen
ausgemerzt worden iſt, vom Zufall und dem Wohlwollen der
Rechten abhängen wird.

Wie lange dem neuen Reichstagspräſidium dieſes Wohlwollen
erhalten bleiben kann, muß natürlich abgewartet werden. Es
liegt aber andererſeits den Parteien der Rechten fern, die
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Schwierigkeiten bereiten zu wollen. Dies würde ebenſowenig dem
praktiſchen und politiſchen Sinn dieſer Parteien entſprechen, die
mit den gegebenen Verhältniſſen rechnen, noch ihrer loyalen
Denkungsweiſe, die es verſchmäht, die Arbeit des gegenwärtigen
Reichstags, mag man über ſeine Zuſammenſetzung ſonſt denken
wie man will, in kleinlicher Weiſe zu erſchweren.

Was den Gang der geſtrigen Wahlhandlung ſelbſt betrifft,
ſo war es klar, daß nach der Wahl des Freiſinnigen Kaempf als
Präſidenten die Rechte kein Verlangen nach einem Eintritt in die
anderen Präſidentenſtellen haben konnte. Sie trat deshalb ge
ſchloſſen für den Nationalliberalen Paaſche und für den Frei-
ſinnigen Dove ein.

Der neue freiſinnige zweite Vizepräſident beſaß zwar ur-
ſprünglich noch nicht die Erlaubnis der ſozialdemokratiſchen
Bundesgenoſſen, die vergeblich ſoeben gemeinſam mit der ge
ſamten Fortſchrittlichen Volkspartei für einen Sozialdemokraten
als erſten Vizepräſidenten geſtimmt hatten. Indeſſen wurde ihm
dieſe Erlaubnis in einer ſchleunigſt noch während der Sitzung
abgehaltenen Fraktionsberatung der Sozialdemokraten erteilt, ſo
daß er, mit 220 Stimmen der Rechten und der Nationalliberalen
gewählt, gerührt ſeinen Bundesgenoſſen von der äußerſten Linken
in die Arme fallen und die Wahl annehmen konnte.

Jm Lande wird man froh ſein, daß nun endlich ſo oder
ſo dem wenig würdigen Schauſpiel im Reichstage ein Ende
bereitet und Raum für poſitive Arbeit geſchaffen worden
iſt. Vielleicht vermag dieſe poſitive Arbeit manche vorhandene
Schärfe der Parteigegenſätze wenigſtens ſo weit zu mildern, als
es im Intereſſe des Reiches und zur Wahrung ſeiner Würde und
Machtſtellung auch dem Ausland gegenüber ein dringendes
Gebot nationaler Geſinnung iſt.

Gleiche Brüder, gleiche Kappen.
Nach den Mitteilungen der Roſa Lübeck alias Luxem-

burg, die durch den „Porwärts“ in verblüffender Weiſe er-
gänzt ſind, ſtellt ſich das ſchamloſe Verhalten der
Fortſchrittspartei als ein Skandal ohne
Gleichen heraus. Dieſe „Liberalen“, die kein Wort
der Erwiderungwagen, erſcheinen da in einem
noch ſchlimmeren Lichte als die Sozialdemo-
kratie. Der „Vorwärts“ hat wiederholt feſtgeſtellt, daß
dieſes Stichwahlbündnis dem ſozialdemokratiſchen Partei
vorſtande von der Zentralinſtanz der Fortſchrittlichen Volks-
partei angeboten worden iſt, und zwar zum großen Er-
ſtaunen der ſozialdemokratiſchen Parteileitung ſelbſt. Die
Fortſchrittler ſind alſo den Sozialdemo-
traten nachgelaufen und der Parteivorſtand der
Sozialdemokratie hat das fortſchrittliche Anerbieten nur
zögernd angenommen und nur aus der Erwägung heraus,
daß es einen Mandatsſchacher verſprach, und daß mit
der Zunahme der ſozialdemokratiſchen Parteiſtärke der Pro-
zentſatz der roten Stichwahlſiege von Jahr zu Jahr geſunken
ſei, ſo daß ſie diesmal noch lange nicht auf die Hälfte der mit
Fortſchrittshilfe errungenen Erfolge hätte kommen können.
Stichwahltage ſeien für die Sozialdemokratie in den letzten
drei Jahrzehnten ſtets Tage der Enttäuſchung geweſen. Dies-
mal ſeien ſie, abgeſehen von den erſten, wieder zu Tagen des
Triumphes geworden.

Aber es kommt noch beſſer. Jn ſeinem vorgeſtrigen Auf-
ſatze erklärt der „Vorwärts“: „Ein weiteres Stichwahl-
abkommen mit dem Fortſchritt muß entweder überflüſſig
oder unmöglich werden.“ Er geht dabei von dem Gedanken
aus, daß die Fortſchrittliche Volksparteieine
„Schwenkung nach links vollzogen habe, und in
Konſequenz dieſer Haltung bei einer künftigen Reichstags-
wahl keine Ausſichtmehrhabe, auf denkonſer-
vativen Krückeninden Reichstag zukommen.
Oder es könnten die „kapitaliſtiſchen Elemente im Fortſchritt
das Uebergewicht über die radikaliſierenden gewinnen und
ihn zwingen, bei Scharfmachern und Agrariern pater
peccavi zu ſagen.“ An dieſer Kennzeichnung der Fort-
ſchrittspartei durch die Sozialdemokratie iſt am bezeichnend-
ſten die ſehr zutreffende Beſcheinigung, daß die Zuſammen
ſetzung der Fortſchrittlichen Volkspartei aus kapitaliſtiſchen
und radikaliſierenden Elementen beſteht. Das „Berliner
Tageblatt“ bezeichnet die Angelegenheit als „überflüſſig“
und „unpolitiſch“ und rät überhaupt dazu, daß die „un-
fruchtbare Diskuſſion eingeſtellt werden möge. Das tut
natürlich in ſchamloſem Gehorſam die Freiſinnspreſſe
(darunter natürlich auch die „Saalezeitung“!). Alle
auf Ehre und Anſtand haltenden Deutſchen einſchließlich
eines höchſt beachtenswerten Bruchteiles verkannter, aber
herzensehrlicher Linksliberaler, die Eugen Richter einſt um
das Banner der Fortſchrittspartei geſchart hatte, können ſich
nur mit Ekel abwenden von dieſem Treiben, für das es nur
eine Bezeichnung gibt: Gleiche Brüder, gleiche Kappen. Daß
die Partei ihre Parteigrundſätze wie ein Erſtgeburtsrecht
verrät, wenn das Linſengericht eines Mandatsgeſchäftchens
dabei herausſchaut, überraſcht ja niemand. Aber daß die
Fortſchrittspartei ſich ihre eigene Ueberzeugung in ſolcher
Weiſe um die Ohren ſchlagen könnte, haben doch ſelbſt ihre
ausgeſprochenſten Gegner bisher für unmöglich gehalten.
Was ſoll man dazu ſagen, daß die „Freiſinnige Zeitung“
unter dem Agitationsmaterial der Fortſchrittlichen her

Schwächen des neuen Präſidiums gefliſſentlich ausnutzen und ihm partei an der Spitze ihres Blattes juſt heute wieder anferſter
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Stelle den „Sozialiſtenſpiegel“ für 0,75 Mk. empfiehlt? Jn
welchem Spiegel ſteht ſie, die Vertreterin des Fortſchritts,
heute ſelbſt im Urteil jedes halbwegs geradedenkenden
Sozialiſten da! Es mutet deshalb auch mehr als komiſch
an, wenn ſie im Leitaufſatze ihrer Freitagsnummer ſich
glaubt mit der Sozialdemokratie über die Zukunft des ſo-
genannten neuen Mittelſtandes, wie Kautsky ihn kürzlich
im „Vorwärts“ gekennzeichnet hatte und andererſeits der
ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Giebel ihn am
Mittwoch in ſeiner Jungfernrede behandelte, auseinander-
ſetzen zu dürfen. Als ganz ſelbſtverſtändlich geht die „Frei-
ſinnige Zeitung“ dabei von der Auffaſſung aus, daß die
Privatangeſtellten und ſonſtigen modernen Kopfarbeiter ſich
bei Konſervativen und „Ultramontanen“ noch viel weniger
wohl zu fügen vermögen als bei der Sozialdemokratie.
Dieſer Auffaſſung iſt ja allerdings auch Kautsky. Aber
wenn er am Schluſſe ſeines Aufſatzes der Sozialdemokratie
empfiehlt, dieſen „neuen Mittelſtand“ einſtweilen der wohl
wollenden Fürſorge des Linksliberalismus zu überlaſſen, ſo
geſchieht das in der ganz begründeten Hoffnung, daß dieſe
Bevölkerungsſchicht alsdann früher oder ſpater der
Sozialdemokratie anheimfallen werde. Die „Freiſinnige
Zeitung“ iſt der Meinung, daß der Liberalismus innerhalb
wie außerhalb des Parlaments ſtark genug ſei, um dies ver-
hindern zu können. Die Gründe, die ſie dafür anführt, ſind
indeſſen höchſt fadenſcheinig. Denn das letzte Jahrzehnt der
linksliberalen Parteien wird gerade den „Kopfarbeitern“
noch weit mehr als der ungelernten Arbeiterſchaft aus dem
Proletariate die deutſche Lehre erweiſen, daß der Magnet der
Sozialdemokratie auf die Eiſenfeilſpäne der Jnduſtrie eine
ſehr viel größere Anziehungskraft ausübt als die verrotteten
fortſchrittlichen Doktrinen. Der Jndividualismus Richter-
ſcher Prägung trug bei aller Schwäche gegenüber den ſtaat-
lichen Aufgaben doch in ſich immerhin den hohen Jdealismus
ſtarken Perſönlichkeitsgefühls. Der Kapitalismus hanſa-
bündleriſcher Prägung hingegen muß doch gerade die „Kopf
arbeiter“ zum Nachdenken führen. Einmal an dieſem Punkte
angelangt, werden ſie ſich aber zur Entſcheidung gedrängt
fühlen, entweder in der Richtung des vaterländiſchen Ge-
dankens und der ſtaatserhaltenden Königstreue oder aber
in der Richtung des Kollektivismus und der großen Ein-
heitsküche. Der Sozialdemokratismus weiß wahrlich,
was er tut und gerade Kautzky weiß dies am allerbeſten,
wenn er den modernen Mittelſtand zunächſt an das Stellnetz
des Linksliberalismus hineingetrieben ſehen möchte. Daß
ſie in dieſem Garne dann ganz von ſelbſt das einzige ihnen
offen gebliebene Loch finden werden, das zum Sack der
Sozialdemokratie führt, bezweifelt weder Kautsky noch kann
irgendein unbefangener Beurteiler der Sachlage es be-
zweifeln. Vermutlich glaubt die „Freiſinnige Zeitung“ ſelbſt
nicht ernſthaft daran, denn offenſichtlich läuft ihr letztes Reſt-
chen von Witz nur noch auf den Mandatsgewinn hinaus, wie
der von der blutigen Roſa enthüllte Schacher ja unzwei-
deutig erweiſt. Auch das iſt erklärlich genug: Herrn Rießer
und ſeinen Leuten iſt es ja Jacke wie Hoſe, ob die Fort-
ſchrittspartei oder die Sozialdemokratie ſiegt. Unzweideutig
hat Albert Träger in den Tagen der Wahl des Herrn
Kaempf geäußert, daß es ſich jetzt nur noch um die Perſon
und nicht mehr um die Sache handle. Schon bei der erſten
Wahl des Reichstagspräſidiums wurde dieſe Lage ganz rich-
tig gekennzeichnet: Hanſabund rechts, Hanſabund links, der
Sozialdemokrat in der Mitte!

Die Wehrvorlagen.
(Von unſerer Berliner Vertretung.)

Das böſe Wort von der Uferloſigkeit der Flottenforde-
rungen war ſchon einigermaßen in Vergeſſenheit geraten,
und ſelbſt in den Kreiſen, in denen man der Frage der See-
geltung verſtändnislos gegenüber ſtand, hatte man ſeine
Freude an dem Wachstum unſerer Wehr zur See. Jetzt aber
macht ſich auf einmal eine leiſe und doch beſtimmte
Schwenkung geltend. Einzelne große Blätter rücken von der
Flotte ab, obwohl es klar auf der Hand liegt, daß wir keine
Armeekorps auf die Nordſee marſchieren laſſen können, und
verlangen in geradezu nervöſer Gereiztheit, daß die Herren
von der Marine ſich beſcheiden müßten und daß wir im
weſentlichen nur mit dem Landheer vorwärts kämen in der
Welt. Wer flink zu kombinieren verſteht, der ſchließt daraus,
daß „oben“ ſeit einiger Zeit wohl ein anderes Lüftchen
wehe; und ein Braunſchweigiſches Blatt verbreitet tele
graphiſch ſeine angeblich untrügliche Jnformation, daß das
Reichsmarineamt, das urſprünglich ſechs neue Linienſchiffe
verlangt habe, auf die Hälfte dieſer Forderung gedrückt ſei.
daß dagegen für das Heer nicht weniger als eine Milliarde
Mark eingeſetzt werde.

Wir können demgegenüber nach Erkundigung an auto-
ritativer Stelle verſichern, daß an dieſer Kombination kein
wahres Wort iſt. Jn keinem Stadium der Vorbereitung hat
die Marine ſechs neue Dreadnoughts verlangt, ſondern von
Anfang an nur die Hälfte dieſer Zahl, allerdings aber deren
Stapellegung in den Jahren 1912, 1913, 1914, alſo in den
ogen. Lückenjahren, in denen wir nach dem beſtehenden
lottengeſetz mit unſerem Bautempo ſonſt auf zwei Großkampfichiffe jährlich geſunken wären. Nach den neueſten Mit-

teilungen ſcheint es nun, daß hier eine Verlangſamung durch-
gedrückt iſt, nämlich eine Verteilung der verlangten Neu-
bauten auf die ſechs Jahre bis 1917, aber kein wirklicher Ab-



ſtrich. Es wäre natürlich wünſchenswert, daß auch dieſe Ver-

langſamung, wenn nicht anders, ſo durch den Reichstag, m
beſeitigt würde, zumal da in ihren ſonſtigen r
die ſich hauptſächlich um Perſonalvermehrung und um Neu-
hauten von Unterſeebooten handelt, die Marineverwaltung
ſowieſo ſchon auf einzelne Wünſche verzichtet hat, ehe die Vor
lage überhaupt an den Bundesrat gelangte. Es kommt auf
nichts ſo ſehr wie auf das Durchhalten an, darauf nämlich,
daß unſer ſtetiger Flottenbau England nicht zu Atem
kommen läßt, denn dann tritt mit unfehlbarer Sicherheit der
Moment ein, wo wir auf Grund unſerer ſteigenden Macht
von ſelbſt die Gleichberechtigung in dem großen Weltkonzert

S „Fie es ſeit altersher in Preußen und Deutſchland
iblich w Jn jenem Moment, der in einigen wenigenJahren da wäre, hätten unſere Unterhändler es auf einmal

ſo leicht wie nie bisher, und auch bei böſem Willen könnte
niemand mehr es wagen, etwa unſeren kolonialen Be-
ſtrebungen Knüppel zwiſchen die Beine zu werfen.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß für unſer Landheer gleich-
zeitig alles Notwendige, namentlich mit Rückſicht auf den
fieberhaft geſteigerten franzöſiſchen Chauvinismus, geleiſtet
werden muß. Doch iſt die Braunſchweiger Milligrde eine
Braunſchweiger Ente. Der Geſamtbetrag der Neuforde-
rungen in der Heeres novelle beträgt für die nächſten fünf
Jahre noch nicht die Hälfte der genannten Summe. Man
darf nicht vergeſſen, daß ein großer Teil der Truppen, die
wir für die neuaufzuſtellenden zwei Armeekorps brauchen,
bereits vorhanden iſt. Es handelt ſich gar nicht um eine
rieſenhafte Vermehrung der Präſenzſtärke, ſondern im
weſentlichen um Ausfüllung der Lücken, die das letzte Quin-
quennat wegen unſeres nun glücklich behobenen Finanz-
jammers hat laſſen müſſen, und ſodann um Forderungen
für techniſche Truppen, die der allgemeine Fortſchritt uns
aufzwingt.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe ſtand am Freitag der

„Baucetat“ in zweiter Leſung zur Beratung. Bei Be-
ſprechung der „Waſſerſtraßenbauten“ wurde von den Abge-
ordneten, die den Jntereſſen des Stettiner Seehandels nahe
ſtehen, für eine Herabminderung, jedenfalls aber gegen jede
Erhöhung der Schiffahrtsabgaben auf dem Großſchiffahrts-
wege Stettin-- Berlin eingetreten, während andere Abgeord-
nete, die der ſchleſiſchen Montaninduſtrie und anderen Jnter-
eſſen nahe ſtehen, ſich eifrig gegen jede Herabminderung der
Abgaben a um nicht der engliſchen Kohle die Kon-
lkurrenz mit der ſchleſiſchen Kohle noch mehr zu erleichtern.
Die Stellungnahme der Regierung präßziſierte ſich in der
Erklärung des Miniſters dahin, daß das waſſer-
wirtſchaftliche Geſetz und die Tarife durch Kompromiſſe zu
ſtande gekommen ſeien an deren Vorausſetzungen nicht ge
rüttelt werden dürfe. Deshalb ſei auch an eine Herabminde-rung der Abgaben vorläufig nicht zu denken, die in einer
Höhe erhoben werden müßten, daß eine mäßige Verzinſung
gewährleiſtet ſei. An der Beratung des Bauetats, der in
dieſer Sitzung noch nicht fertiggeſtellt werden konnte, be
teiligten ſich wiederholt der Bauntenminiſter v. Breiten-
bach, ſowie die Abgeordneten Heine (natl.), Göbel
(Ztr.), Frhr. v. Zedlitz (fkonſ.), Frhr. v. Maltzahn
(konſ.), Kra u De Waldenburg (frkonſ.), v. B. ü o wHom.
burg r Lippmann (fortſchr. Vp.), Leinert(Soz.), Dr. K ö w ig (Ztr.) und Dr. v. Woyna (frkonſ.).

Gefährdete deutſche Reichs-
angehörige in Mexiko.

Die Situation in Mexiko wird jetzt auch von
deutſcher amtlicher Seite als ernſt betrachtet.
Es iſt daran zu erinnern, daß bereits während der früheren
Wirren, die zum Sturze des Präſidenten Diaz und zu der
bereits wieder ins Wanken gekommenen Herrſchaft von
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gekommen ſind. So haben einige Deutſche während der
Kämpfe zwiſchen Moderniſten und Anhängern der alten Re-
gierung bei Cawadonga unter gräßlichen Umſtänden das
Leben verloren. Der Prozeß wegen dieſer Vorgänge iſt trotz
des energiſchen Eingreifens des deutſchen Geſandten bis
heute noch nicht zum Abſchluß gekommen. Um ähnlichen be-
dauerlichen Ereigniſſen bei dem erneuten Aufflammen der
Kämpfe nach Möglichkeit vorzubeugen, hält man es von
deutſcher Seite für richtig, den deutſchen
Reichsange e die ſich in gefährdeten
Orten befinden, den Rat zu geben, fich beiZeiten in igerhe it zubringen.
Der italieniſch-türkiſche Krieg.

Erfolgloſe Vermittlungsaktion.
Die Sondierungsaktion der Mächte in Rom ſcheint, wie

wir aus Berlin erfahren, im Sande zu verlaufen, weil man
keine Baſis finden kann, auf der überhaupt Friedens-
präliminarien möglich ſein würden. Jtalien hält feſt an dem
Annektionsdekret, die Türkei beſteht auf der Souveränität
über Tripolitanien und Cyrenaika. Dies iſt der Grund da-für, daß über die Aktion der Mächte in Rom, auf die man
ſeit reiner Woche vergeblich wartet, nichts verlautet

Ausweiſung der Jtaliener aus Konſtantinopel.
Einer Konſtantinopeler Meldung der „Köln. Ztg.“ zu-

fokgé, beſchloß der türkiſche Miniſterrat die Ausweiſung aller
12000 Jtaliener aus Konſtantinopel, falls die Dardanellen
aügegriffen werden. D Die Türken ſind eifrig mit der Er-
gänzung der Serteidigungemitte am e beſchäftigt,
Angr iff n die Dardanelen befürchtet Wird

Jntenſive Tätigkeit der italieniſchen Flotte.
Ein Teil des italieniſchen Geſchwaders iſt am Freitag

übrigens vor Chios erſchienen, hat jedoch einen Angriff
nicht unternommen und iſt in der Richtung auf Airali
weitergedampft. Es hat den Anſchein, als ob die Jtaliener
eine Blockade von Smyrna begbſichtigen.

An der Börſe in Konſtantinopel war am Freitag das
Gerücht verbreitet, daß die Jtaliener die Blockade vonSmyrna erklärt und Mytilkene bombardiert
hätten. Dieſe Gerüchte wurden von keiner Seite beſtätigt
und ſcheinen vollſtändig falſch zu ſein.

Deutſches Reich.
g Beſuch beim Kaiſer. Wie die „Neue politiſche Cor-

reſpondenz“ beſtätigt, beabſichtigt der in Berlin eingetroffene
amerikaniſche Ehefingenieur des Panama-
kanals, Goethals, ſich dem Kaiſer vorzuſtellen. Goethals
hat zum kommenden Sonntag eine Einladung zum Frühſtück
bei Seiner Majeſtät erhalten.

Wechſel in der Beſetzung der 3. Armee-Juſpektion?
GeneralFeldmarſchall von Bock und Polach, der am
5. September d. Js. ſein. 70. Lebensjahr vollendet, beab-
ſichtigt, wie die „N. G. E.“ von zuverläſſiger Seite hört, imLaufe dieſes Sommers von ſeinem Poſten als General-
Jnſpekteur der 3. Armee-Jnſpektion zurückzutreten. Er ſteht
ſeit 1907, alſo ſeit fünf Jahren, an der Spitze dieſer Armee-
Jnſpektion, zu der das 7., 10., 13. und 18. Armeekorps ge-
hören und deren Sitz in H annover iſt. Als Nachfolger
des GeneralFeldmarſchalls von Bock und Polach gilt in
unterrichteten militäriſchen Kreiſen der General der Jn-
fanterie von Bülow, kommandierender General des
3. Armeekorps und älteſter aller kommandierenden Generale
des deutſchen Reichsheeres.

Zulaſſung ausländiſcher Arbeiter. Eine beſonders für
landwirtſchaftliche Kreiſe wichtige Anregung iſt da-
durch ergangen, daß für Anträge auf Zulaſſung ausländi- Meuterer vom
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hin zur Durchführung gelangt. Es hat ſich die Notwendig-
keit herausgeſtellt, zur Vereinfachung des Verfahrens für die
Nachſuchung der behördlichen Zuſtimmung zür Annahme
ausländiſch-polniſcher bezw. tſchechiſcher Saiſonarbeiter, ein
einheitliches Formular herzuſtellen. Die Einrichtung dieſes
Formulars iſt derart, daß es Antrag und Verpflichtungs-
ſchein gleichzeitig untereinander verbindet. Dieſe Anträge
dürfen nur von den Beſitzern ſelbſt oder von den bevollmäch-
tigten Betriebsleitern, nicht von einem anderen Angeſtellten
unterſchriftlich vollzogen werden.

Turnübungen an den höheren Schulen. Die Provinzial
ſchulkollegien ſind vom Kultusminiſter aufgefordert worden,
unbedingt darauf zu achten, daß die für die. einzelnen
Lektionen an den höheren Unterrichtsanſtalten feſtgeſetzte
Zeit von 45 Minuten dem Unterricht unverkürzt vorbehalten
bleibt. Die täglichen Turnübungen ſind alſo nicht mehr, wie
es früher vorgeſehen war, in die Unterrichtszeit zu legen; ſie
können vielmehr in Zukunft bei denjenigen Anſtalten, an
denen die Kurzſtunde eingeführt iſt, nur in den Paufen vor
genommen werden. Am beſten kann für dieſe Uebungen in
der Weiſe Raum geſchaffen werden, daß täglich am Anfang
einer der umfangreicheren Pauſen einige Minuten für die
gemeinſamen Uebungen beſtimmt werden, an denen je nach
den räumlichen Verhältniſſen entweder alle Schüler der An
ſtalt oder aber diejenigen von ihnen teilnehmen, die an dem
betreffenden Tage keinen Turnunterricht haben.

Zur Förderung des ländlichen Fortbildungsſchulweſens.
Das preußiſche Landwirtſchaftsminiſterium läßt ſich die
Förderung des ländlichen Fortbildungsſchulweſens beſonders
angelegen ſein. Die für Volksſchullehrer in den einzelnen
Provinzen veranſtalteten Fortbildungskurſe, die
den Zweck haben, die Lehrkräfte mit den Aufgaben und Lehr
plänen des ländlichen Fortbildungsſchulweſens vertraut zu
machen, haben ſich ſehr bewährt und werden bis auf weiteres
fortgeſetzt. Später wird die Ausbildung der Lehrer für das
ländliche Fortbildungsſchulweſen bereits auf den Lehrer-
ſemninaren erfolgen.

Ausland.
Die franzöſiſchen Herbſtmanöver.

Nach einer Pariſer Zeitungsmeldung werden in dieſen
Jahre die Herbſtmanöver ſüdlich der Loire, in dem Viereck
zwiſchen dem Thouet- und dem Viennefluß, ſtattfinden. An
ihnen werden 140 000 Mann und 20 Fliegerabteilungen mit120 Flugzeugen teilnehmen. Es iſt dies der ſtärkſte Mann-
ſchaftsbeſtand, der jemals in Frankreich bei den großen
Manöbvern zur Verwendung gekommen ift.

Frankreich, Spanien und Marokko.
Jrn der Freitags-Sitzung der ſpaniſchen Kammer er

klärte der Miniſterpräſident Canalejas:
„Wir werden in Marokko keine Verpflichtungen übernehmen,

deren Folgen das Parlament nicht vorausſehen könnte. Wir ſind
nur nach El Kſar und Larraſch gegangen, weil die Umſtände uns
zwangen. Jch werde das Land nicht zu Verwicklungen führen, die
ſeine Kräfte überſteigen und deren ſich das Land nicht inchr ent-
ledigen könnte. Spanien iſt ſouverän, autonom und nnabhängig
und wird es bleiben.“ (Lebhafter Beifall.)

Miniſterwechſel in Spanien.
Die ſeit einigen Tagen in Spanien umlaufenden Gerüchte

von einem bevorſtehenden Miniſterwechſel ſind jetzt offiziell he-
ſt ä tigt worden. Es ſoll ſich um die Neubeſetzung von drei der
vier Mintſterpoſten handeln. Der Miniſter der öffentlichen
Arbeit Gaſſet hat ſein Demiſſionsgeſuch bereits eingereicht.
Weitere Miniſter werden ſeinem Beiſpiele in Kürze folgen.

Die Republik Portugal.
Aus Liſſabon wird gemeldet: Jn dem

September v. Js.
gegen die

angeſtrengten Prozeß

(Nachdruck verboten.)

Enterbt.
Stizse von Hermann Birkenfeld.

Näher 'ran, Buckmannſch!“
Das Weib ſchiebt ſeinen Wuſſelkopf bis dicht an des

Alten Kiſſen. Jn deſſen runzligem Geſicht mit der Spitznaſe
ſpielen die Nerven.

„Euer Sohn, Buckmannſch er ſoll nach der Stadt,
'n Richter holen. Will teſtamentieren.“

„Huching!“ kräht die Alte. „Herr Gebſer
„Maul halten! Was zu doll is, is zu doll. Zehn Jahrehat nie nich einer mehr gewußt, ob ich auf der Welt bin, und

nu m erſt die beiden Fuſts ſoll denen mit
meinen ſauer zuſammengeſparten Groſchen wohl den ver-
rauchten Hof wieder aufpolieren? ie mir ſeit ſechsWochen um die Naſe gegangen, ob mir das echt gut täte

und dies nicht, und dann der Küſter mit ſeinem geſchniegel-
ten Stadtſohn ob ich das und das nicht 'mal probieren
wollte Hundebande!“

„Je, Herr Je, un wär' mein Jochen nicht ge-weſen, die Fuſts hätten Euch ja wohl gleich aufgepackt, und

mit Euch nach ihrem Hofe. Un denn Küſter Küther un ſein
Jung! So'n Spittakel im Krankenzimmer zu vollführen!
Aber Jochen„Qnatſch! Jhr Buckmannſch 'n Satan ſeid'r, aber
dadrum bleib' ich doch. Und Euer Sohn muß nach der Stadt.

Fünf nee, vier Dahler, wenn er vor Abend 's Gericht
herbringt.“

Der Wuſſelkopf wippt überlegſam.
„'s is man mitten in'n Auſt--“*)
„Vier Dahler.“
„Erſt mientet Jhr fünf.“
„Rabenaas!
„Je wo Jochen ſich doch erſt Gaſtwirt Plümers ſeinen

Wagen holen muß 'n Luggedohr““) dacht' ich
Chriſtian Gebſers Augen

büſcheln boshaft auf.
„Fuffzehn Mark. Fuffzehn, meinetwegen. Sündengeld!“
„N-n ja! Na ja. Und gewiß und wahrhaftig?“„Hallunt! Raus!“
Dies kennt die Buckmannſche.

wenn der Alte an ſein Geld geht.
Der krabbelt mit ſtochernden Fingern im Unterbett.

Bis ihm Silber in der Hand klappert. Da huſtet er. Für
Frau Buckmann das Zeichen zum Wiedereintritt.

Ernte. Louijsd'or.

Sie muß allemal heraus,

blitzen unter den Brauen-

„Da fünf harte Dahler! Aber erſt, wenn das Gericht

da iſt. Eher keine Minute.“ Er knotet das Geld in ein
WrrLiars Taſchentuch und ſchiebt es unter ſein Kopftiſſen.
r So Die Bruckmannſche ſchlürft aus der Tür. m

„Pfui Teufel!“ ſagt ſechs Stunden drauf in Gaſtwirt
Plümers s klapprigem Jagdwagen der Amtsrichter und wirft
noch 'nen Blick nach Büdner Buckmanns Rohrdach zurück.
Er ſtößt ein paarmal die Luft kräftig aus den Naſenlöchern,
ehe er ſich 'ne Zigarre anſteckt. „Muffig!“ Und Herr Kanzlei-
rat Motz neben ihm ſchuffelt ſich noch ein bißchen dichter in
ſeinen grünſchwarzgeſtrickten Shawl, ohne den er ſelbſt im
Sommer nicht fährt, und ſpricht nach 'ner Weile, Dorf Pamitz

c

längſt hinter ſich „Mit Erlaubnis zu ſagen ſtinkt es einfach.
Das Loch, Herr Amtsrichter, mein' ich, wo der Alte drin
hauſt. Und paſſen Sie auf, der macht's keine drei Tage
mehr. Die Naſe war mir ſo wächſern. Und dabei nur
die Buckmannſche um ſich, und das nun ſchon ſeit fünfzehn
Jahren! Ja, hätt' er ſich bei mir wenigſtens regelrecht in
Pflege gegeben aber ſo! Bis vor'n paar Tagen noch hat
er ſich ſelbſt gekocht. Was dabei wohl 'rauskam! Und die
Späne, die er verbrannt hat, jedesmal vorher gezählt. Und
ins Bett hat er erſt überhaupt nicht wollen. Das nützte un-
nötig ab, hat er geſagt und ſich in ſeinem alten Sorgenſtuhl
r m „edrückt bei Tag und Nacht. Bis es einfach nicht mehr
ging.

„Der Mann war doch früher ein anſehnlicher Bauer?“
„Und ob, Herr Ametsrichter. Dann aber kam das

Malheur mit ſeinem J Jungen und der Rieke Fiedewolt. Daß
der Alte die nicht als Schwiegertochter wollte, konnte ihm
keiner verdenken; denn die Fiedewolts na ja! Karl
Gebſer aber ging über See und hat nichts mehr von ſich
hören laſſen, und das Mädchen ſoll ihm ja hernach gefolgt
ſein, und ſeitdem hop Ja, ſo'n Hohlweg mit ab
und zu 'ner fußhohen Granitknolle vom benachbarten Acker
hat's in ſich. „Hop-la, Herr Amtsrichter. Alle guten
Geiſter

Der Richter lacht.
„Geſpenſter am hellen Tage, Herr Rat?“
Der Herr Rat wendet langſam den Kopf.

hoch oben auf dem Feldbord wandernden Mann.
„Wenn das Herr Amtsrichter, wenn das nicht der

Nach einem

junge Gebſer ſelber iſt
Der dem Herrn Rat ſolchen Augenblicksſchreck eingejagt

hat, wandert rüſtig fürbaß, auf das Dorf Pamitz zu, biegtaber gerade vor dem erſten Haus mit der berwaſchenei n Auf-

ſchrift „Wirtſchaft“ nach links in einen Fußſteig, ſo daß

Wilhelm Plümers an ſeinem S
m en

im Fliegenfangen
innehält und mißbilligend grunzt: „'n Fremder, der Beſcheidweiß? Schnurrig! Na, laß ihm!“

Beſcheid ſcheint der Einſame freilich zu wiſſen; denn er
hat, ſeit er die Stadt verlaſſen, noch keinen nach Weg
und Steg gefragt. Schreitet auch jetzt mit der Sicherheit des
Einheimiſchen. Bis vor den Buckmannſchen Ausbau. Der
Fixköter auf dem Hoſe zerrt kläffend an der Kette.Erſt auf dem Bacſteinpflaſter des engen Hausflurs
bleibt der Fremde einen Augenblick ſtehen, fährt ſich raſch
mit dem Taſchentuch über die Stirn und holt einmal tief
d ehe er leiſe die Tür zur einzigen Vorderſtube auf-
linkt.

Drinnen regt ſich nichts, und er hält den Atem an. Vor
dieſer ſchwülen Stille wie vor der verbrauchten Luft.

Dann tritt er behutſam näher, ſetzt ſich zu Häupten des
Bettes, den Blick auf den geſchloſſenen Lidern des alten
Mannes, und lauſcht.

Hat der Alte die Nähe von etwas Neuem gefühlt?
Er ſchlägt die Augen auf.
„Vater!“
Der ſtarrt in des Andern Geficht; die knochigen Hände

rühren ſich, kratzen, griffeln auf dem ſchmutzigen Oberbett
herum, greifen ins Leere. Bis er die Finger des Sohnes
zwiſchen den ſeinen fühlt

„Bin wieder da, Vater und bleibe,
willſtEin paar Sekunden verſtändnisloſen Starrens. Dann
arbeitet es in dem welken Geſicht, die Kiefer öffnen ſich wie
zum Sprechen, klappen aber lautlos wieder zuſammen, die
Bruſt r ſich ein paarmal im Ringen um Luft

„Vater!“
Ein krampfhaftes Verzerren der Züge, und dann wie

ein Lächeln feſt krallen die haarigen Fir iger des Alten
ſich um des Sohnes Hand. Ein Recken, Dehnen
dann liegt der alte Mann ſtill da.

Noch hält Karl Gebſer des toten Vaters Hand, als die
Buckmannſche ihren Graukopf ins Zimmer ſteckt.

Sie hat eben ihre Ziegen vom Feld geholt.
Nun bricht ſie, vor einer ſchroffen Handbewegung Karl

Gebſers, mitten in einem Auffkreiſchen ab und ſtottert bloß,

wenn Du es

halblaut, in dem Grauen, das der Tod bringt: „Korl
e Sebfer! Un Gott in'n hohen Himmel is't to
Enn'?“

Der iunge Gebſer deutet nur mit dem Auge nach dem
Toten. Dann löſt er behutſam deſſen Finger von ſeiner
Hand, ſteht auf, tritt ans Fenſter.
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en die Geſchworenen die meiſten Angeklagten frei. Als
ſpralreiſpruch verkündet wurde, drang eine Volksmenge inder arkſaat und wollte die Geſchworenen, die Richter

d die Advokaten mißhandeln. Der Polizei gelang es
eßlich, die Angreifer zu vertreiben.

Der nächſte britiſche SlottenEtat.
Der Parlaments berichterſtatter der „Times“ meldet, es

e Grund zu der Annahme vorhanden, daß der nächſte
Jpottenetat eine Verminderung von etwa 20 Millionen Mark
M weiſe. Das neue Programm für Neubauten werden vier
Wadnoughts vorſehen. Es dürfe aber als ſicher gelten, daß
ge Admiralität entſchloſſen ſei, zwei Schiffe für jedes Schiff

vauen, das von Deutſchland eventl. über das Programm
S Flottengeſetzes hinaus gebaut werde.

Zur Lage in China.
Die deutſch engliſch franzöſiſch amerikaniſche Bank

uppe, die der neuen Regierung in China die Mittel zur
Organiſation des neuen Regimes zur Verfügung ſtellt, hat,
die uns eine Berliner Nachricht meldet, den Japanern und
uſſen den Eintritt in ihren Konzern anheimgegeben. Die

uſſen ſcheinen keinen Gebrauch davon machen zu wollen.
Fas Japan betrifft, ſo iſt es möglich, daß es ſeinen Ein

tritt von der Einführung einer allgemeinen Finanzkontrolle
hhängig machen wird, die aber kaum angenommen werden

yüirfte.dir Meldungen über Unruhen in der Provinz
Zchantung, die bekanntlich das dentſchegntereſſe

ſeſonders in Anſpruch nimmt, ſind zum mindeſten ſtark auf-
ebauſcht. Schantung war ſtets gut kaiſerlich und ſteht jetzt
uJ uanſchikai. Es iſt möglich, daß hier und da kleine
Hlünderungen vorgenommen ſind. Jm allgemeinen aber iſt
ſie Situation in Schantung verhältnismäßig am ruhigſten.

Faß die Japaner in Schantung größereFruppenlandungen planen, iſt unrichti g. Schan-
ümng liegt nicht in der japaniſchen Jntereſſenſphäre.

Bei Schluß der Redaktion gingen noch folgende Tele-
gramme ein.

Die „Morning Poſt“ meldet aus Schanghai vom
z. März: Juanſchikai hat den Vizepräſidenten
Lijuanheng erſucht, ſich von Wutſchang nach Nanking
ju begeben und vorübergehend als Präſident zu
fungieren. Lijuanheng hat zugeſagt.

Die Nationalver ſammlung zu Nanking
hat folgendes Kompromiß angenommen: Juanſchikai
wird nach Ablegung des Amtseides dem Präſidenten der
Rankinger Nationalverſammlung die Namen der Kabinetts-
mitglieder telegraphiſch mitteilen. Nachdem die Regierung
die Wahl des Miniſteriums gebilligt hat, wird ſich das
Kabinett nach Nankingebegeben, um ſein Amt anzutreten.
Sunjatſen legt die proviſoriſche Leitung nieder und
übergibt Lijnanheng, dem Vertreter Juanſchikais, das
Präſidentſchaftsſiegel.

Aus Schanghai, 9. März, kommt folgende Meldung:
Die republikaniſchen Behörden des Jangtſegebiets be-
abſichtigen, die Truppen aufzulöſen. 400 Mann,
hauptſächlich aus Hangtſchau, haben die Waffen und Uni-
formen ausgeliefert und für einen Monat Sold erhalten. Es
verden beſondere Vorſichtsmaßregeln getroffen, um Unruhen
der Truppen zu verhindern.

Taft und Ropyſevelt als Rivalen. Präſident Taft hielt
in Canton (Ohio) eine Rede, in der er ſich abfällig über
die Agitation zur Präſidentenwahl äußerte, die das Ver-
trauen zum Kapital zu zerſtören trachte. Die Proſperität
des Landes ſei für die Armen von größerer Bedeutung als
für die Reichen. Jn Toledo (Ohio) antwortete er auf
den Porſchlag Rooſevelts auf Abberufung der Richter durch
Volksabſtimmung und auf Unterbreitung der richterlichen
Urteile unter die Entſcheidung des Volkes. Taft nannte nicht
Rooſevelts Namen; doch konnte es nicht zweifelhaft ſein, daß
ſeine Ausführungen gegen dieſen gerichtet waren.

e

Die Union und Columbia. Der Geſchäftsträger der
Republik Columbia in Waſhington iſt von ſeiner Re
gierung zu der Erklärung ermächtigt worden, Staats-
ſekretär Knox ſei nicht zu einem Beſuch der Republik
Columbia eingeladen worden. Dies wird allgemein ſo auf-
gefaßt, daß der Beſuch des Staatsſekretärs un-
erwünſcht ſei.

Die Luftſchiffahrt.
Oelerich

ſtieg am Freitag morgen nach 8 Uhr in Wachau, wo er auf
ſeinem Rückfluge von Altenburg nach Leipzig am Sonn
tag abend wegen einer Motorſtörung eine Zwiſchenlandung vor-
ger hatte, auf und flog in ungefähr 400 Metern Höhe nach

indenthal. Der Flieger landete nach ſteilem Gleitflug glatt.
Der größte Flugapparat der Welt.

Jn Johannisthal wurde am Freitag nachmittag in
Gegenwart amtlicher Perſönlichkeiten, darunter des ruſſiſchen
Generaladjutanten Generals Tatiſchtſchew und des Marinebevoll
mächtigten bei der Berliner ruſſiſchen Botſchaft v, Berens, der
rößte Flugapparat der Welt voh dem ruſſiſchen IngenieurKeoris Loutzkoh vorgeführt. Nach vierjährigen Verſuchen iſt

in dieſem Apparat zum erſten Male eine Flug maſchine mit
zwei Motoren und zwei Propellern geſchaffen, deren
Vorzüge darin beſtehen, daß auch beim Verſagen einer Anlage eineNoliandung nicht erforderlich iſt und ein ſehr hoher Grad von
Stabilität erreicht wird. Loutzkoy beabſichtigt, mit dem Flug
apparat nach Petersburg zu fliegen.

Das Zeppelin- Luftſchiff „Viktoria Luiſe“
unternahm geſtern, Freitag, nachmittag, von Frankfurt a. M.
aus zwei Paſſagierfahrten über den Rhein nach Wiesbaden und
Bingen. An Bord befanden ſich 11 Paſſagiere. Nach 6 Uhr kehrte
das Luftſchff wieder zurück und landete glatt vor ſeiner Halle.

wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Der a. o. Profeſſor Dr. med.

Hermann Klaatſch an der Univerſität Breslau ſoll mit der
Abhaltung des Parallelkollegs über topographiſche Anatomie da
ſelbſt betraut werden. Dr. Klaatſch iſt 1863 in Berlin geboren.

Der Gerichtsaſſeſſor Dr. jur. Otto Loening wurde vom
1. April d. J. ab mit der Abhaltung des Unterrichts in der Rechts
und Verwaltungskunde an der techniſchen Hochſchule in Danzig
beauftragt. Dieſe Stelle bekleidete bis Oſtern 1911 Regieruns-
rat Dr. Konrad Saenger, jetzt Geheimer Regierungsrat und vor-
tragender Rat im Miniſterium des Jnnern. Jn der Straß-
burger mediziniſchen Fakultät habilitierte ſich Dr. med. Paul
Mulzer, erſter Aſſiſtent an der Klinik für ſyphilitiſche und
Hautkrankheiten. Der Philoſoph, Univerſitätsprofeſſor Dr. theol.
et phil. Adolf Laſſon in Berlin ſeiert am 12. März ſeinen
80. Geburtstag. Er ſtammt aus Altſtrelitz in Mecklenburg-Strelitz.

Dem Aſſiſtenten am phhyſikaliſchchemiſchen Inſtitut der Uni-
verſität Leipzig Dr. phil. Guſtav Reddelien iſt die
venia legendi für Chemie in der dortigen philoſophiſchen Fakultät
erteilt worden. Der neue Dozent iſt 1882 zu Nagaſaki in Japan
geboren. Die außerordentlichen Profeſſoren an der Univerſität
Baſel Dr. Hans Rupe (Chemie), Dr. Friedrich Fichte r
(Botanit) und Dr. Ernſt Heidrich (Kunſtgeſchichte) wurden zu
ordentlichen Profeſſoren befördert; der Lehrſtuhl für engliſche
Sprache und Literatur wurde dem v. Profeſſor Dr. Hans Hecht
übertragen.

W. Jena, 9. März. Der bekannte Sozialpolitiker und Volks
wirtſchaftler Profeſſor Dr. Robert Schachner iſt nach kurzer
Krankheit im 37. Lebensjahre geſtorben.

Kongreſſe und KAusſtellungen.
Der 33. Bäderärztekongreß wurde Freitag vormittag in

Berlin unter Beteiligung deutſcher und öſterreichiſche r Aerzte
eröffnet. Der Vorſitzende, Geheimrat Profeſſor Dr. Brieger
begüßte die Anweſenden. Der Generalſekretär, Geheimrat Dr. Brock,
erſtattete den Geſchäftebericht. Den Hauptverbandlungsgegenſtand bildete
die Frage der phyſikaliſch-diätetiſchen Verhandlungen bei Herz und
Gefäßkrankheiten Reſerenten waren Grödel-Nauheim, Brieger-
Berlin, Depermann-St, Blaſien und Strauß Berlin.

Sport und Jagd.
Die Graditzer Frühjahrsauktion findet am 22. März im

königlichen Hauptgeſtüt Graditz bei Torgau ſtatt. Zum Verkauf gelangen
ausſchließlich Halbblüter, während die zur Ausrangierung beſtimmten

zweijährigen Vollblüter wahrſcheinlich erſt ſpäter in Hoppegarten den
Ring betreten ſollen.

n. Eine Jagd-, Geweih- und Trophäen Ausſtellung hat der
„Hundeſport und Jagdklub St. Hubertus“ in Rumpfs Hotel zu
Cöthen veranſtaltet, die ſowohl in bezug auf Menge und Güte
wie auch auf Mannigfaltigkeit des Ausſtellungsmaterials als
ganz hervorragend gelungen bezeichnet werden muß. Der Her
zog hat aus ſeinen Sammlungen eine ganze Anzahl kapitaler
Rot und Damhirſchgeweihe ſowie prächtige A jterkronen der Aus-
ſtellungsleitung überlaſſen, auch Prinz Aribert von Anhalt

hat eine Kollektion hervorragender Geweihe und Kronen aus-
eſtellt. Eine wertvolle Sammlung alter und exotiſcher Waffen

Oberpolizeiinſpektor Reipert Cöthen ausgeſtellt. Die
ertung der Ausſtellungsgegenſtände haben Königl. Forſtmeiſter

v. Nordenflycht-Lödderitz und Major d. R. Büngau
Bernburg übernommen, denen zahlreiche wertvolle Ehrenpreiſe
zur Verfügung ſtehen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 8. März 1912.
Aufgeboten: Der Motorwagenführer Franz Nitzſchke, Deſſauer-

Straße 14 und Marie Ohme, Franck platz 1. Der Stellmacher Reinhold
Kaiſer, Liebenauer-Str. 11 und Anna Ohme, Radewell. Der Drogiſt
Georg Trinkaue, Hamburg und Luiſe Knoche, Krauſenſtr. 27. Der
Maſchinentechniker Hans Schumann, Thomaſiusſlr. 45 und Helene
Weiske, Sternſtr. 14. Der Fabrikant Otto Funk, Leipziger-Str. 82
und Walli Klemm, Eibenſtock.

Geboren: Dem Kaufmann Franz Schober, Schwetſchkeſtr. 39, T.
Dorothea. Dem Arbeiter Wilhelm Möbius, Bäckerſtr. 1, S. Hans.
Dem Arbeiter Julius Kloppe, Torſtr. 37, T. Martha. Dem Arbeiter
Karl Kohlmann, Weingärten 21, T. Gertrud. Dem Arbeiter Robert
Grimm, Huttenſtr, 5b, S. Friedrich. Dem Buchbinder Paul Bienroth,
Schwetſchkeſtr. 17, S. Heinz. Dem Modelltiſchler Paul Rennert, Tor
ſtraße 20, T. Erna, Dem Fleiſchermeiſter Friedrich Kerſten, Prinzen
ſtraße 23, S. Friedrich. Dem Heizer Auguſt Leonhardt, Forſterſtr. 2,
S. Erwin. Dem Poſtboten Paul Hempel, Kuttelhof 9, T. Marianne.
Dem Arbeiter Joſef Kroczynski, Schloſſerir, 1, T. Elſe.

Geſtorben: Des Bauunternehmers Guſtav Ufer T. Gertrud, 3 J.
Glauchaerſtr. 20,. Des Bautechnikers Walter Knoche S. totgeb., Nickel

offmannſtr. 4. Anna Deubel aus Braunsdorf, 20 J., Klinik. Der
nvalide Anton Kozak aus Helbra, 53 J., Klintk. Des Arbeiters Otto

Gottbehüt S. Otto, 1 Woche, Ritterſtr. 17. Des Tiſchlers Eduard
Haupt T. totgeb., Mittelſtr. 3.

Auswärtige Aufgebote: Der Kupferſchmied K. O, Hentze und
H. B. Kircheis, Holleben. Der Arbeiter Max Knoche und Sophie
Sperling, Erfurt.

[„„A„. -2
Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 8. März 1012.
Aufgeboten Der Kaufmann Hugo Mandel, Albrechſtr. 11 und

Elſe Krauſe, Hardenbergſtr. 23.
Geboren: Dem Feuerwehrmann Wilhelm Krautſch, Schillerſtr. 88,

T. Marie. Dem Arbeiter Hermann Schönefeld, Gr. Goſenſti, 29, T.
Anna. Dem Schloſſer Hans Schuhmann, Fleiſcherſtr. 13, S. Gerhard.
Dem Betriebsſchloſſer Richard Arbeiter, Gr. Goſenſir. 39, T. Marganete.
Dem Kaufmann Karl Schaaf, Belfortſtr. 1Ib, T. Magdakene. Dem
Chemiker Dr. phil. Diedrich Meyer, Reilſtr. 100, S. Diedrich. Dem
Poſtaſſiſtenten Max Heſſe, Humboldtſtr. 45, S. Erich. Dem Klempner
Ludwig Schmidt, Hermannſtr. 26, T. Charlotte

Geſtorben: Die Witwe Luiſe Roßmann geb. Flem 69 J.,
Leſſingſtr. 27. Des Rentmeiſters a. D. Rechnungsrats Karl Fehre
Ehefrau Liſette geb. Harrlandt aus Naumburg a. S., 51 J., Rerven
W Des Ponaſſiſtenten Max Heſſe S. Erich, 2 Tage, Humboldt
traße 45.

Berantwortlich: Yür Politik und Feuilleton: r. Waltder Gedenstodegnz
für Vrovinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling z für Oertliche
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
An die Nedaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſigren.
Eprechſtunden der Redaktion für Politik, Feutlleton und Theater von 954 4104 Uhr
We die abrigen Reſſorts von 8--3 Uhr vormittags
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[4507Wenn Sie Ihr Kind
gesund, munter und geistig friseh sich entwiekeln
sehen wollen, so geben Sie ihm Dr. Homme's
Haematogen. Warnung! Man verlange ausdrückſeh
den Namen Dr. Hommel,
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„Zu ſpät gekommen, Frau Buckmann.“

„Je ſagt die, tut, als wiſche ſie mit ihrer ſchmutzigen
Schürze eine Träne aus dem Auge, ſchielt nach dem „Ameri-
kaner“ wie ein Hund mit ſchlechtem Gewiſſen, und da er
noch ſchweigt, kommteihr der Mut zum Schwatzen.

„Um daſend Gott's willen, was is dies? Vor'n paar
Stunden noch hier mit'n Richter und ſein'n Sek'tär teſta-
mentiert, und nu? Nu de Oll' hin un Sie da! Und ich und
Jochen haben's Teſtament noch ſelbſten unterſchrieben
das heißt, man auf'm Umſchlag, und de Oll' war ſo hell
bei ſich Nee, ne, dit is en Stück! Wo is't möglich, wo
ist möglich?. Und ſeit acht Tagen hab' ich bei ihm geſeſſen,
Tag und Nacht, und ihm gepflegt als 'n Kind, und mein
gochen hat's Gericht geholt, wofür ihm fünf Dahler ver-
ſprochen ſind, und mit der Miete

„Beſorgen Sie mir jemand, der einen Arzt holt.“

„Je e„Jch verlange nichts umſonſt, Frau. Sie können
gehen,“ fügte er hinzu, als die Buckmannſche noch zaudert.
Da weicht ſie langſam, rückwärts, den ſtechenden Blick auf
ſeinem Geſicht, nach der Tür. Eiskalt krauft's ihr den Rücken
hinab, ſo 'ne zwingende Ruhe ſitzt in dem Amerikaner.
Die Teſtamentseröffnung auf dem Amtsgericht, die

dieſem Ende folgt, iſt für das Dorf ein Ereignis.
„So'n entfahmter Racker!“ hat die Buckmannſche ge-

ſchimpft, der nichts vermacht iſt als der wertloſe Möbelkram
in des alten Gebſer. Stube; und Friedrich Fuſt, des Ver-
ſtorbenen Neffe, der für ſeine beiden Kinder Heine und
Meta wenigſtens auf ein anſtändiges Legat gerechnet hat,
ſtößt vor Jngrimm mit dem Stock in Wilhelm Plümers
mworſche Diele, daß es ſtaubt; ſein Vetter aber, Küſter Johann
Küther, fühlt ſich ſo hoch über die Mitwelt emporgehoben,
wies nur ein Mann mit Bildung und ſechshundertachtund-
zwanzig TalernJahresgehalt, dem plötzlich fünfzigtauſend in
den Schoß fallen, fertig bringt. Obgleich er gar nichts ge
erbt hat. Sondern nur ſeine Tochter Marie. Die aber iſt
Univerſalerbin. „Als einzige Perſon unter meinen Anver-
wandten, die mir niemals um den Bart gegangen iſt.“ So
ſteht's wörtlich in Chriſtian Gebſers letztem Willen. Für
Küſter Küthner nebſt Sohn Theo nicht gerade ſchmeichelhaft.
Aber was machts? Jn der Familie bleibt der Beſitz, und
Theo Küther träumt ſchon beträchtlich von Geſchäftserweite
rung und trinkt mit dem Alten eine und noch ne Jlaſche
Langkork. Und Friedrich Fuſt und ſein Sohn Heine, und
n bißchen auch ſeine Tochter Meta, tun mit. Wenn auch
nur aus Aerger. Aber der Tag iſt nun doch 'mal ange-

brochen, und ſie ſind nicht ſo. Und Wilhelm Plümers
freut ſich.

Die aber nach ſeiner Anſicht am meiſten Anlaß dazu
gehabt hätte, Küthers Mieze, freut ſich nicht. Schnurrig!

Und Karl Gebſer ſcheint ſich nicht 'mal geärgert zu
haben. Noch ſchnurriger! Und iſt doch vom Alten einfach
enterbt.

Während im „Krug“ der Rotſpohn fließt, ſchlendert er
die Dorfſtraße hin, bis an das letzte Gehöft. Auf dem iſt
er vor ſiebenunddreißig Jahren geboren, und von dieſen
rollen die letzten ſiebzehn jetzt an ihm vorüber.

Hinter dem Gehöft ſteht am Wegrand unter einer alten
Linde eine Bank.

„Wie früher,“ denkt er, als er ſich drauf ſetzt.
Nur daß ſich damals an manchem lauen Sommerabend

hier ein weicher Arm um ſeinen Nacken ſchmiegte und
brennende Lippen ihn küßten. Rieke Fiedewolt, des ver-
ſoffenen Dorfſchmieds Tochter! Um derentwillen er ſich da
mals mit ſeinem Vater entzweit, die Heimat aufgegeben hat,
und die ihm ſpäter nachgereiſt iſt, ſein Abenteuerleben zu
teilen. Was iſt er dazumal nicht alles geweſen! Als Heizer
übers Waſſer, und dann Stiefelputzer, Zeitungsaus-
träger, Fabrikarbeiter, Bergmann in Wyoming und
Colorado. Da hat ſie ihn verlaſſen, um einen andern.
Gott ſei Dank! So ſagt er heute. Aber damals?
Den Kopf in beide Hände geſtützt, ſtiert er in den Sand.
Rieke Fiedewolt, ſein Unſtern! Die Schuld daran geweſen

nein nicht ſie!, er, er war ſchuld, daß ſein Vater aus
einem rüſtig ſchaffenden Bauer nach Verluſt des einzigen
Sohnes ein Sonderling wurde, ein Geizhals, für den es
nur einen einzigen Genuß gab: die Hypothekenſcheine im
Schrank zu zählen und Bargeld durch die Finger laufen zu
Jaſſen. Durch den Sohn ein Menſchenwrack geworden!

Noch immer hat Karl Gebſer den Blick in den Sand
gebohrt.

Bis eine weiche, feſte Hand ſich ihm auf die Schulter legt.
„Jch nehm' die Erbſchaft nicht an.“
Faſt atemlos hat Mieze Küther das herausgeſtoßen.

Und da er ſie anſtarrt, bekräftigt ſie: „Jch tu's nicht. Brauch'
ja auch nicht. Bin das Gerede im „Krug“ ſchon ſo leid ge-
worden, daß ich ausgeriſcht bin. Und ich darf auch nicht,“
fährt ſie mit Heftigkeit fort. „Darf nicht. Denn wäreſt
Du ein paar Stunden früher nach Haus gekommen, ſo hätte
Dein Vater anders teſtiert, das iſt mir gewiß. Und es iſt
ja auch gar nicht wahr, daß ich mich am wenigſten um ihn
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gekümmert hätte. Leid tat er mir immer, ſo furchtbar leid
in ſeiner Bitternis. Nur das Getue der andern ging mir
gegen den Strich. Mag Vater ſagen, was er will

„Du haſt 'n Bruder, Mieze.“
Während er die paar Worte ſpricht, ſieht er auf, in ihr

klares Geſicht, ihr helles, gerades Auge. Sie iſt 'ne ſtatt
liche Dirn, und ein Hauch geſunder Friſche weht von ihr, als
ſie ſagt: „Vater hat ſein Amt. Und der Bruder ſein Ge-
ſchäft. Und ich will nicht. Nicht das Geld. Und noch weni-
ger Heine Fuſt, deſſen Vater vorhin ſchon anfing mit aller
hand Anſpielungen. Und das wird noch viel ärger werden.
Dieſer wird kommen und jener. Und ich ohne Ruh'! Und
Dir gehört das Geld.“

„Habe meine Mühle in Pueblo.“
„Der ein Zuſchuß an Betriebskapital nicht ſchaden

kann.“
„Jch gönn' Dir das Geld, Mieze. Und

keinem lieber“.
So ehrlich, in offenſter Bewunderung ruht jetzt ſein

Blick auf ihr, daß ſie rot wird bis unters Flachshaar.
„Jch Sie hatte ſich neben ihn geſetzt; nun ſteht ſie

auf. „Morgen geh' ich zum Gericht, trotz Deiner
„Jch verweigere die Annahme der Erbſchaft. Dir aber,

Mieze Ja, was willſt Du eigentlich?“
Da dehnt ſich ihre Bruſt, und ſie reckt ſich.
„Arbeit, Karl. Geſunde Arme und klarer Kopf
Oh ja, ſie ſieht danach aus. Und ihm fehlt etwas,

da hinten am Arkanſas River. Etwas, das zu 'nem richtigen
Müller gehört.

Langſam ſteht er auf. Sie noch immer vor ihm.
„Mieze! Kind! Als ich ging, warſt Du vier Jahre,

oder fünf. Jch habe inzwiſchen allerlei erlebt. Wie's
drüben ſo geht. Und nun Du ſagteſt: Arbeit. Würdeſt
Du auch drüben IJch brauche 'ne Müllerin, Mieze
und ich würde jetzt nicht ſo zu Dir ſprechen, könnt' ich nicht
mit gutem Gewiſſen behaupten, daß mein Vater ſich im
Sterben mit mir verſöhnt hat. Aber es es iſt weit,
von hier bis in den Staat Colovrado, Mieze. Freilich könnt'
ich ja hier den Hof zurückkaufen, doch er ſeuſzt „jetzt
lieber nicht mehr. Geſunde Arme aber und gerader Sinn
gelten überall. Mieze!“

Sie atmet ein paarmal tief. Und ihre Augen leuchten.
Und ſie ſagt nichts. Still legt ſich ihre Hand in die ſeine.
Arbeitshände.

Gerade dir.
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Preisgekrönt mit der

Goldenen Medaille
auf der Internationalen
Hygiene-Ausstellung

Dresden 1911

Vielfach prämiüert mit

Goldenen Medaillen und
Ehrenpreisen
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das selbsffätige WWaschmiffel

Ausstellungen

ſin

Gebrauchs-Anweisung.
rotz der enormen Verbreitung von Persil gibt es noch manche Hausfrauen, die noch immer nicht
die hervorragenden Eigenschaften dieses modernen selbsttätigen Waschmittels voll auszunutzen ver-
stehen. Vor allem merke man sich, dass irgend ein Zusatz von Seiſe, Seiſfenpulver etc. überflüssig

und zwecklos ist. Im Übrigen halte man sich an folgende bewährte

Gehrauchs-
Anweisung:

8 Man löst Persil in kaltem oder lauwarmem Wasser durch Umrühren im Ressel auf;
dann die Wäsche sofort hineintun, zum Kochen bringen und nur einmal Stunde
unter zeitweiligem Umrühren am Kochen halten. (Bei besonders schmutziger Wäsche
empfiehlt sich vorheriges Einweichen in Henkel's Bleichsoda). Nach dem Kochen läßt
man die Wäsche einige Zeit (am besten über Nacht) in der Lauge stehen; sie ist dann
rein und blendend weiß. Zum Schluß wird die Wäsche in klarem, möglichst in
warmem Wasser sorgfältig ausgespült.

Der Erfolg ist überraschend!
Alle Schmutz-, Staub-, Schweiß-, Fett-, Kakao-, Tee-, Blut-, Tinten-, ja sogar alle Obst-
flecken sind spurlos verschwunden. Rasenbleiche ist nicht nötig, da Persil der Wäsche
nicht nur die blendende Weiße, sondern auch den frischen duftigen Geruch der
Rasenbleiche verleiht. Dies ist besonders vorteilhaft für die Reinigung der meist
scharſ riechenden Kinderwäsche.

Aber noch einen weiteren Vorzug besitzt Persil! Wie durch wissenschaftliche bakteriologische Ver-
suche festgestellt ist, wirkt Persil stark desinfizierend und zwar schon bei der niedrigen Temperatur von
30-40 Grad, d. h. beim Waschen in handwarmer Lauge. Dies ist besonders wesentlich für das

Waschen von Bunt- und Wollwäsche,
die bekanntlich nicht gekocht werden darf und deshalb in Erkrankungsfällen gern zur Trägerin von Krank-
heitskeimen wird. Während sonst oft recht umständliche Desinfektionsvorbereitungen getroffen werden
mußten, genügt jetzt einfaches Auswaschen in handwarmer Persil Lauge, um etwaige Krankheitserreger zu
beseitigen; die Desinfektion ist vollständig. Fürwahr

ein einſfſaches und müheloses Waschverfahren,
dessen ungelährliche und garantiert unschädliche Anwendung Persil den Vorzug sichert gegenüber der bis-
herigen umständlichen, kostspieligen und zeitraubenden veralteten Waschmethode.

Erhältlich nur in Originalpaketen, niemals lose.

HENKEL CO., DüSSELDORP. Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

Henkels Bleich- W
p mBrenda o n hart
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I. BVeilage zu Nr. 118 der Halleſchen Zeitung 10. März 1912.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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Gedenktage.
10. Mär z.

1510. Der Vorreformator Johannes Geiler von Kaiſersberg ge-
ſtorben.

1606. Der brandenburgiſche Feldmarſchall Georg Freiherr von
Derfflinger geboren.
Königin Luiſe von Preußen geboren.
Der Dichter Joſeph Freiherr von Eichendorff geboren.
Stiftung des Eiſernen Kreuzes durch König Friedrich
Wilhelm III.
Der ſpaniſche Violinvirtuos Pablo de Saraſate geboren.
r Erfinder der Galvanoplaſtik, Moritz von Jacobi, ge
ſtorben.
Mukden wird nach dreizehntägigem Kampfe von den Ja-
panern genommen.
Furchtbares Grubenunglück in Courrieères.
ſchen kommen um.
Der Politiker Eugen Richter geſtorben.

Wie viele Lichter verdanken es bloß ihrem
Leuchter, daß man ſie ſieht. Hebbel.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 9. März 10912.

Schutzverband zur Sicherung der Bauforderungen
für Halle und Umgegend.

Die Schädigungen und Unſicherheiten im Baugewerbebetriebe,
die nachgerade einen erſchreckenden Umfang angenommen haben,
ſind bereits verſchiedentlich zum Anlaſſe genommen worden,
Schutzverbände ins Leben zu rufen, weil die geſetzgeberiſchen Maß-
nahmen allein nicht ausreichen, Einhalt zu gebieten. Teils haben
ſich einzelne Zweige, teils auch eine Mehrheit von ſolchen Zweigen
der bei Bauwerken aus einem Werk-, Dienſt- oder Lieferungs-
vertrage beteiligten Gewerbetreibenden vereinigt, um auf dem
Boden der Selbſthilfe den Unlauterkeiten und Unredlich-
feiten gewiſſenloſer Bauunternehmer, Baugeldgeber und Bau-
ſtellenverkäufer ein Ziel zu ſetzen. Aus der richtigen Erkenntnis
heraus, daß ein feſter Zuſammenſchluß aller beteiligten Lieferer
aus dem Handwerkerkreiſe der beſte Schutzwall, das ſicherſte Mittel
iſt, auch hier in Halle und in der Umgegend dem ſchädlichen
Treiben zahlungsunfähiger, oft nur vorgeſchobener Bauunter-
nehmer oder Bauleiter ein Ende zu bereiten, hat ſich dieſer Tage
hier ein Schutzverband zur Sicherung der Bau
forderungen gebildet, bei deſſen Gründung Vertreter der in
Frage kommenden Kreiſe der Handwerker und Lieferer mit-
gewirkt haben. Der hieſige Mittelſtand hält ſich
ſtark genug, auf dem Boden der Selbſthilfe in
Anlehnung an die beſtehenden Geſetze ſeine
Anſprüche durchzudrücken. Er iſt ſich deſſen ſicher, dabei
die Unterſtützung aller rechtlich denkenden und urteilenden Kreiſe
auf ſeiner Seite zu haben. Seine Beſtrebungen laufen auf die
Beſeitigung der Mißſtände hinaus. Die redlichen Baugewerbe-
treibenden will er nicht treffen, im Gegenteil, ſie will er mit
ſchützen und ihnen förderlich ſein. Er hat ſich das unnachſichtige
Vorgehen gegen alle Unlauterkeiten und Unredlichkeiten im Bau-
gewerbe zur Aufgabe geſtellt. An der Reinigung des Baugewerbes
von den unſicheren, faulen und zum Schwindel neigenden gewiſſen-
loſen Unternehmern und Leitern haben breite Kreiſe der Bürger-
ſchaft das lebhafteſte Jntereſſe. Der Gründung wird in den in
Betracht kommenden Kreiſen freudig zugeſtimmt. Bei allſeitiger
machtvoller Unterſtützung wird der erwartete Erfolg nicht aus-
bleiben.

Auskünfte erteilt der Buchdruckereibeſitzer Guſtav Benner,
in Firma Lehnis u. Benner hier, Großer Berlin 1. Sprechzeit
zwiſchen 12 bis 1 Uhr mittags und 3 bis 4 Uhr nachmittags.
Die Verſammlungen finden vorläufig jeden Dienstag nachmittag
5 Uhr im „Roten Roß'“ hier, Leipzigerſtraße ſtatt.
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Tagesſpruch:

Der verkehrsverein Halle a. S., e. V.,
hielt geſtern Freitag im „Grand Hotel Berges“ unter dem Vorſitz
des Herrn Stadtbaurat Lammers ſeine Hauptverſamm-
lung ab. Herr Stadtrat Gygas gab den Jahresbericht, aus
dem wir das Weſentliche unſern Leſern bereits mitgeteilt haben.
Zu erwähnen iſt noch, daß der Verkehrsverein von 310 Mitgliedern
auf 376 geſtiegen iſt, einſchließlich 21 fördernder Mitglieder. Herr
Oberſekretär Schachtzabel bezifferte in dem in Vertretung
erſtatteten Kaſſenbericht die Einnahmen des abgelaufenen Ge-
ſchäftsjahres auf 9778,87 Mk., die Ausgaben auf 6460,24 Mk., ſo
daß ein Beſtand von 2818,63 Mk. verblieb. Dem Vorſtande wurde
Entlaſtung erteilt. Für die Werbearbeit im neuen Geſchäftsjahre
wurden 800 Mk. bewilligt. Jn ſeinem Bericht über dieſen Gegen
ſtand bezeichnete Herr Kaufmann Louis Heiſe den Umſtand, daß
die ſtädtiſchen Steuern eine Ermäßigung um 10 v. H. erfahren
werden, als ſehr erfreulich um deswillen, weil die vielen Nach-
fragen von auswärts an der Geſchäftsſtelle über die Steuerver-
hältniſſe der Stadt Halle erkennen ließen, welcher Wert gerade
auf die Höhe der Steuer gelegt wird. Weiter berichtete Herr
Direktor Dr. Wolff über das Verhältnis des Vereins zum
Verband mittel deutſcher Verkehrsvereine.
Dieſem Verbande gehören 114 Ortſchaften als Mitglieder an, 48,
deren Magiſtrat Mitglied iſt. Gegenwärtig fehlen noch 40 Ort-
ſchaften. Der Verband hat für ſeine Wirkſamkeit die Aner-
kennung der Behörden, der Kgl. Regierung und des Herrn Ober-
präſidenten gefunden. Den Eiſenbahnbehörden dient er als
Mittler für die Einreichung von Verkehrswünſchen. 1911 ſind
26 Verkehrswünſche an die Eiſenbahndirektionen der Provinz ge-
richtet worden, von denen 22 erfüllt worden ſind. Auch der hieſige
Verkehrsverein hat mehrere ſeiner bezüglichen Wünſche erfüllt
geſehen. Dieſe erſprießliche Wirkſamkeit des Verbandes zum
Nutzen der Verkehrsverhältniſſe in der Provinz rechtfertigte einen
Antrag des Verbandes beim Provinziallandtage um eine Bei
hilfe von 1000 Mk. Beſchloſſen wurde, daß der Verein auch
ferner Mitglied des Verbandes bleiben ſolle. Jn Ausſicht ſteht,
daß der Sitz des Verbandes nach Halle verlegt werden wird.
Ebenſo wurde die fernere Mitgliedſchaft beim Bunde
deutſcher Verkehrsvereine Leipzig, der die be-
rufene Stelle für die Uebermittelung von Verkehrswünſchen an
die zuſtändige Behörde in Berlin iſt.

Nachdem noch beſchloſſen worden war, daß auch in dieſem
Jahre wieder ein Wettbewerb im Garten-, Fenſter-
und Balkonſchmuck vom Verkehrsberein veranſtaltet werden
ſoll, ging man zur Beſprechung der wichtigſten Veranſtaltung des
Vereins in dieſem Sommer über: die Gondel-Blumen-
fahrt, die am Sonntag, den 2. Juni, nachmittags 3 Uhr, auf
der Saale ausgeführt werden ſoll. Für dieſen Sonntag iſt auch
ein größeres Radrennen in Halle geplant, außerdem iſt, wie ver-
mutet wird, für dieſen Tag ein Pferderennen des Sächſiſch-
Thüringiſchen Reitervereins in Ausſicht genommen. Von der
letzteren Veranſtaltung wird befürchtet, daß ſie dem Unternehmen
des Verkehrsvereins erheblichen Abbruch tun könnte. Deshalb ſoll
der Vorſtand des Reitervereins gebeten werden, für ſein Rennen
einen anderen Tag zu wählen. Die Blumenfahrt kann deshalb
nicht verlegt werden, weil die hieſigen Rudervereine lediglich
dieſen einen Sonntag ſich zur Verfügung ſtellen können. Für die
ſonſtigen Tage ſind ſie durch ihre Teilnahme an Regatten uſw.
gebunden. Auf die Beteiligung der Rudervereine aber kann nicht
verzichtet werden. Zum lebhaften Bedauern der Verſammlung
hat Herr Bankier Ludwig Lehmann den Vorſitz im Arbeits-
ausſchuß, in dem er bereits ein erkleckliches Stück Arbeit geleiſtet
hat, aus Geſundheitsrückſichten niederlegen müſſen. Für ihn
übernahm Herr Kaufmann Julius Ritter den Vorſitz. Dem
Arbeitsausſchuß wurde die Befugnis zur Zuwahl von Herren,
insbeſondere der Vorſtände der Ruderklubs, erteilt. Der Kunſt-
gewerbeverein hat ſich zur Beſchaffung künſtleriſch aus-
geſtatteter Plakate, Poſtkarten und Medaillen, deren Koſten der
Verkehrsverein trägt, bereit erklärt. Der neu im Druck erſchienene

Führer durch Halle, der demnächſt zur Ausgabe gelangt,

fand den Beifall der Vereinsmitglieder. Zum Schluß wurde
noch die Reklame des Jnternationalen Verkehrsbureaus in Berlin
erörtert. Weitere Auskünfte ſollen durch ein Mitglied des Ver
eins beſchafft werden.

An die Hauptverſammlung ſchloß ſich eine Sitzung des Ge-
ſamtausſchuſſes, der ſeine Unterausſchüſſe durch Zuwahl
ron Mitgliedern ergänzte.

Jm Anſchluß an dieſe Verhandlungen möchten wir wiederholt
betonen, daß die Beſtrebungen des Verkehrsvereins,
die dieſer in ganz ſelbſtloſer Weiſe verfolgt, eine weit
umfaſſendere Unterſtützung gerade der Geſchäftswelt von
Halle verdienen, als ſie ihnen bisher zuteil wurde. Denn eben der
Geſchäftswelt kommen ſie in allererſter Linie zugute. Aber auch
der Geſamtheit der Einwohnerſchaft. Denn wenn es gelingk,
ſteuerkräftige Bürger nach Halle zu ziehen, ſo hat den Nutzen
davon die Allgemeinheit. Deshalb ſollten noch viel mehr Mit-
glieder dem Verkehrsverein beitreten, damit dieſer ſeine Aufgaben
in noch vollkommenerer Weiſe, geſtützt auf reichlichere Geldmittel
aus den Vereinsbeiträgen, zu erfüllen vermag.

5ur Hebung des Stadtteils Halle-Cröllwitz.
Die in den letzten Jahren in erfreulicher Weiſe gehobene

Bautätigkeit hat einige rührige, alteingeſeſſene Bürger ver
anlaßt, das Intereſſe für das „Halle links der Saale“ neu zu be-
leben. Durch ein Anſchreiben ſind die Bewohner von Cröllwitz ge-
beten worden, ſich zu einer zwangloſen Vorbeſprechung über eine
weitere Hebung dieſes Stadtteils am 14. März, abends 83 Uhr,
im „Krug zum grünen Kranze“ zuſammenzufinden. Alle ſind
willkommen, denen eine gedeihliche Weiterentwicklung von Cröll-
witz am Herzen liegt.

Aus dem Vorort Trotha
Schon vor mehr als Jahresfriſt hatte die ſtädtiſche Verwal

tung die Abſicht, Trotha mit elektriſcher Licht- und Kraftleitung
zu verſehen. Es fand deshalb eine Verſammlung von Beteiligten
ſtatt, die ſich verpflichten ſollten, drei Jahre lang mindeſtens
für 5000 Mk. Licht oder 15 000 Mk. Kraft zu entnehmen. Da
jedoch verſchiedene Fabriken bereits eigene elektriſche Anlagen
beſaßen, ſo fanden ſich zunächſt nicht genug Stromabnehmer, ſo
daß die Ausführung des Planes unterblieb. Jm Laufe des
Jahres ſind nun aber ſo viel Zeichnungen für Licht und Kraft er
folgt, daß das Unternehmen nunmehr geſichert iſt und mit der
Legung des Kabels in nächſter Zeit begonnen werden wird. Da
der Halleſche Tarif nach dem Grundſatze aufgeſtellt iſt: Je länger
die Benutzungsdauer, deſto billiger der Preis für die Kilowatt-
ſtunde, ſo hat der kleine Abnehmer dieſelben Vorteile wie der
große. Während der erſten 300 durch den Zeitzähler vermerkten
Zeitſtunden koſtet die Kilowattſtunde 60 Pfg., von da ab nur noch
20 Pfg. Jm Publikum iſt nun vielfach die Meinung verbreitet,
daß nun die erſten 300 Stunden 300560 Pfg. 180 Mk. koſteten.
Das iſt irrig, weil Zeit- und Kilowattſtunden bei weitem nicht
dasſelbe ſind. Eine Wohnung mit fünf Flammen, von denen
regelmäßig nur zwei vom Dunkelwerden bis abends 10 Uhr
brennen, alſo ungefähr im Jahre 1200 Zeitſtunden lang, würde
jährlich für 28,80 Mark Strom verbrauchen und den Vorzug der
Reinlichkeit und Bequemlichkeit gewähren. Wenn das Kabel erſt
gelegt iſt, ſo werden ſich erfahrungsgemäß ſicher noch viele finden,
die die Vorteile der Elektrizität ausnutzen, ſo daß die Stadt
mit der Zeit zu einer guten Verzinſung dieſer Erweiterungs-
anlage kommen wird. Anmeldungen nimmt Herr Architekt
Kieſche in Trotha entgegen.

Ballonaufſtieg. Der Ballon „Nordhauſen“ des Sächſiſch-
Thüringiſchen Vereins für Luftſchiffahrt ſteigt morgen Sonntag
früh 955 Uhr von der Gasanſtalt an der Hafenſtraße aus auf.

Die Landesbank der Provinz Weſtfalen legt am 16. März
10 000 000 Mark vierprozentige Weſtfäliſche Provinz-
Schuldverſchreibungen Ausgabe VI, unkündbar und
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unverlosbar bis 1925, zum Kurſe von 100,25 Prozent zur Zeich-
nung auf und erbittet Anmeldungen durch die Halleſche Zeich-
nungsſtelle H. F. Lehmann, Halle a. S. Proſpekte ſind an
der Kaſſe des Bankhauſes erhältlich. Die Abnahme der zuge-
teilten Stücke hat zwiſchen dem 22. März und 20. April d. J. zu
erfolgen. Siehe Anzeige in heutiger Nummer.

Binde-Vorträge. Heute Sonnabend abend 834 Uhr ſpricht
Herr F. Binde im Gemeinſchaftshauſe, Margaretenſtraße 5, nur
zu Männern, über das Thema: „Die Entartung des Mannes“.
Morgen Sonntag finden ebendaſelbſt zwei öffentliche Vorträge
ſtatt. Nachmittags 4545 Uhr: „Was bringt die Zukunft?“ und
abends 86 Uhr: „Dreifach verloren, dreifach gerettet“.

Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten. Jm
Februar ſind von der mit dem Hhygieniſchen Jnſtitut der Unt-
verſität verbundenen Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krank-
heiten 891 Proben aus dem Stadtkreis Halle unterſucht worden.
U. a. wurden unter 147 Fällen, die auf Tuberkuloſe zu unter-
ſuchen waren, 25 mal Tuberkelbazillen nachgewieſen, während
von 443 diphtherieverdächtigen Unterſuchungsproben 59, von
33 typhusverdächtigen 2 bakteriologiſch ſichergeſtellt wurden.

Vierzigjähriges Veſtehen des Vereinsſtraßenviertels. Vier-
zig Jahre ſind ſeit dem Entſtehen des Vereinsſtraßenbiertels
verfloſſen. Um weniger bemittelten Leuten Gelegenheit zu geben,
ſich auf billige Weiſe ein eigenes Heim zu ſchaffen, traten nach
dem deutſch-frangöſiſchen Feldzuge wohlhabende Bürger unſerer
Stadt zuſammen. Herr Geh. Kommerzienrat Riebeck und
Herr Baumeiſter Stengel ſtanden an der Spitze des Unter-
nehmens. Die vor dem Ranniſchen Tor belegene Ton- und Sand-
grube wurde ausgefüllt und darauf die Kolonie errichtet. Die
durchweg einſtöckigen Häuschen, für ein bezw. zwei Familien be-
rechnet, waren für einige hundert Taler zu erhalten. Die Nach
frage danach war ſtark und ſo waren bald fünf Straßen er-
ſtanden. Die Koloniſten ernannten aus ihrer Mitte einen Ver-
treter nach außen hin, das war Vater „Dauer“, dem man den
Titel „Bürgermeiſter“ beilegte. Die Häuſer der 1. und 5. Ver
einsſtraße, die an der Außenſeite lagen, waren etwas beſſer her
gerichtet, ebenſo die längs der Torſtraße. Von den Gründern
dieſer Kolonie leben nicht mehr viel. Einer von ihnen, Vater
Kreuzmann, beging am Sonnabend ſeinen 85. Geburtstag.

Aus unſerem Zov. Der Garten erwarb in dieſer Woche
drei trächtige Karakulſchafe, ſo daß in der nächſten Zeit Lämmer
zu erwarten ſind, welche die für das Perſianer- bezw. Karakulfell
charakteriſtiſchen, kleinen, feſtgeſchloſſenen, glänzend ſchwarzen
Löckchen zeigen, welche den hohen Handelswert dieſer aus Buchara
ſtammenden Lammfelle ausmachen. Jn der Faſanerie konnten
bei der günſtigen Witterung eine Anzahl der während des
Winters im Jnnenraum gehaltenen Tiere wieder in die Außen-
volièren gebracht werden. So tummeln ſich nun in der großen
Volière neben den Sittichen einige Sperlingspapageien, ein paar
Glanzſtare und ein grauer Kardinal. Der Jbis und der braune
Sichler ſind in der gleichen Volière. Jn der Nebenvolière iſt eine
ſehr wertvolle Neuerwerbung untergebracht, ein Paar von unſerer
größten Wildtaubenart, der Ringeltaube. Die ſtattlichen Tiere
ſind in der Gefangenſchaft großgezogen, ſo daß man hoffen darf,
daß ſie die Gefangenſchaft gut aushalten und vielleicht ſogar zur
Brut ſchreiten. Morgen Sonntag nachmittag konzertiert das
Orcheſter unſerer 70er; vormittags bis 12 Uhr gelten die er-
mäßigten Eintrittspreiſe.

Walhallatheater. Morgen Sonntag um 4 und 8 Uhr Vor-
ſtellung der „Polniſchen Wirtſchaft. Es ſei beſonders darauf
hingewieſen, daß ſich die „Polniſche Wirtſchaft“ auch für
Familienbeſuch durchaus eignet, da dieſe unverwüſtliche
Operettenpoſſe frei von allen Zoten iſt. Es iſt dies der letzte
Sonntag, an welchem die „Polniſche Wirtſchaft“ aufgeführt wird,
da die Direktion vertraglich gebunden iſt, noch in dieſem Monat
den großen Schlager „Bummelſtudenten“ herauszubringen, für
deſſen Erſtaufführung der 16. März geplant iſt.

Apollotheater. Gaſtſpiel Jobs luſtige Bühn e. Heute
Sonnabend wird die tolle Neuheit „Sein Trick“ zum erſten
Male aufgeführt. Morgen Sonntag finden zwei große Vor-
ſtellungen ſtatt. Nachmittags 4 Uhr gelangt bei kleinen Preiſen
der urkomiſche Schwank „Meine! Deine!“, mit dem die luſtigen
rheiniſchen Gäſte ihr Gaſtſpiel ſo erfolgreich eröffneten, zur Auf-
führung; abends 8 Uhr wird „Sein Trick“ wiederholt. Es
empfiehlt ſich, beſonders für die Nachmittagsvorſtellungen, recht
zeilig Billetts zu beſorgen, da der Vorverkauf bereits ſehr
rege iſt.

Hpern und Schauſpiel Abend im HeydrichKonfervato
rium. Die erſte Oſterprüfungsaufführung, ein Opern und
Schauſpielabend in Koſtümen, findet am 13. März, abends 48
Uhr, im Konſervatoriumsſaale, Gütchenſtraße 20, ſtatt. Zur Auf-
Fewnns gelangt die einaktige komiſche Oper „Baſtien und

aſtienne“ von Mozart in einer Bearbeitung von Bruno
Heydrich. Der Baſtien wird nicht wie üblich von einem Tenor,
ſondern von einer Mezzoſopraniſtin Liſa Görke
Baſtienne Jda Elze Colas Cuno Schönhaus
geſungen. Das Orcheſter ſetzt ſich aus Schülern der Anſtalt zu
ſammen. Weiter „Die Mitſchuldigen“ von Goethe. Die
Hauptrollen ſpielen: Agate Belau, Albert Schilbach,
Richard Hermann und Curt Zilliger unter der
Leitung des Anſtaltslehrers Oberregiſſeur Karl Scholling.

Städtiſche Frauenſchule. Eine uns zugegangene weitere
Ausführung über die ſtädtiſche Frauenſchule können wir wegen
Stoffandranges heute erſt in Nr. 119 der „Halleſchen Zeitung“
veröffentlichen.

Grand Hotel Verges. Auch morgen Sonntag abend ver
anſtaltet der jetzige Jnhaber dieſes bekannten Hotels, Herr
Hermann Rudolph, in dem Erdgeſchoßſaale wieder Künſtler-
konzert. Das Programm iſt wie immer ein gutgewähltes und
dürfte dem Kreiſe der regelmäßigen Beſucher neue Liebhaber
einer guten Muſik zuführen.

T Das Platzkonzert am Sonntag mittag findet auf dem
Paradeplatz ſtatt und wird von der Kapelle der 36er ausgeführt.
„Soldatenklänge“, Armeemarſch Nr. 175 von Buchholz; Ouvertüre
zur Operette „Orpheus in der Unterwelt“ von Offenbach; Phan-
taſie aus der „Walküre“ von Wagner; Holzſchuhtanz aus der
Oper „Zar und Zimmermann“ von Lortzing; Fackeltanz von
Eckert; „Alt Wien!“ Perlen aus Lanners Walzern von Kremſer.

F. Cumberland, der durch ſeine vorzüglichen Leiſtungen in
ganz Deutſchland bekannte Experimentator, wird im Verein mit
ſeiner Gattin hier demnächſt eine Vorſtellung geben. Dazu ſchreibt
man uns: Cumberland, der ſich auch durch ſeine energiſche Be
kämpfung des MediumSchwindels einen Namen gemacht hat,
wird über allerlei intereſſante Probleme, wie Spiritismus, Anti-
ſpiritismus, Suggeſtion, Telepathie uſw. ſprechen und ſeinen
Vortrag durch zahlreiche verblüffende Demonſtrationen und Ex-
perimenke erläutern. Die Veranſtaltung wird am Donnerstag,
den 14. d. M., im „Neumarkt-Schützenhaus“ ſtattfinden.

Was man im Straßenbahnwagen vergißt. Vom I. bis
29. Februar ſind folgende Gegenſtände in den Wagen der ſtädti-
ſchen Straßenbahn gefunden: 1 Damenſchirm, 1 Notizbuch,
1 einzelner Schlittſchuh, 1 Hemd, 3 Paar Herren- Handſchuhe und
1 einzelner Handſchirh, 1 Staubwedel, 2 Abrißhefte der ſtädtiſchen
Straßenbahn, 2 Geldtäſchchen mit 10 Pfg. und 70 Pfg., ein Zwei
markſtück, 1 Damentäſchchen mit Geldtäſchchen und 1,13 Mark,
ein kleiner Fächer mit Elfenbeingriff. Die Verwaltung der
ſagen Straßenbahn fordert die Eigentümer auf, ihre An
prüche innerhalb einer vom Tage dieſer Bekanntmachung an

laufenden Friſt von 14 Tagen bei der Kaſſenſtelle, Halle-Nord,
Seebener Straße 62, geltend zu machen. Nach Ablauf dieſer
Friſt gelangen die Fundſachen zur Verſteigerung. Der Termin
wird noch beſonders bekannt gegeben.

Halleſche Tageschronik. Am Freitag abend ſcheuten in der
Reilſtraße die Pferde eines Laſtwagens und gingen durch, wobei
der Kutſcher aus der Schoßkelle fiel und überfahren wurde. Er
kam jedoch mit einigen Abſchürfungen davon. Einem be-
trunkenen Droſchkenkutſcher mußte in vergangener Nacht die
Droſchke entzogen werden. Ein Radfahrer prallte am Sonn-
abend früh an der Ecke Landwehr- und Königſtraße gegen einen
Wagen der Fernbahn und zog ſich eine blutende Verletzung am
Kopfe zu. Ein Fleiſchergeſchirr ging am nämlichen Vormittag
in der Merſeburgerſtraße durch. Der Kutſcher, welcher vom Bocke
geſprungen war, um die Pferde anzuhalten, wurde mitgeſchleift
und erlitt ſchwere Verletzungen, ſo daß er durch eine Droſchke nach
ſeiner Wohnung geſchafft werden mußte.

Aus den Vereinen.
Ueber Amerika, Land und Leute, ſprach im

Stenographenverein Stolze-Schrey Herr O. M.
Körner. Der Redner, der als Handlungsgehilfe in Amerika
weilt, ſchilderte das Leben und Treiben in New-York, ſeine
Bauten und Wolkenkratzer an der Hand von Lichtbildern. Die
unterhaltenden und belehrenden Ausführungen des Redners,

denen vielfach eigene Erlebniſſe zugrunde lagen und von feinerBeobachtungsgabe des Redners genſken fanden bei den Lade d

im „Wettiner Hof“ verſammelten Schriftfreunden regen Beifall
Männergeſangverein Halle a. S. 1911. Man

ſchreibt uns: Der im vorigen Jahre unter der Leitung des Herrn
Willy Wurfſchmidt durch Zuſammenſchluß zweier be-
ſtehender Vereine neu gegründete „Männergeſangver-
ein Halle a. S. 1911“, der in ſeinem erſten Konzert bereits
ſein Streben nach höheren Zielen auf dem Gebiete des Männer-
geſangs mit großem Erfolg dartat, tritt mit ſeinem zweiten
Konzert an die Oeffentlichkeit. Am 11. März, abends 85 Uhr,
veranſtaltet er in den „Thaliaſälen“ einen Volks-
liederabend zu volkstümlichen Eintrittspreiſen. (S. An-
zeige.) Eine ausgezeichnete, in Berlin überaus gefeierte Konzert
ſängerin, Frau Marie Blitar, wird Volkslieder zur
Laute ſingen. Man rühmt der aus Holländiſch-Jndien
ſtammenden Künſtlerin nach, daß ſie „wundervolles Stimm-
material“, „glänzende Schulung“, „glockenreine Jntonation“, und
zu alledem noch eine „berückende Erſcheinung“ glücklich in ſich
vereinigt. So verſpricht der Volksliederabend unſeres neuen
großen Chores äußerſt genußreich zu werden und wird freudig
auch in minderbemittelten Kreiſen begrüßt. Das erſte Konzert
des „Männergeſangvereins Halle a. S. 1911“ war bereits aus-
verkauft, diesmal dürfte es ratſam erſcheinen, ſich rechtzeitig
einen Platz zu ſichern. Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.

Die Schreberkolonie am Paul Riebeck-Stift
hielt am Donnerstag im „Schweizerhaus“ eine Mitgliederver-
ſammlung ab. Dem Bericht des Vorſtandes war zu entnehmen,
daß ein Vertrag mit der Halleſchen Aktienbierbrauerei abge-
ſchloſſen worden iſt, wonach die Brauerei dem Verein vom
1. April ab 12000 Mark gegen 438 Prozent Verzinſung und
jährliche Tilgung zur Verfügung ſtellt. Der Verdingungstermin
zeitigte ein Ergebnis, nach welchem für das Vereinshaus min
deſtens 13 400 und höchſtens 14 600 Mark verlangt werden. Jn
kommender Woche wird mit den Bauarbeiten begonnen, die Mitte
Mai beendet ſein ſollen.

Vereins-Anzeiger.
Verein Deutſcher Jngenieure, Thüringer Bezirksverein. Am

12. März 8 Uhr im Hotel „Stadt Hamburg“ u. a. Die Ent
würfe des preußiſchen Waſſergeſetzes und der Normal-Unfall
Verhütungsvorſchriften.

Verband Deutſcher KriegsVeteranen 1848--1870/71. Monats-
verſammlung Sonntag 318. Uhr Kurze Gaſſe 1 bei M. Borck.

Fußballſport. Eintracht T-Leipzig und Wacker IHalle treffen ſich
Sonntag nachmittag 4 Uhr im Wettſpiel. Da Eintracht im
Herbſt v. Js. einen überraſchenden Sieg über unſeren Gau-
meiſter erringen konnte, ſo wird dieſer bemüht ſein, dieſe
Scharte auszuwetzen. Eintracht ſtellt auch diesmal ſeine ſpiel-
ſtärkſte Mannſchaft, welche gegen Wacker in Leipzig ebenfalls
ſiegreich war. Vorher treffen ſich 224 Uhr Wacdker II gegen
Eintracht I-Halle im Verbandſpiel. 1254 Uhr Wacker V gegen
Dölauer Fußballklub Fortung J um den von Forkung ge-
ſtifteten Potal.

er

Geſchäftliche Mitteilungen.
Eine ebenſo eigenartige, wie beſonders intereſſante Ver-

anſtaltung hat das angeſehene Wäſche und Aus ſtattunge
geſchäft von Weddy-Pönicke, Leipzigerſtraße 6, jetzt
arrangiert, nämlich eine „Spezial- Ausſtellung von
Metall-Bettſtellen, Bettdekorationen, Feder-
betten, Stahl- und Polſter- Matratzen uſw.“ Jn
den Schaufenſtern und den an und für ſich ſchon ſehr ſehens
werten, großen Geſchäftsräumen ſind weit über 100 Metallbett-
ſtellen ausgeſtellt; alle Preislagen ſind vertreten, allen Wünſchen
in Bezug auf Ausſtattung der Betten iſt Rechnung getragen, von
einfachſten Leutebett bis zu den eleganteſten Herrſchaftsbetten,
iſt eine überraſchende Auswahl vorhanden. Da die Beſichtigung
ohne Kaufzwang und gern geſtattet iſt, ſollte niemand verſäumen,
die 6 Ausſtellungstage wahr zu nehmen. Ueber die Fortſchritte
und Leiſtungsfähigkeit der Metallbetten- Induſtrie im allgemeinen
und über die hervorragende Leiſtungsfähigkeit der Firma Weddy-
Pönicke im Speziellen, liefert die konkurrenzloſe Ausſtellung
jedenfalls vollgültigſte Beweiſe nach jeder Richtung hin und deren

Von Sonnabend, d. 9. März bis inkl. Donnerstag, d. 14. März veranstalte ich aus meinen

Beſuch iſt deshalb aufs wärmſte zu empfehlen.

G Austelungs Tage
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Bitte Schaufenster beachten!
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Weddy-Pönichke, beipziger Str. 6.
Leinens, Wäsche und BettwarensFabrilk«.

Hauptgeschäftszweig: Braut und Kinder-Ausstattungen. (4512

reich assortierten Beständen in meinem Geschäftshause eine

Spezial-Ausstellung
von Metall-Bettstellen, Bett-Dekorationen,
Federbetten, Stahl- und Polster- Matratzen etc.

von den billigsten bis zu den elegantesten Ausführungen.

Ich empfehle diese einzigartige Ausstellung, in der sich allein über 100 Metallbettstellen
in allen Preislagen von 7.75 M. an befinden, besonderer Beachtung und bemerke
ausdrücklich, dass Besichtigung ohne jeden Kaufzwang jedermann gern gestattet ist.

Spezjalkatalog steht portofrei zu Diensten.

alle a. S.,
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den

vertreten würden, nicht der Frieden erhalten bleibe. Jn

der Lohnfrage unternommen hätten und zurückgewieſen wor-

verwaltungen laſſen in dieſer Hinſicht nicht die geringſte
goffnung aufſteigen. Um das zu beweiſen, gibt der Ver

nehmen.“ Damit ſei aber den Arbeitern nicht geholfen. Die

rechtigte Vertreter in allen Fragen anerkennen und beſtimmte
Zuſagen machen. Nur dann wäre es möglich, das Schlimmſte

Letzte Draht und Hernſprech

Der Bergarbeiterſtreik im Ruhrrevier
ſteht unmittelbar bevor.

Bochum, 9. März. Der alte Bergarbeiterverband er
iſt eine Erklärung, in der er ſchreibt: Jn letzter Stunde hat
gie Regierung durch den Herrn Staatsſekretär des Jnnern

Verſuch unternommen, vermittelnd einzugreifen, um
Ausbruch des Rieſenkampfes im Ruhrgebiet zu ver-

gindern. Es wird jedoch zu ſpät ſein. Die Ver
handlungen bewegten ſich hauptſächlich in dem Sinne, ob,
wenn die beſtehenden Arbeiterausſchüſſe bei den Werkver-
waltungen vorſtellig und die Forderungen der Bergarbeiter

dieſer Hinſicht iſt jedoch wenig Ausſicht vorhanden. Nicht hat
daß ſchon in früheren Jahren die Arbeiterausſchüſſe Schritte in

den ſeien, ſondern das letzte Antwortſchreiben der Gruben-

hand darauf eine Anzahl Antworten wieder. „Man wolle
die Wünſche und Beſchwerden der Ausſchüſſe zur Kenntnis

Wünſche und Beſchwerden der Arbeiter ſeien den Zechenver-
waltungen längſt bekannt, ohne daß bisher irgendwelche
gennenswerten Aenderungen erfolgt ſeien. Der Verband
ſchließt ſeine Erklärung: Alle Hoffnungen auf eine gütliche
Beilegung des Konfliktes ſeien hinfällig. Die Arbeitgeber
nüßten den in ihrem Antwortſchreiben eingenommenen Stand-
punkt weſentlich ändern, die Arbeiterausſchüſſe als be-

abzuwenden. Es ſei aber ſehr wenig Hoffnung vorhanden,
und es würden daher in den erſten Tagen der nächſten Woche

weit über 200000 Bergarbeiter im Kampfe

Nachrichten.

ſtehen.
22

Amundſens Expedition nach dem Südpol
Chriſtiania, O. März. Jn dem Bericht über Amundſenspedition nach dem Subpol heißt es weiter: Der Marſch über

das gefährliche Terrain (faſt unüberſteigbare Bergrücken) war
ſehr ſchwierig. Zunächſt brach ein Mann durch, danach einige
Hunde. Unſere Skis konnten wir auf dieſem Terrain nicht be
nutzen. Am beſten bewährten ſich die beſonders eingerichteten
Eisſchlitten. Wir nannten dieſes Terrain „Tanzſaal
des Teufels“. Am 2. Dezember erreichten wir auf 87 Grad
40 Min. die größte Höhe, nämlich 10750 Fuß über dem
Meeresſpiegel. Am 8. Dezember zeigte die Beobachtung, daß wir
88 Grad 10 Min. ſüdlicher Breite waren. Vor uns lag ein
völlig flaches Terrain. Am 18. Dezember erreichten wir 89 Grad
45 Min. und mußten alſo am nächſten Tage den Südpol er-
reichen. Am 14. Dezember wehte eine leichte Briſe von Südoſten,
und es herrſchte eine Temperatur von 23 Grad. Um 3 Uhr
nachmittags machten wir Halt, da wir zu dieſem Zeitpunkt nach
unſerer Berechnung das Ziel erreicht hatten. Wir hißten an
der Stelle, wo wir ſtanden, die ſeidene norwegiſche Flagge und
nannten das ungeheure, weite Terrain, auf dem der Südpol
liegt, König Hagakon VII.-Land. Jm Laufe der Nacht durch
ſtreiften wir das Land in einem Umkreiſe von 8 Kilometern,
Am folgenden Tage ſtellten wir von 6 Uhr morgens bis 7 Uhr
morgens Beobachtungen an. Es ergab ſich 80 Grad 55 Min.
ſüdlicher Breite. Um dem Südpol ſo nahe wie möglich zu
kommen, machten wir noch 9 Kilometer in ſüdlicher Richtung.
Am 16. Dezember hatten wir einen angenehmen Tag und
ſtrahlenden Sonnenſchein. Alle Teilnehmer der Expedition
waren den ganzen Tag über mit Beobachtungen beſchäftigt. Eins
iſt ſicher, wir ſind dem Südpol ſo nahe gekommen,
wie es mit den uns zur Verfügung ſtehenden Jnſtrumenten, dem
Sextanten und dem künſtlichen Horizont, nur menſchenmöglich
war, und wir haben das Terrain in einem Umkreiſe von 8 Kilo-
metern erforſcht. Wir errichteten ein kleines Zelt, auf dem wir
die norwegiſche Flagge und den Wimpel des Expeditionsſchiffes
„Fram“ hißten, und gaben ihm den Namen Polhe im. Der
Abſtand zwiſchen unſerem Winterquartier und dem Südpol be
trug ungefähr 1400 Kilometer. Wir hatten alſo durchſchnittlich
25 Kilometer täglich zurückgelegt. Die Rückreiſe wurde am
17. Dezember angetreten. Das Wetter war außerordentlich
günſtig, ſo daß wir bereits im Januar 1912 in guter Verfaſſung
mit zwei Schlitten und elf Hunden unſer Winterquartier wieder
erreichen konnten. Die wichtigſten Ergebniſſe der Expedition ſind
außer der Erreichung des Südpols die Beſtimmung der Aus-
dehnung und des Charakters der Roßbarriere, ferner die
Entdeckung einer Verbindung zwiſchen Süd-
Viktorigland und wahrſcheinlich König-Eduard-
Land und ihrer Fortſetzung in einer mächtigen Bergkette, die
ſich aller Wahrſcheinlichkeit nach quer über den großen antarkti-

ſchen Kontinent zieht. Wir nannken die Bergkette Königin-

ſ Maud-Berge. Das Expeditionsſchiff „Fram“ kam in der
Walfiſchbucht am 9. Januar an. Am 18. Januar kraf die
japaniſche Erpedition in der Walfiſchbucht ein und landete auf der
Eisbarre dicht bei unſerem Winterquartier. Wir verließen die
Walfiſchbucht am 30. Januar. Die Reiſe von dort war lang
wierig infolge ſchlechter Windverhältniſſe. Sämtliche Teilnehmer
befinden ſich wohl. (Siehe auch unter „Vermiſchtes“.)

Rücktritt des Oberbürgermeiſters von Berlin.
Berlin, 9. März. Oberbürgermeiſter Kirſchner hat

in einem Schreiben an den Magiſtrat und die Stadtver-
ordnetenverſammlung mitgeteilt, daß er aus dem Amte zu
ſcheiden beabſichtigt. Er hat ſich aber vorbehalten, den
Zeitpunkt ſeines Scheidens bis zum 3. Juni d. J. ſelbſt zu
beſtimmen.

Benzolbahn Grünau--Schmöckw.
Berlin, 9. März. Die Eröffnung der neuen Benzolbahn

Grünau--Schmöckwitz iſt heute glücklich erfolgt.
Zum Falliſſement der Firma Goldſtein-Königshütte.
Königshütte, 9. März. Gegen das vom Amtsgericht

Königshütte über die Firma Goldſtein eröffnete Kon
kursverfahren hatten die beiden Liquidatoren Beſchwerde ein
gelegt. Das Landgericht Beuthen hat die Aufhebung
des Konkursverfahrens angeordnet, ſo daß die
Liquidation ihren Fortgang nimmt.

Verurteilung.
Petersburg, 9. März. Jm Prozeß wegen der Unter-

ſchleife beim Bau der Wolga-Buguma-Bahn wurde der
Hauptangeklagte, Staatsrat Neratow, zu 21 Jahren
Arreſtantenkompagnie und zur Zahlung von 643 000 Rubeln
Entſchädigung verurteilt.

c]; n c ]]ccccc]c]c JFilialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Juſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirr.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße.

ß ig Da mstädter Filj le a. S. Acienkapital: 160 Milſionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-bank für Handbel II. Industr le Bank) iliale 3, Halle Stadtiheater. Reserven: 32 Millionen Mark. Z2inslichen, erstklass. Wertpapieren.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 9. März, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſükhrliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe-
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Provinz Sachſen und Umgebung.

verkehrsverbeſſerungen auf der Eiſenbahn.
Auf der Bahnſtrecke Weißenfels--Zeitz wird mit dem

1. Mai ein neues Zugpaar eingelegt. Der eine Zug verläßt
Weißenfels 10,16 Uhr vormittags und trifft in Zeitz 11,04 Uhr
ein. Der Gegenzug fährt in Zeitz 12,14 Uhr nachmittags ab und
kommt in Weißenfels 1,26 Uhr an.

Ein neues D-Zugpaar ſoll während des künftigen
Sommerfahrplanes zwiſchen Eiſenach und Leipzig in
Verkehr geſetzt werden. Der Fahrplan iſt folgender: ab Eiſenach
10 Uhr vormittags, an Leipzig 12,49 Uhr; ab Leipzig 5,05 Uhr
nachmittags, an Eiſenach 7,55 Uhr nachmittags.

Nach wiederholten Anregungen von intereſſierter Seite hat
die Eiſenbahndirektion Hannover angeordnet, daß vom 1. Mai
d. Js. an auf der Linie Oebisfelde-Salzwedel zwei
neue Perſonenzüge zunächſt nur verſuchsweiſe bis zum
30. September mit ſolgendem Fahrplan verkehren werden:
Nr. 973 Oebisfelde ab 10,33 Uhr abends, Salzwedel an 12,21
Uhr; Nr. 974 Salzwedel ab 9,50 Uhr abends, Oebisfelde an
11,46 Uhr. Ob dieſe Züge auch für den Winter beibehalten
werden können, ſoll von ihrer demnächſtigen Beſetzung
abhängig gemacht werden.

In der achten Sitzung des Anhaltiſchen CLandtages
am Freitag wurde der Geſetzentwurf über die Abänderung des
Tanzregulativs, wonach in Zukunft an den Sonnabend-
Abenden bis 2 Uhr nachts getanzt werden kann, endgültig ange-
nommen. Ebenfalls in dritter Leſung wurde der mit 959 500 Mk.
abſchließende Generaletat der Landarmendirektion an-
genommen. Zur erſten Leſung ſtand eine Vorlage der Staats
regierung über den Erwerb des preußiſchen Forſtortes
Pfählermark bei Greppin. Die preußiſche Forſtverwaltung
hat den Forſtort, da er unmittelbar an das anhaltiſche landes-
fiskaliſche Forſtrevier Roßdorf angrenzt, der Staatsregierung zum
Kauf angeboten. Als Erwerbspreis werden 249 930 Mk. verlangt.
Die Vorlage wurde der Finanzkommiſſion zur Vorberatung über-
wieſen. Ebenfalls an dieſe Kommiſſion ging die zur erſten Leſung
ſtehende Vorlage der Staatsregierung über die Bewilligung von
385 000 Mk. zum Wiederaufbau der abgebrannten landes-
fiskaliſchen Saalemühle in Bernburg. Zur zweiten Leſung
ſtand der rund eine Million Ueberſchuß aufvweiſende
Abſchluß der Herzoglichen n r Jns-geſamt beträgt das Vermögen des anhaltiſchen Staates unter
Hinzurechnung dieſer Summe rund 18 Millionen Mark. Der
Vorſteher der Finanzdirektion, Präſident Lange, wies den von
nationalliberaler Seite erhobenen Vorwurf zurück, daß es ſich bei
dieſen Ueberſchüſſen zum großen Teil um zu viel erhobene Steuern
handle. Seit Errichtung der Staatsſchuldenverwaltungskaſſe (die
in Wirklichkeit eine Vermögensverwaltung iſt) ſeien ihr (ſeit
1. Januar 1872) nur 512 363,50 Mk. Steuerüberſchüſſe zugefloſſen.
Der Antrag der Finanzkommiſſion, den Abſchluß für richtig an
zuerkennen und Entlaſtung zu erteilen, wurde angenommen. Die
von freiſinniger Seite beanſtandete Wahl des nationalliberalen
Abgeordneten Dr. Malchow wurde für gültig erklärt.

Das erſte diesjährige Gewitter auf dem Brochken.
Vom Brocken wird uns unter dem 8. März geſchrieben Das

erſte Gewitter auf dem Brocken! Ein kurzes, aber ziemlich kräf-
tiges Gewitter, das bei der Annäherung eines außerordentlich
tiefen barometriſchen Minimums zum Ausbruch kam, entlud ſich
am 6. d. M. gegen 2 Uhr nachmittags in weſtlicher Rich-
tung vom Brocken. Bei der Entladung präſſelten mehrere Minuten
lang Hagel- und Graupelſchauer hernieder und ein ſchwerer Süd-
weſtſturm fegte mit 20 Metern Geſchwindigkeit pro Sekunde über
den Brockengipfel. Die Wolken zeigten das charakteriſtiſche Bild
zerriſſener Gewitterwolken; die Lufttemperatur behauptete vor
und nach dem Gewitter fortgeſetzt 2 Grad Celſius und außer-
dem hatten wir heftiges Schneetreiben. Wie im letzten Bericht
ſchon erwähnt, hält der Winter ſeit dem 4. d. M. hier oben fort-
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2. Beilage zu Nr. I18 der Halleſchen Zeitung
chſen, für Anhalt und Thüringen.

geſetzt an; wenn er ſich auch nicht durch ſtrenge Kälte, ſo aber doch
durch ziemlich bedeutende Schneefälle in letzter Zeit auszeichnet.
Die Schneefälle vom 4. bis heute im Brockengebiet haben ungefähr
39 Millimeter Schmelzwaſſer geliefert; dementſprechend mußten
wir in 800 Meter Höhe eine Schneedecke von 11-—-13 Zentimeter
Höhe haben, aber durch die ſchweren Südweſtſtürme iſt die Schnee
decke ungleichmäßig, und geringe Schneeverwehungen trifft man
zuweilen an. Am Mittwoch und Donnerstag hatten wir früh und
abends Nebel, aber in der übrigen Zeit großartige Ausblicke in
die nähere und fernere h Die Temperatur ſchwankte
zwiſchen 1 und 3 Grad Celſius. Heute früh hatten wir
3 Grad Kälte, leichten Nebel bei friſchem Weſtwind und faſt
12 Zentimeter neugebildetem Rauhreifanſatz. Dem Kalender
nach ſollen wir in 14 Tagen Frühlingsanfang haben; aber in
letzter Zeit iſt davon nichts zu merken; denn fortgeſetzt hatten
Schnee und Eis die Herrſchaft, ſo daß nach den prachtvollen
Frühlingstagen im Februar dieſer Nachwinter für die Brocken
bewohner ſehr unangenehm iſt. Durch den Nebel und Froſt wurde
die Rauhreifbildung von neuem begünſtigt, die an einzelnen
Stellen ſchon wieder beträchtliche Stärke angenommen hat. Augen-
blicklich iſt die Winterlandſchaft im Brockengebiet märchenhaft ent-
wickelt; die Kronen und Zweige ſind dicht mit Schnee behangen,
auch jedes Spitzchen, jedes Moosblättchen am Stamm hat ſoviel
Schnee bekommen, als es zu tragen vermochte. Mäßiges Froſt
wetter und geringe Schneefälle ſind zu erwarten.

(Nachdruck verboten.)

Sennewitz, 8. März. (Baumfrevel.) Schon vor einem
Vierteljahre wurde auf der Landſtraße Halle-- Könnern ein Teil
friſchgepflanzter Bäume umgeknickt. Heute ſind nun wieder vier
Stück mit einem Meſſer glatt weggeſchnitten, ohne daß es gelang,
den Täter zu entdecken.

g. Döllnitz (Saalkreis), 8. März. (Jnduſtrielles.) Die
Arbeiten auf der Neuanlage der Grube Hermine Hen-
riette 2, zur Zeitzer Paraffin- und Solaröl Fabrik gehörig,
ſchreiten rüſtig vorwärts, ſo daß der Betrieb in nicht mehr ferner
Zeit voll aufgenommen werden wird. Der hier eingeſchlagene
Schacht iſt ca. 63 Meter tief.

g. Lochau (Saalkreis), 8. März. (Geſtohlene Fiſche.
z Zur Feſtnahme eines Wilderers.) Beim Aus-
fiſchen des kleinen Dahnenteiches, eines zum hieſigen Rittergute
gehörigen und jetzt verpachteten Fiſchteiches, war der Fang ein
minimaler. Wie ſich herausſtellte, war ca. die Hälfte der ein-
geſetzten Karpfen geſtohlen worden. Zur Feſtnahme des
hieſigen Einwohners H., welcher am Sonntag im Wallholze mit
einem Teſching Faſanen ſchoß, kann noch mitgeteilt werden, daß
Herr Rittergutsbeſitzer Schwarzburger-Burgliebenau ſich allein
im genannten Walde befand und, hinter einem Baume verborgen,
H. beobachtete, wie er viermal auf eine am Boden ſitzende Fa
ſanenhenne ſchoß. Als H. des Jagdbeſitzers anſichtig wurde, floh
er; doch konnten von Herrn Schw. die Perſonalien des Täters
feſtgeſtellt werden. Eine ſofort vorgenommene Hausdurchſuchung
förderte einen Sack zutage, welcher jedenfalls zum Transport ge
ſchoſſener Faſanen gedient hatte, da ſich in demſelben Faſanen-
federn vorfanden. H. wurde in Haft genommen und dem Amts-
gericht in Halle zugeführt, wo er jedenfalls bis zur Aburteilung
der Wilddiebereiaffäre bei Neukirchen verbleiben wird. Der ganze
Vorgang ſpielte ſich am hellen Tage ab. Allem Anſchein nach
hat H. Komplizen.

S Petersberg, 9. März. Oberamtmann Beyſe.) Der
Herr Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten hat dem
Domänenpächter Herrn Beyſe zu Petersberg den Charakter als
Königlicher Oberamtmann verliehen.

8. Wehlitz b. Schkeuditz, 8. März. (Fugendpflege.) Am
Mittwoch weilten die Herren Regierungsaſſeſſor Gerber aus
Merſeburg und Seminarlehrer Chropiel aus Naumburg hier,
um die Jugendpflege zu fördern. Die Ausſichten für unſeren
Ort ſind keine ungünſtigen. Fabrikbeſitzer Preller unter-
ſtützt die Beſtrebungen pekuniär.

g. Wiedemar (Kr. Delitzſch), 8. März. (Zucht-Stut em
Genoſſenſchaft. Am Mittwoch bildete ſich hier eine Zuch

10. März 10912.

Stuten Genoſſenſchaft. Zum wurde Herr Gutsbeſitzer
Emil Felgner gewähſlt, als Mitglieder traten zahlreiche Land
wirte aus Wiedemar, Ennewitz, Rabutz, Sietſch, Bageritz, Röglitz,
Weßmar u. a. Orten bei. Auch die Frage wegen Beſchaffung
eines Zuchthengſtes fand Erledigung.

Oberthau b. Schkeuditz, 8. März. (Neubeſetzung.)
An Stelle des Lehrers Gabelmann iſt Lehrer Saalheim ge-
wählt worden.

Von der Wethau, 8. März. (Die Mühlenbeſitzer
des Amtsbezirks Wethau) hatten ſich geſtern zu einer
Sitzung in Scheiplitz M r um der Angelegenheit der
Gründung einer Zwangs-Jnnung näherzutreten. Sämt
liche Beteiligte waren mit der Errichtung einer Jnnung für den
Naumburger Kreis einverſtanden und erklärten ihren Bei
tritt. Den Vorſitz bei den Verhandlungen führte Amtsvorſteher
Schmidt-Scheiplitz.

V Calbe a. Milde, 8. März. (Der hier am geſtrigen
Tage ab gehaltene Viehmarkt) brachte eine zahlreiche
Anfuhr von Schweinen: etwa 400 Stück Ferkel und zirka
60 Futterſchweine einſchließlich Pölken. Man zahlte für Ferkel,
4 bis 6 Wochen alt, 22 bis 28 Mark pro Paar, 7 bis 8 Wochen
alt, 30 bis 36 Mark. Pölke ſowie Futterſchweine koſteten je nach
Qualität und Größe 20 bis 30 Mark und 35 bis 48 Mark. Der
Schweinemarkt wurde ohne jeglichen Ueberſtand geräumt. Der
Pferdemarkt brachte einen Auftrieb von 210 Pferden und
ging auch hier infolge reger Kaufluſt das Geſchäft flott von-
ſtatten. Es fanden etwa 60 bis 70 Verkaufsabſchlüſſe ſtatt. Ge-
zahlt wurden für ſchwere Ackerpferde altmärkiſchen Schlages
1000 bis 1250 Mark. Mittlere Ackerpferde koſteten 750 bis 950
Mark. Für zwei- und dreijährige Fohlen zahlte man 580 bis
1000 Mark. Aeltere Ackerpferde koſteten 350 bis 600 Mark. Für
Ruſſen zahlte man 700 bis 1100 Mark pro Paar.

A. Mühlberg (Elbe), 8. März. Vom Bund der Land-wirte.) Herr Herold, ein Wanderredner des Bundes der
Landwirte, weilt ſeit vierzehn Tagen im Kreiſe Lieben-
werda, um für den Bund zu ſprechen und neue Mitglieder zu
werben. Er ſprach geſtern hier über das Thema: „Warum
brauchen wir einen Bund der Landwirte?“ Seine Ausführungen,
in denen er ſcharf das Verhalten der Liberalen im Wahlkampf
und ſeither im Reichstage kritiſierte, fanden bei ſeinen Zuhörern
lebhafteſte Zuſtimmung.

W. Sömmerda, 8. März. (Zum Zweck der Spionage
Jm Betriebe der Rheiniſchen Metallwaren- und Maſchinenfabrik,
Abteilung Sömmerda, ſind in letzter Zeit eine fertige Piſtole,
Kal. 6,35 Millimeter und zwei Kal. 7,65 Millimeter in un-
fertigem Zuſtande geſtohlen worden, ebenſo Metallſtücke. Wer
den oder die Täter ſo nachweiſt, daß gerichtliche Beſtrafung er-
folgen kann, erhält 100 Mark Belohnung.

n. Cöthen, 8. März. (Verſchiedenes.) An den Sonn-
tagen Judica und Palmarum werden in den hieſigen drei evan-
geliſchen Gemeinden insgeſamt 450 Kinder konfirmiert,
232 Knaben und 218 Mädchen. Die ſchon ſeit längerem ange-
kündigte Erhöhung des Milchpreiſes ſoll jetzt ein-
treten. Die hieſigen Milchlieferanten geben heute bekannt, daß
vom Montag ab das Liter Milch anſtatt bisher 18 Pfg. 20 Pfg.
koſten ſoll.

Leipzig, 9. März. (Große Felldiebſtähle) ſind in
letzter Zeit vermutlich auf dem Transport von Bremerhaven
nach Leipzig zur Ausführung gebracht worden. Aus einer Kiſte
wurden 388 rohe Skunksfelle im Werte von mehreren tau-
ſend Mark geſtohlen. Von einer anderen Sendung wurde eine
Kiſte vollſtändig ausgeraubt. Jn dieſem Falle wurden
1100 rohe Skunksfelle im Werte von 12000 Mark geſtohlen.
Vor Ankauf der Felle wird gewarnt.

W. Sonneberg, 8. März. (Die Arbeiten am Bahn-
bau Lauſcha-Bock-Wallendorf) ſind wieder aufge-
nommen worden. Man hofft ſie ſo fördern zu können, daß die
Linie bis zum 1. Oktober 1913 fertig wird. Es ſind u. a.
zwei Tunnels, einer bei Lauſcha von 200 Metern und einer bei
Lichte von 250 Metern Länge zu bauen.

J

Weiss u, creme
das Fenster

N. 2 i M. 30.

Dekorationen Vitragen Dekorationsstoffe Wandbespannstoffe Möbelstoffe

A. 7 vis M. 50.

S

Vorhänge Vor

Gardinen sehr billigen Preisen.

Gardinen Gardinen Stores
gestiokt u. appliciert

das Penster

tin allen Breiten n. Künstlerentwüärten, auch bun
das Fenster m. Volant u. Behäng, d. Pst. gemustert

90 75 00M. 1 vis M. 40. M. vis M. 60. M. pvis M. 30.

aus Leinen, Pläseh, Zuggardinen Madras, Mull, Leinen ete, Raupten, Küänstlerleinen Gobelin-, Pläsch- und
Tuch eto. das Venster eintarbig und bunt usw. Fantasiegewebe90 50 60 85 AMtr. (300M. vie M. 50. I vis M. 20. Meter M. 0 vis M. 10. WUWeter A. pis M. 4. N. 2 bis M. 18.

Teppiche

Eine zeitgemäese Wohnungs Dekoration erfordert faohmännisohe
Kenntnisse, da in vielen Fällen Sonder-Anfertigungen ratsam sind.

Zu geeigneten Vorschlägeon steht gesehultes Personal sowie
f Warenvorräte für alle Ansprüche zur Verfügung.

echte Orient- Teppiche u. deutsche Fabrikate
in jeder Geschmacksrichtung, sehr billige Preise.

Decken Diwandecoken, Tischdecken, Garten- u. Veranden-
Deeken, ein- u. Zweihettige Tüll Beitdeoken,

Steppdecken, Sehlafdecken,

Halle a. S, Marktplatz 2h
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MNoderne Golwaren Konfirmationsgeschenke Inb. Walter Quentin,
Gr. Steinstr. ſ8, en

9 gegenüber Hotel Stadt Hamburg.

Börſen- und Handelsteil. e
Die Hamburg-Amerika-Linie im Jahre 1911.

Nach dem Geſchäftsbericht der Hamburg-Amerika-
Linie iſt das Roherträgnis, das pro 1909: 35 747 476 Mk.
und pro 1910: 42 741 812 Mk. betrug, auf 47 320 177 Mark ge
ſtiegen. Es iſt dies das höchſte Roherträgnis, das die
Geſellſchaft jemals erzielt hat. Der Betriebsgewinn nach Abzug
der Prioritätszinſen ſtellt ſich auf 40 520 185 Mk. gegen 36 584 617
Mark und gegen 29 658 121 Mk. Die Dividende, die im Jahre1905 ihre höhe Stufe mit 11 Prozent erreicht hatte, wird für
1911 mit 9 Prozent (i. V. 8 Proz., vor zwei Jahren 6 Proz.)
vorgeſchlagen. Den weitaus größten Poſten der Rohgewinne
bilden die Gewinne der Reiſen. Sie betrugen 1911:
40 026 877 Mk. Für Abſchreibungen und Reſerveſtellungen
werden 27 676 412 Mk. verwendet. Die Abſchreibungen auf See-
dampfer und Hilfsfahrzeuge ſind mit 21 586 413 Mk. bemeſſen.
Der Geſchäftsbericht konſtatiert, daß das verfloſſene Jahr im
großen und ganzen günſtig geweſen ſei. Das Frachtgeſchäft habe
ſich in den wichtigſten Verkehrsrichtungen zu guter Lebhaftigkeit
entwickelt. Der Verkehr mit China iſt durch die im vorigen
Jahre im Norden dieſes Landes aufgetretene Peſt nicht ſo be-
einträchtigt worden, wie zu befürchten war. Da die revolutio-
nären Ereigniſſe ein kulturfreundliches Gepräge trügen, ſo er-
wartet die Hamburg-Amerika-Linie eine beſchleunigte Auf-
ſchließung des Landes. Die Entwicklung der Flotte der
Geſellſchaft zeigt ein intereſſantes Bild. Die Zahl der Neu-
bauten iſt recht ſtattlich; insbeſondere hat die Geſellſchaft zwei
weitere Vierſchrauben-Turbinendampfer von je 50000 Brutto
Regiſtertonnen in Auftrag gegeben; ſie ſollen im Frühjahr 1914
und 1915 geliefert werden und entſprechen in ihrem Typ dem
großen Paſſagierdampfer „Jmperator“. Außer den genannten
drei Dampfern hat die Geſellſchaft noch zwölf Schiffe im Bau,
während ihr zehn bereits früher in Auftrag gegebene Dampfer
geliefert worden ſind. Der geſamte Brutto-Raumgehalt der
Flotte iſt um nicht weniger als 187 402 Regiſtertonnen gegenüber
dem Vorjahre geſtiegen. Die Geſellſchaft verfügte am 31. De-
zember v. Js. an bereiten Mitteln noch über etwa 48 Millionen
Mark. Um aber den weiteren Anforderungen einer nahen Zu
kunft gegenüber finanziell gerüſtet zu ſein, wird der General
verſammlung die Erhöhung des Aktienkapitals um
25 Millionen Mark, mithin auf 150 Millionen Mark, vor
geſchlagen werden.

Der Aufſichtsrat der Hohenlohe-Werke, A.-G.,
teilt u. a. mit: Zu unſerem großen Bedauern haben die
Herren Geheimer Kommerzienrat Klönne und Kommerzien-
rat Berve am 6. März cr. ihren Austritt aus unſerem Auf
ſichtsrat erklärt. Jn der Auffichtsratsſitzung am 8. cr. iſt die
Entlaſſung des Generaldirektors Lob be-ſchloſſen worden. Die durch den Aufſichtsrat veranlaßte
Reviſion hat u. a. feſtgeſtellt, daß Herr Lob ohne Ermächtigung
des Aufſichtsrats bei Ausſtattung und Unterhaltung ſeiner
Dienſtwohnung und Gartens auf Koſten der Geſellſchaft einen
jedes Maß überſchreitenden Aufwand getrieben
hat. Die Ausgaben hierfür haben ſich auf rund 1 200 000 M be-
laufen. Es iſt nicht angängig, an dieſer Stelle nähere Angaben
zu machen über das geſamte Material, das den Aufſichtsrat zur
Aufhebung des mit Herrn Lob geſchloſſenen Dienſtvertrages be-
ſtimmt hat. Der Aufſichtsrat hat jedenfalls ſeine Pflicht zu er-
füllen geglaubt, indem er durch Löſung des Vertrages die Ge-
ſellſchaft vor der Wiederkehr von Schädigungen,
die der Hang zu Luxusgausgaben nach ſich zieht, zu
ſchützen geſucht hat. Ferner wurde beſchloſſen, Herrn General
direktor Lob unter anderem für die der Geſellſchaft bei den
norwegiſchen Gruben erwachſenen Verluſte ver
antwortlich zu machen. Es kommt, ſoweit es ſich nach den
bisherigen Ermittlungen feſtſtellen läßt, ein Betrag von etwa
3 Millionen Mark hier in Frage. Bis zur Wiederbeſetzung
des Poſtens des Herrn Lob ift das Mitglied des Aufſichtsrats,
Generaldirektor Scheller mit der Wahrung der Geſchäfte des
Generaldirektors betraut worden. Die vom Aufſichtsrat feſt
geſtellten Verluſte gehören teils der Vergangenheit an, teils
können ſie in namhafter Höhe aus ſtillen Reſerven ge
deckt werden. Das laufende Geſchäftsjahr hat ſich
bisher gut entwickelt, und es wird daher wieder mit einem
befriedigenden Ergebnis gerechnet werden können.
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Von der Berliner Börſe.
Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen: 1. 10000 000 Mk. vier-

prozent. Anleihe der Staatlichen Kreditanſtalt des
Herzogtums Oldenburg; 2. 100 000 Mk. neue Aktien der
Plauener Spitzenfabrik, Aktiengeſellſchaft in Plauen
i. V., Nr. 1001 bis 1100 à 1000 Mk. 3. 3 500 000 Mk. Aktien der
Ludwig Hupfeld Aktiengeſellſchaft in Böhletz-Ehrenberg bei
Leipzig, 3500 Stück zu je 1000 Mk., Nr. 1 bis 3500.

Dividendenvorſchläge.
Sächſiſch Thüringiſche Portland Zementfabrik

(Prüſfſing u. Co.) in Göſchwitz 12 Proz. (i. V. 10 Proz.
Rütgerswerke in Berlin 12 Proz. i. V. 11 Proz.). —Rhei-
niſche Linoleumwerke zu Bedburg 7 Proz. (i. V.
5 Proz.). Leykam-Foſefsthaler Poapierfabriken
7 Proz. (i. V. 5 Proz.). Afrikaniſche Kompagnie in
Berlin- Hamburg 6 Proz. (i. V. 17 Proz.). VitznauRigi-
Bahn wieder 10 Proz. Chemiſche Fabrik Oranien-
burg 8 Proz. (i. V. 5 Proz.). Wittener Glashütte
6 Proz. (i. V. 5 Proz.). Dresdener Gasmotorenfabrik Hille
wieder 11 Proz. Ottenſer Eiſenwerk wieder 5 Proz.
Merckſche Guano- und Phosphatwerke in Hamburg 5 Proz.
(i. V. 4 Proz.

h

W. Berliner Terrain- und Bau-Aktien- Geſellſchaft. Der
Aufſichtsrat hat beſchloſſen, der Generalverſammlung die
Neorganiſation in der Weiſe vorzuſchlagen, daß nach
Abſtoßung des Engagements W. Wertheim die vorhandenen
Reſerven und der Delcrederefonds zu Abſchreibungen verwendet
und ein weiterer Abſchreibungsbetrag von 6000000 durch
Herabſetzung des Grundtapitals von 18 auf 12 Millionen Mark
durch Zuſammenlegung der Aktien im Verhältnis von 3 zu 2 ge
ſchaffen werden ſoll.

d eDie Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
Sountag, den 10. März er., trifft hier ein Dampfer „Germania“
mit den Llnhängen Kahn: 1071, Schiffer Oſterburg Kahn 252, Schiffer
Matthiä; Kahn 241, Schiffer Polland Kahn 374, Schiffer Schlieter
Volk Kahn 116, Schiffer Weſtphal. Sämtlich mit Stückgut von

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 8. März. Preis pro 100 Kilo 14,26 C. waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 9. März. Sofort: Hamburg 10,75
Magdeburg 10,90 März 1912: Hamburg 10,75
Magdeburg 10,90 Februar März 1913: Ham-
burg 10,15 Magdeburg 10,20 G Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 9. März. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzuckers8 ohne Sack 25,90- 16,10. Tendenz: ſtetig.
Nachprodukte 759/0 ohne Sack

Brotraffinade l. ohne Faß 26,75 27,00.
Kryſtallz ucker I. mit Sack 27,00.
Gem. Raffinade mit Sack 26,50 28,75.
Gem. Melis mit Sack 26,00--26,25.

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
März 5756, 15,85B. Aug. 16,12 G 16,15V.
April 15,90G, 15,95B. Oktbr.-Dez. 11,65G 11,70B.
Mai 16,00G, 26,05B. Jan. März 11,72G, 11,77 B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 9. März. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

März 15.77 G. Auguſt 16,15G.
April 15 906. Okt.Dez. 11,67 G.
Mai 16,056G. Jan. März G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 9. März. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffe good average Santos.
März 66 September 67Mai so Dezember 669. Tendenz behauptet.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 9. März. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt) Witterung: ſchön. Weizen: inländ. 204-208
Preuß. (Sand) A, argent. 240--249 ruſſ. 240--249
Manitoba 240--252 ruhig. Roggen: hieſiger 183--188
preußiſcher 183 188 Poſener 193 195 ruſſ.
ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. 217—-227 Saalgerſte 222 bis
234 Mahl- u. Futterware 178--196. Hafer: inländ. 210 bis
215 ausländ. 208--212 ruhig. Mais: amerikan. 184 bis
184 runder 184-193 Cinquantin 178--183 Raps:

Rapskuchen: per 100 kg 14,50 bis 15,00
Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 62,00 nom., ſtill.

Mehlpreiſe in Leipzig am 9. März. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
28,00 28,50 Roggen mehl 01 26,00- 26,50 per 100 kg
netto exkl. Sack.

Tendenz ruhig,ſtetig-

Tendenz behauptet.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 9. März. (Eigener Drahtbericht.)

Die ungünſtige amerikaniſche Statiſtik über die noch in den
Händen der Farmer befindlichen Weizenmengen ſowie erhöhte
La Plata- Offerten haben am Weizenmarkt heute größere Kauf-
luſt ausgelöſt. Jn Roggen hielt ſich der Verkehr in engen Grenzen.
Die Preiſe waren trotz der von Weizen ausgehenden Anregung
gegen die nachbörslichen Notierungen nur wenig höher, da mehr-
fach Provinzabgaben erfolgten. Hafer war per Mai gefragt.
Mais und Rüböl waren ſtill. Wetter: ſchön.

Mittagsbörſe.

Weizen: Koggen: Hafer:Tendenz: ſtill.
Mai 216,25
Juli 218 00
September

Mais:
Tendenz: ſtill.

Mai 166,50 MaiJuli 156,50 Juli A.Schlußbörſe.
Roggen:

Tendenz: feſt.
Mai 193 00 Mai 194,50

Juli 218,75 Juli 192,75 Juli A.September 205,00 September A.

Mais: Rüböl:Tendenz geſch. Tendenz: geſch.

Mai Mai 61,30Jnli Oktober 60,80
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 9. März. (Eigener Drahtbericht.)
Bei Eröffnung des Verkehrs waren die Kurſe im allgemeinen

gut gehalten, da die Berichte von den ausländiſchen Börſen be
friedigten. Es überwogen leichte Erhöhungen. Als aber kurz
nach Feſtſtellung der erſten Kurſe die Stellungnahme des alten
Bergarbeiterverbandes zu den Lohnſtreitigkeiten bekannt wurde,
ſchlug die Stimmung um. Es kam zu größerem Angebot, und die
Kurſe mußten ſtärker nachgeben. Bald aber beruhigten ſich die
Gemüter wieder, als weitere Ware nicht herauskam. Man hörte
vielfach die Anſicht, daß der Streik keine Ueberraſchung mehr für
die Börſe ſei. Daher war das Kursniveau ſpäter ziemlich gut
gehalten; doch blieb Zurückhaltung vorherrſchend. Auch die am
Geldmarkte zu ſpürende Erleichterung trug zur Beſſerung der Stim-
mung bei. Am Bankenmarkte kam es zu leichten Erholungen.
Tägl. Geld 44 Proz. Bei der Seehandlung war Geld auf
fünf Tage und bis zum 27. März zu 4 Proz. und bis zum
30. April zu 458 Proz. zu haben. Privatdiskont 418 Proz.

Tages-Marktberichte.
L. Weltmarkt, Berlin, 8. März. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaſtsrats. Weizen Berlin 755 gr., Mai
216,25, Juli 218,00, Newyort Red Winter Nr. 2 loko 163,45, Mai 165,40,
Chicago Northern I Spring, Mai 160,00, Juli 151,30. Livervool
Red Winter Nr. 2 Mai 170.45. Paris Lieſerungsware März 222,35,
Budapeſt Lieferungsware April 198,90. Odeſſa Ulka 9 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 166,10. Buenos Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei 155,765. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 192,50,

Tendenz: ſtill. Tendenz: feſt.Mat 192,50 Mai 194,00
Juli 193,00 Juli 193,00
September

Rüböl:
Tendenz: geſch,

„Weizen:
Wendenz: feſt.

Mal 217,00

Hafer:
Tendenz: beh.

Jnli 193,00. Odeſſa 929 einſchl. Bordoſpeſen loko 126,55. Hafer:
Verlin 450 gr. Mai 193,75, Juli 192,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai Buenos
Aires Durchſchnitts- Qualität bordfrei

Emil Pröh
Rabatt-Spar-Verein.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Baukfirmen

vom 9., März 1912.

S Zins Dividende Kurt
12c lauf vorl. letzte

Deutſche Fonds n. Stadtanleihen. 102 9049 Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 4 verſchied. s812 do. e er 315 do. n 0,70639 do. e. S do.696 Preuß. konſ. Anleihe, unkündbar 1918 4 do. 101500

do. geetee 090,70063 do. do. 3 do. T 2 Salleſche conv. Stadtanleihe von 1882 n. i 7 7alleſche Theater Anleihe von 1883 1 z n. i nealleſche StadtAnleihe von 1886 a h ado. do. von 36892
do. do. von 1900 Serie in 39 u. 1do, do. von 1900 u. r wen 1do. do. von 1905 S m 7 27do. do. von 1919 o n. 7Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe u. oAkener StadtAnleihe 3 b u, m 7 eErfurter Stadt-kinleihe v. isss u. 1901... S n. o 233
do. do. p. 1895 u. 1901 m u. o 7do. do. n v. 1893 e bedo. do. v. 1991 r edo. do. 2 do. e 5Halberſtädter StadtAnleihe 1891 3 do. 7„FDo. do. 1997 u. 1902 3 verſchieda reiger Stadtanleihe v. 1908, Em. 1911 4 u. o 100,806

Naumburger StadtAnleihe 1589. 839 u. e edo. do. 1897 u. 99. 32 do.n e St v wen v. z u 2ordhäuſer StadtAnleihe von 19083 a u. n eWeißenfelſer Stadtanleihe von 1887 4 t n. o 18
do. do. von 1909 e.Zerbſter Stadtanleihe e 1006

Pfaudbriefe.
Landkraſttiche SentratcVſandbriefe z I e 688,766

o. e o. T eSächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe 4« do. 77 5
do. do. do nenedo. do. dedo. do. do. 2 do. 7 7Sächſiſche Kentenbriefe 3 verſchied. 7 dSächſiſche Provinzial Ankeihe 3 do. nUnſtrutReg. Anleihe (Bretk.Nebra) 3 u. T WMagdeburger Pfandbrieſe 490 100,50B

Eiſenbahn n. KleinbahnAnleihen.

Halle Hettſtedter Eiſenbahn s u. i 208do, do. von 1900 a a u. 3728do. do. von 1911 492 u. 99,756
Bergwerks-Anleihen. r aBruckd.Nietl. VergbauVerein hyp. Anleihe 4 u, I 7

do. do. imt. 1914 h i. r 10200Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft do
Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. A. 4 do. 100,006
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauernieiſter n

U. Sohn, Ll.-G., Hyp. in. 4iſ, do.Gewerkſchaft Leonhardt b. FranklebenAnl. 5 u u. o 100,006
Grube Auguſte bei Bitterfeld a r u. /7 101,006Mangsfelder Gewerfſchaft Anleihe von 1893 4 do. 3935,308

do. vo. von 1908 Ah do, 097,60Bdo. do. von 1908 4 do. 101106do. do. von 1911 4 u. o 1101, 106Nanu wurger Bravo len t 277 u. r 16o. Hyp. -Anl., 1 4 10 TSächſ.Thür. BraunkohlenVerw. i u. 0906,006r de I. rückz. 102 u en m do. rückz. 102 90 u, „00Waldauer Braunkohlen, rückz. do. e 36,006
e ehe t i do. 1101. oWerſchenWeißenf. Braunk.nleihe v. 1800 u. z 2896,006

do. do. v. 1898 4 u. i 2?5 do. bado. do. rückz. 10290 h u. o 101.008Zeiter Paraffin u. Solaxölfabrik a u. J 85.756do. do. do. rückz. 1020, 4 do. 100,756
Anleiten iunduſtr. Geſellſchaften.
LAmmendorfer Papierfabrik an.o. do. rückz. 1030/, a do. S 101,006Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 90 do. 100,00B
Eröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleibe 4 do 2935,00B
CEröllw. Papierf.-Anl, rückzahlb. m. 103 42 do 1I100,50b
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anr. 7
„„rückzahlbar mit 102 u. 10 100,756Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. lnl,

rilckzahlbar mit 102 i do 100.756n Hr. do 101,256abrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.Akr.Geſ., rückz. e n 0 do. 7 98,25B
e Hyp.Anl.,, unkündb. b. 1915 do. 325 00BGottfried Lindner Hyp. -Anl., rückz. 10290 4 do. 1101.006
Gottfr. LindnerAnl. v. 1912 unkünd. 1016 473 u. 1100,256

Bank-Aktien. ſurgyHalleſcher Bankverein o 9Spar und Vorſchußbank l 27 4542 90,000
BergwerksAktien.Dorf ewi Ratzyannsd. Brgrul. Jnd.Akt, j z e z

do. 2 o. r. 6 0Riebeckſche Montanwerke, A.G. Vor 4 1312 427006
Waldauer Braunkohlen A.G. 4 1212WerſcheuWeißenſelſer Braunkohlen- A.G. i 11 127.2
Jeiter Paraffin i. Solarölfabrik 10 10194.5060

JnduſtrieAktien. eNmimendorfer Papierfabrik. 4 22 115. 00B
Bernburger Maſchinenfabrik 4 o o TEröllwiter Papierfabrik v T.d do junge 40 123 zenCbönnexuer Malzfabrik. 4 io 155,906Eilenburger KattunManufaktur 4 r s 3687,900
Eiſenwerk Brünner 8 Wer Zuckerfabrik o 14 15 144,00dalleſche Aktienbierbrauerei. zuf. gei. r10 odo. Maſchinenfabrik. de a 30 30 415,006do. PortlandZement. 1 r 0 o 91,006Hildebrandſche Mühlenwerke 4 155,006Körbisdorfer Zuckerfabrik e e 4 12 1034Kyffhäuſerhütte Nr. 1— 1000 s 122707.900Kuffhänſerhütte Nr. 1001--2500 12188.00b6Landsberger Malzſabrik 4 2Gottfried Lindner l 4 7 7 133.006Niemberger Malzfabrik 9 I122,506Aienburger Schloßmälzerei o s 197.006.Segelin u. Hübner e 13 13 191,50b6Zimmermann u. Co. m 72do. BVorz.Akt. 772 85,008Zeitzer Maſchinenfabrik 4 r t I neZuckerraffinerie Halle el o 10 135,506
Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.

HalleHettſtedter EiſenbahnAkttien Ia. A. 4 4 3 3
do. do. do. do. La. B. i 3 s !2665,90BHalleſche StraßenbahnAktien. r. 6 55 96,503B

0 re duruckdorf-Nietlebener Bergbau-Verein. ohne Zinſen 350 33006
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft. S do. 46. 04 Wo
Augüfhrung süwntlieher dank geyehaſtlieten Irangationen,

Mitteldeutsehe Privat-Bank, et Halle a. S.
Poststrasse I2., Telephon 1382, 1383, 1692.Hamburg.
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HALLE a, S., Gr. Klausstrasse 40.
einicke Andag

Möbelfabrik Unmittelhare Nähe der Marktkirche
S30 konpietts Meeter- grkstätton für Raumkunst u. Innendekoration. Sanſeniiniins

zimmer, ist Interessenten ohne Ver-grosss Nöbelsste. Grösste Auswahl in Brautausstattungen bei Hüster Preisstellung. bindlieneſt gern geetattet.
2

e CS unger Mann, 20 Jahre, Geſucht zum l. und zumHeue Tepeshurse ten a gt eeete „Ketrin Sohna Schreibmaschinen- Fabrik d alernde ren ſuchen was i be en e e en h neHeue Abendhurse melden 4573 bach Halle a. S. [4558 Lage, Nähe Wettiner Platz oder
e rren u. Damen, welche

ch einem Kontorberuf
idmen oder ihre jetzige
Jellung Verbessern Wwollen,

aufm., landw. u. gewoerbl.
huehtühring Stenographie
Stolzerde hrey, Gabelsberger,denot c r b.), Maschine-

z önschrift, etec.,
Hüett2

wteherrevisor

Carl
andelslehranstalt,

Halle S., Sterustr. 13, Fernr. 3013.
V ospekte gratis.

a Neue Wjerteljahres-, Halbjahres- u.hre urse kür Ostern die
Sehule verlassende junge
heute beginnen am 1. und
15. April. 1. Mai odertüglich. [1340

e
ſabichsKoch-Lehrinſtitut,

Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.
in jehlt ſich zur Ausbildung iner und bürgerlicher Küche.

vehter pensionat.
Wi giſſenſchaftl. Fortbild., Handarb.,
ſngang. sformen 2c., Kochkurſus.

r. Empfehl. Günſt. Beding.m. Conion. Deſſau. [4578

ßector em. Miquet,
Halle. S. Dessauerstr.5b I.
empf. sich zur Aufnahme
und sonen UVUeber-
warhung u. Förderung

von

Allgemeiner

S Unlleveh. lurnvereinalleseh, Iuruvel2 Gegründet 1861.

Turuplan.Abteilung J (Jugendturn e
von 14-18 Jahren). Montag
and Donnerstag abends von
-10 Uhr in der ſtädtiſchenTurnhalle am Roßplatz.

Abteilung II (Milglieder von
e d bren u. darüber). Dienstag
und Freitag abends von 8 bis
(0 Uhr in der ſtädtiſchen Turn
halle am Roßplatz.

Abteilung III (Aeltere Herren,
u rigen Dienstagund Freitag abends 6-8 Uhr
n on ſtädtiſchen Turnhalle am
Roßplatz.Abtelung V (Damen). Mon-
tag abends von 8 10 Uhr in

ſtädtiſchen Turnhalle deri dreyhauptſtraße.

Abteilung V (Mädchen von
14 Jahren). Freitag nach

mittags von 3-5 Uhr in der
ſtädtiſchen Turnhalle der Drey
hauptſtraße.

Abteilung VI (Knaben von 8 bis
14 Jahren). Sonntag vorm.
von 9-11 Uhr in der ſtädt.
Turnhalle am Roßplatz.

Vorturnerſchaft z vor
mitta tags 11--12 Uhr in der
ſtädt. Turnhalle am Roßplatz.
Die Anmeldung kann jederzeit

erfol gen. Am beſten geſchieht dies
in den oben bezeichneten Turnbialen während der Turnſtunde.

al jl

hicharg Flemming,
Halle a S., Schmeerſtraße 22.

Optiſche Anſtalt. [1092
Große billigſte PreiſePotorrad, P S. Wanderer,in halbes J ahr ge
fal 6r en, mit allen Neuerungen ver-
ſehen, krankheitshalber billig zu
verkaufen. Lettin, Halleſcheſtr. 33.

Damenhemden,
-Beinkleider,
Nachthemden

in einfacher u. eleganter
usführung,beſte ebilligſte Preiſe.

Verkaufsstelle der r
ANenckhoffäbo.

e

sucht für den Alleinvertrieb ihrer renommierten Marke
solvente Firma unter günstigen Bedingungen.

Gefl. Angebote unter „Schreibmaschine 49“ an die
Expedition dieser Zeitung. [1345

Lehrling Wchädigung2 mit guter Schulbildun
W zum 1.

Sahnenschokolade
in Block- und Tafel Form
à Pfund 1,20 Mk., empfiehlt

Carl Booch, him Turm, Leipzigerstr. J /62.
J

Nussbaum Pianino,
neu, kreuzſaitig, mit voller
Panzerplatte, wenige Monate
vermietet geweſen, offerieren
zu 475 Mk. u. reeller ar
Maercker Co., e

Neue Promenade 1a,
a. d. Franckeſchen Stiftungen.

Cestohlen Kettenloes Dürrbkopp-

ſchwarz. Anſtr., Nr. 490 199.P ahn rad, Belohnung 25 Mark.

Wilh. Keil, Niemeyerſtr. 7.

i

Selbſtgeſchriebene Angebote an
Johannes Grün, Weingrosshandlung, Halle a. S.

n monatliche E
1912 geſucht.

[4523

Hans Wrißack,
Eine Geſchichte aus Hallevon C. Koritzſkoſtet dige elegant eig ſtatt

nur 1.80Eine farbenprächtige Erzählung
für die Jugend aus der Refor-

mationszeit.
In den Buchhandlungen vorrätig.

Verlag von Guſtav Moritz,
Halle, Torſtraße 48.

Piüaninmos
290 und 360 M. zu verkaufen.

H. Lüders,
Mittelstrasse 9/10.

ſ

wie (ontinental, Snners

Verh. u. led. Knechte, Tagelöhn.,
Hofmſtr., Elev. ohne Penſionszahl.,Kranktenwärter, Gutsnachtwä ter
ſ. ſof. u. ſpät. Grosse, Nachf. Adolfz e gewerbsmäßigersStellen-
vermittler, Tel. 3327, Reiprigerstr. 52.

Taperzierer-Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern, für meine
Spez.-Polſter-Werkſtatt unter
günſt. Bed. p. 1. April als Lehrlin ngeſ. B. Weiss, Dekorateur, Skeais

Formerlehrlinge
ſtellen zu günſtigen rhoch e eEhr. Prinzler Söhne,
Aeußere Delitzſcher Straße 39.

F. Landwirtſchaſterinnen

u. Lernende, r chinn.,Stützen, Mädchen f. Küche u. Haus,
Kindergärtnerinnen, ar fern,

e Hausmäd DeerSterz Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr.

Junge tüchtige Krchmamfeſ
nahe April oder etwas ſpäter
b VBahnvoſswirtſcogtgad Köſen E. Emrich. [1318

Junge Damen,
die unter r Leitung der
Hausfrau die ff. Küche erlernenwollen, finden freundl. Aufne e
bei Familienanſchluß. [1315

Frau Elisabeth Graun,.
Grauns Hotel und Kurhaus

Bad Suderode a. H.

„Vnion
X.0MDGeCuvvvvvdddozzzczzzzb Bar

Spezialgeschäft für
Teppich- Reinigung

uncdt Entstaubung.
Kunststopferei für echte
Teppiche undk Portièren.

Abholung u. Rücklieferung
in geschlossenem Wagen

kostentos.

Fernruf 2925.

4 Färberei undchem. Reinigungs-
Anstalt

F. Geilen,
Halle a. F.,
barastrasse 2 d.

m l

S

S

Gartenarhbeiten,
Neuanlage v. Haus u. Vorgärten,

Balkons uſw.
Gebr. M. H. Buhs. Königſtraße 6.Skizzen und Koſtenanſchläge.

Wäſcherollen
in allen Größen, jede Konkurrenz
übertreffendes Fabrikat, liefert unter

Garantie [4064Paul Thiele. Wäſchemangelfbrk.
Chemnitz, Hartmannſtr. 11.

fahrräder,De ſür Damen u. üerren,

e sent erhalt., verk. für30, 35, ſ5. 65, 70,
85, 95 Mk. mit Garantie

Herm. SchindlerDhrmachermeister, Kl. Ulrichstrasse 35.

Kaufe stets Fahrräder
zu soliden Preisen.

Yohimbin
Tabletten

Hervorragend bei vorzeitiger
HMervenschwäche. [4064

Halle Löwen-Apotheke, am Markt.
Leipzig Engel-Apotheke.

Plüſchgarnitur,
Rußb. Umbau,2 An Diwan,

z. urgarderobe, Eichez. u omaſiusſtr. 10/11 pt. r.

verloren

An mit äprSteuermarke entlf.abzugeben b. Aäler, Har al p.

Gebrauchtes Paneelſofa, Wyrgut erhalten, mit großem Spiege
npgv. dazu zwei paſſende Luther-
ſtühle billig zu verkaufen.

Ein Speiſezimmer (Eiche),
gut gearbeitet, faſt neu, über

300 Mark, billiger als der Wert,ſteht zum Verkauf. [4547
Fleiſcherſtraße 31 Hof rechts.

c

R. Katseh, Albrechtſtraße 23,
empf. ſplintfreie Waſchgefäße.
Große Auswahl, billige Preiſe.
C èòeA -“een-neeneeneeeeenenn5ä

Untertaillen eſ iſ gr.
Große Auswahl. s

K. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 817.

Lederwaren,
Reisetaschen, Damentaschen,

Schultornister, porte
Iig.- Etuis etc. 590 Rabatt.

Gröste Auswahl am Platze.

Hoh. Krasemann
nur in der

Schmeerstr. 19.

Gegr. 1875.
l Verlangte Perſonen

Stellung an n

en
Hofmeiſter i
mit tätig iſt, wird zum 1
oder ſpäter geſucht.

Sehwarz-Kretzſchau.

Tüchtige n Schäfer
ſucht zum 1. AprilM. Haase, Rittergut Kl. Lieben

bei Schkeuditz.

Von der Kinderbewahranſtalt
im Martinſtift, Leipzig, Arndt-
ſtraße 51, werden für Oſtern

2 junge Mäochen
von 16—18 Jahren als henzur Erlernung der praktiſchen u.
theoretiſchen Sirdery e unter
Leitung der der Anſtalt vor-
ſende Diakoniſſenſchweſter ge
ucht. Penſionspreis für den ein-

jährigen Kurſus 300 Mk. Anmel-
dungen an die Vorſteherin Frau
Profeſſor Wendt. Leipzig,
Kaiſer-Wilhelmſtr. 28. [4496

J Perſonen Angebote

bandwirtschaftl.
behranstalt

von Direktor F. Falkenberg,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 53.

Gegr. 1879
Jnſtitut für kaufm. u. landwBuchtührungs- u. Rechnungs-

wesen, Amisgesehäfte etfs.,
Feldmeſſ., Korreſpond., Stenographie, Waſchinenſchreiben c.

Buchführungsſyſt. v. da
wirtſchaftskammer f. d. Prov.
Sachſ. eingef. Ausbild. v. Land
wirten u. ſchreibgew. jg. Leuten
zu Rechnungsführern, Amts
ſekretären, Jnſpektor. 2c. Einzel
verfahr. Eintritt tägl. Stellen
nachweis gratis. Proſpekte frei.

Tand wirt
e Mitte der 30er Jahre,

Beſi langjabr, gut.e niſſe u. Refer., üben-
au, Viehzucht u. allen e tZweigen der Landwirtſcha

durchaus erfahren (diemit der inneren Wirtſchaft per

traut), ſucht r 1. 4. od. ſpätereine dauern de Anipettorſten
(weil Berufsbeamter) bei bee e0 xleben erbeten. [4565

23 Jahre, ſuchtLandwirt, Stellung als Hof-
verwalter. Gutes Zeugnis vor-
anden. Off. an W. Fuhrmann.,iersleben. [1316
Suche f. m. Sohn, derauf oſtpr. Gute d. Landwirtſchaft

gelernt, zu ner weit. Ausbild.
auf ein. Gute d. Prov. SachſenStellung ohne gegenſeit. Ver-
gütung.J. FckardKueller, Duawand i.

Halle a. S., Schließfach 26

v W à eonen,25 Jahre, aus gutem Hauſe, im
82 halt erfahren, ſucht zwecks

rlernung der Landwirtſch. zum1. April Stellung ohne gegenſeitige

Vergütung mit Familienanſchlufßz.
Offerten unter Z. g. 6343 an die

Expedition dieſer Jeitung. [4572

re ſuchtMamſell, April Stelle.
Anna Fleckinger, zewergemnähige
Stellenvermittlerin, Kl. Ulrichstr. 9Suche f. m. 14jährige Tochier

leicht. Dienſt
in e i Fam. zum 1. 4. d. Js.Offert. an Frau Warkus,Lalle (Saale), Thomaſiusſtr. 35 I.

vVermietungen

Salzgrafenhaus
(Salzgrafenſtraße 3, Hallmarkt),

beziehbar zum 1. April 1912,
auch früher oder ſpäter,
7 Zimm. Wohnung
vornehmſten Stils, I. Etage,
Bad, Mädchenkammer, elektr.
Licht, Gas, Warmwaſſer-Heizung u. Verſor ung, Staub-
ſaugereinigung. Geeignet für
Bureauzwecke.

Geteilt oder im ganzen
Beziehbar ſofort oder ſpäter,

Eckladen
an ſtarkbelebter Ecke,
Schaufenſter.

Zwei gut gelegene

Frontläden
in der Nähe zweier Schulen,mit Ladenſtuben, geeignet für
Buchbinderei, Papierhandlung
ſowie auch für beſſeres kleines
Friſeurgeſchäft (Filiale).

vier

Pläne und nähere Angaben durch
Dipl.Ing. Schramme,

Salzgrafenſtr. 3. Fernr. 4170.

en
2 Angerweg 5 eine 4-Zimmer-

Dölauer Hartſteinfabrik
G. in. b. H., Grünſtr. 31.

1. I. Okt. od. fr. z. v. Näh. daſ. Part.

Geiſtſtr. 22 IIl rechts

wohnung mitBad u.

Hohenzollernſtr. 3 freundl.,

errſch. Wohn., 4 gr. Zimm.

Jnnenkl., I. Et., eventl.
ſof od. April zu vermieten.

er., ruh. 5-Z.-Wohn., Gas,
II. Et., 750 M., bezw. Hochp. 720 M.

üche, Bad, großer Korridor,Mädchenkam., 2 Balkons, Gas
Elektr., fortzugshalber zum

April mit bedeutendemHiiete Nachlaß bis 1. 10. zu

vermieten. Jahrespreis ſonſt
750 Mk. Ammunn.

Mietgeſuche
Kinderl. Ehepaar ſucht 1. 7. er.in beſſ. auſe Wohnung, St.

Preis bis 75 Tl. Da Mann el.
Gärtner, kann evtl. Gartenarbeit

ernommen werden. Offert. bitt.
nach Wettinerstrasse 4 III.

Wittekind. Elektriſches Licht.
Garten erwünſcht. OfferteHalle banptpoſtlagernd e

12006

Seldverkeht

Wer Geld braucht
von 100 Mk. an wende ſich nur andie
„Credit- u. Jmmobilien-Gefell
ſchaft“, Berlin W. 57. Garan-tiert ſchnelle u. diskrete Aus zahl.
von Privat u. Geſchäftsgeldern.
Auskunft u. koſtenfrei.

l

Iehhabe auszuleihen:

auf Acker
ca. 18000 Mk. à 4 v. pol. voſ.

22000 1.4.30000 al j.50 000 a 40
65000

120000 7. 2b auf Wohnhäuser
in Halle a. S.

ca. 75000 k. à p.
80000 à 4 l. T.100000 à 41 l.Robert wenn

Bankgeschäft. e
Halle a. S., Leipziger Strawoe 76

(Hotel Rotes Ross). J

700060 I a r
in Poſten geteilt auf Acker
auszuleihen. Anträge n
beten unter A. C. 290Rud. Mosse,. Magdebur n.

3O000O F.
will ich auf Acker anlegen.
Zahlung am liebſten ſofort.Baldige Offerten s ub A. N. 159
Rudolf Mosse, Magdeburg.

auf Ackerhypothek in kleineren
Dpten l 4. od. ſpät. aus zuleihen.

ff. unter B. I. 1971 an
Rudolf Mosse., Halle.

100 000 Mk.
J

X

Candwirte erhalten

jedes Kapital
als feſte Hypothek zur I. II.
und III. 2c. Stelle zu billigen

145

zu kulanten
Bedingungen.

Zinsſätzen oder

Darlehn
E. Moritz Co.,

Bankgeſchäft.
Halle a. S., Brüderſtr. 11.

585 000 Mark
in größeren und kleineren Be
trägen ſind von 3 an aufAcker, von 45, an auf Häuſer
lange unkündbar auszuleihen,
auch als Baugelder.

arle henſind zu 6 erhältlich. (Rückporto
erbeten.) Erich Dikie re c
Magdeburg, Breiteweg 232.

Hypothekgesuch.
Auf mein ſchuldenfreies Grund

ſtück, Größe 200 Mrg., Wert
250 000 Mk., Nähe von Halleſuche ich eine ſ. Hypothet von
50 000 Mk. aus Privathand zu
4 Offerten u. U. F. 2010 an
Rudolf Mosse. Halle a. S
Gutsbeſitzer ſucht auf ſein in
beſter Kultur befindliches Gut
im Werte von ca. Mk. 120000.
I. Hypothek ca. Mk. 40--50 000.
Offerten sub Z. d. 6340 an
die Exped. d. Ztg. 14581

Suche 300 Mk. gegen gitte
Sicherheit nur direkt v Soelbſt-
er Offerten u. B. J. 2013 an

Hypotheken-Kapitalien
auf landwirtschaftl. Besitz in beliobiger Höhe

ucdlolf Mosse, Halle. 14538

4099
zu 4--41 per sofort oder ſpäter zu vergeben durch

Robert Rosenberg, Bankgeschäft,
Leipzigerstr. 76 Tel. 366Halle a. S., (Hotel Rotes Ross). u. 1287

r



Tulpe Ronagiien

Schöner Saal (ca. 150 Personen fassend)
mit reichlichen en u C und sonsns hmerTingerientste manDiner- und Souper- Musik.

Sonntags:

Wer kann dafür
dass die Kassen

m Walhalla- Theater
allabendlich so bestürmt werden?

[4550

Letzter Der un yervüstuone Schlager: die
sonntag: „Polnische Wirtschaft“.
zaivete Wörgen ſonntags Bhr 2 Vorstellungen.

Wirtsehaft Nachmittags ermässigte Preise.
In beiden Vorstellungen Polnische Wirtschaft“,

29000000000080000069
Passage- Theater

Lichtspielhaus
Halle a. S. Leipziger Str. 88.

Grösste und vornghmste Lichtbildbühne am Platze, S
ca. 1000 e fassend.
PROGRAMM

ab Sonnabend, den 9. März 1912.
Die Weinlese in Burgund. Herrliche kolorierte

Naturaufnahme.
Billys Heirat. Eine humorvolle Handlung.
Zigeuner Ehre. Spannende dramatische Handlung.

Ein interessanter Schnelligkeits-Match zwischen
Reitern und einer Vergnügungsyacht.

r szustand im Portugal. Hochinteressante
Kktuelle Aufnahme.rin des Herrn Diener. Interess. Komödije.

n Erwachen. Hochaktuelle dramatischeung aus dem Gesellschaftsleben.
P atne Tournal. Kinematographische Wochenschau,
Max und sein Hund Humoristischer Schlager.
Kulicke sah tanzen. Originelle und spasshafteHandlung.
Der Raritätenladen. PackendesDrama nach Dickens.

Ausserdem besonders gewüählte Finlagen.

4511] Die Direktion660606060660686060060
m Saalschloss BRBrauerei.

Sonntag, den 10. März, von nachm. 4--11 Uhr

2 grosse Militär Konzerte
der Kapelle des Füſ. n r van GraBlumenthal (M ad 36. tLeitung: Königl. Oberm ikme ort in. VFister.

t r Abonnementskarten 10 Stück 2. Mk., 5 Stück1.25 Mk., Kinder 10 Pfg. Vorverkauf J. l. Reise Zigarren Geschaſt,

C. Händelſtr. 38, Ecke Bernburgerſtr. F. Winkler.

Saal der Loge zu den 3 Degen.
MAittwoeceh, den 13. März, abends 8s Vhr

Konzert von
Erna Piltz en

Walther Jahn ine
Klavierbegleitung: Karl Klanert.

Ausführliches Progr ramm an 43 Anschlagsäulen.
Konzertfügel Blüthner m dem Magazin B. Döll.Karten zu 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der

Hofmusikalienhandiung Heinrich Hothan.

Mozarts aal, Weidenplan.
Sonntag, den 10. März. abends 8 Uhr:

Konzert von
Erika Leonore oppe u

unter Mitwirkung von
Walter Meyer Radon Elaviey).

BRach. Arie „Gerechter Gott (Violine: Herr Versteeg).Oncceini, Amariili. Durante. Danza. Vrangz, Für
Musik. Sterne mit den goldnen Füsschen. Brahms, In
stiller Nacht. Geheimnis Gang zum Liebchen. Strauss,
Ruhe meine Seele. Schumann. Mit Myrthen u. Rosen.
Geisternähe. Sandmann. la vierstücke:Beethoven, Sonate As-dur op. 110. Chopin, Nocturnes
Crmoll, Fis-dur. Liszt., Legende (Heilige Franziskus überd. Wogen schreiten
Konzertflügel Blüthner aus dem Ma azin v. B. Döll.

Karten zu 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan.

Franz Frank aHalle a. S.
gr. Ulrichstraße 36, II.le eva Unterricht für Konzert, Oper, Lehrberuf u. Hausmusii

T n Klavier, Theorie, Geige, Cello, Laute.
Redekunst etc. für Schauspiel und Oper.raſcher INerrſen.Cehrkräfte: Bewaſrte Teſpziger Künstler und Lehrer.

Für Berufsstudierende, besondersBegabte und Unbemittelte
Honorar-Ermässigung resp. Stundung, 1130

Grand Hotel Berges, Se
Hmpfehle meine renovierten Gesellschaftsräume

zur Abhaltung von PFestlichkeiten.
Jeden Sonntag abend im Parterresaal

Künstler- Konzert.
Soupers. Saisongemässe Abendkarte.

4533] Hermann Rudolph.Wrarz m. Steiger
Juwelen. [(1137] alle a. S.

Weſnnaus
Schulze Birner,oper 1. r. derer

vorzügliche KInh.: Ernst VNübe.

Konfirmanden-
n üben Kent:
Nouos 2 Neger

uFr Kleine PreiſeJir ba der n ene
s Der
Montag: Novität
Der Storch.
ötadttheater in Halle a.
Sonntag, den 10. März 1912,a 34 Uhr:
Fremd.-Vorſt. zu ermäßigt. Preiſen.

Nach dem 1. u. 2. Akte läng.

Raſſentnnnne r Uhr.
a v Uhr:

177. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

Hoffmanns Erzählungen.
Phantaſtiſchromantiſche Oper in
3 Akten, einem Vorſpiel und einem

m von i RererMuſik vonSpielleitung See Ken ren
Muſikaliſche Leitung E. Mörike.

Perſonen:Vorſpiel: Jm Weinkeller.
E. T. A. Hoffmann

deutſcher Dichter E.

h R. Lindorf 8 3
athangae awlowsky.Herrmann Student. Fr. Schwarz.

Andrea, Diener der
Sängerin Stella Fr. Gruſelli.Lutter, Wirt A. Nicolai.

Weingeiſter, Studenten, Kellner.

I. Akt: Olympia Der Puppen-
automagt.

offmann E. Heuſchen.
tiklaus R. Sebald.

uſchen.
ebald.

V. van Horſt.

Coppelius, e. Brillen
händler V. van Horſt.

Spallanzani, ein
Phyſiker K. Kruthoffer.Olympia, eine Puppe Älice v. oer.

Cocciniglia, Diener Fr. Gruſelli.Damen und verren.

II. Akt Giuletta. r Canale
grandeVenedig.)

Hoffmann E. ſchen.Niklaus e 7 e 7 0 R. ebald.
Dapertutto V. van Horſt.
Giuletta, e. Courtiſane A. Na Sen,
Schlemil, ihr Liebhaber Theo
Pitichinaccio, Diener

Giulettas Fr. Gruſelli.Gäſte, Tänzerinnen, Gondoliere.

III. Akt Antonig. (Jm Hauſe
des Rat e

g. mann euſchen.RNikiaus R. bald.Doktor Mirakel, ein
Dämon V. van Horſt.

Rat Creſpel O. Rudolvh.Antonia, ſeine Tochter Bruger Drevs

Die Stimme der
Mutter R. AſhleyFranz, Diener Fr. Hruſeini.

Nachſpiel: Jm wen
Hoffmann euſchen.Niklaus bald.e V. 7 hathang wlowsky
Lutter, Wirt Ricolai.Stella, eine v Eiſe Seidel.
Die Muſe der
kunſt Käti Saling.

Nach dem 1. u. 2. Akt längerePauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.
Ende 10 Uhr. [4515

Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowsl

delikate Imbiss platten
zu ganz kleinen Preiſen.

Passage eLich a
e Leipzigerſtr.

ſaſheers 8

Sr. Vlrichetr. 10 Hof in.
von 1 Uhr.

Der Harz.

Zum Sehultheiss
Poststrasse Nr. 5.

Bouillon mit FinlageSuppe à la reine
moe

bsnussesS Gle
Du
à In

Fr. Rimit

out
mnefſère

pespeer, Kalt,
artoffel-Salat.

Ochsenlende
m. Sahnen-Sauce

Lammrüceken, englisch
Kompott., SalatRote Grützoe

mit Vanfſlle-Sauce.
Stamm: (4553

Roastbeef à la jardinière
Aayranfieisech

Rindsroulade M. Salgt.

ananan Säle ganoan
z. Abhalten v. Festlichkeiten
und Vereinsversammlungen.

Kuswärtige T
Leipzig.

Neues e eoPpag:
ntag: chöne HeAltes igee Sypniag: Die

önſte Montag: DieönſteSſfauſvie än. Sonnta eiWald Montag Wiliger-
Operetten Theater:

va. Montag EvMagdeburg.
Stadt-Theater: e gintaß Nachm.:

amlet. Abends: Tiefland.
ontag: Hoffmanns Erzähl-

ungen.
Erfurt.

Stadt-Thenter: Sonntag Nachm.
änſel id Gretel. Abends.
e ſchöne Heleng. Montag:

Die Damen des Regimgnts.
imar.

Hof- Theater: Sonntag: Die
ledermaus.

Altenburg.
Hof Theater Sonnta DieReiſe um die Erde in s Tagen

Gotha.
Hof Theater: Sonntag: DieMei iſterſinger von Nürnberg.

ontag: König Oedipus.

Sonntag:
a.

7Z00.
Sonntag, 10. März,

nachm. 3 Ubr
Konzert et ecrer(MNuſitmeiſter Steuer).

Erw.Erw. d e e vor

D.
15./3. 6 M. B. Br.

5 W.
16./3. 7 G. Bef. Br.

fernepr. 3936.

den u Bekannten zur ge
fälligen gen

ſoll x tut
wenn Sie bei
Jean nächſten
Heide r ugmich mit Ihrem
werten Beſuch
beehren wür-
den. [1334

Friedrich Schauseil
bisher im Markgrafen, Brüderſtr.
r Speiſen und Getränke ff.

Angenehmer Ausflug

nach Gutenberg
zur Fruchtweinschenke.
Jm Winter gut geheizte Zimmer.

Keste dlAe ten

Restaurant 2 Cürme
Empfeble ieſreraee knt guten

mittags
atte

e 93 e n Ig.
e enzu en reiſen 5 i

Vor ü Biere,affee, kräftiger Jmbiß.Ereebenſt t W

Apo neater.
Direktion: Gustav Poller.

3 IustigeJob's Bühne.
Heute Sonnabend: Première.
Das Tollste vom Tollen?

Unbeſchreibliche Komik! Lachen über Lachen!

„Sein Jrick'“,
Schwank in 3 Akten von Hermann Johb.

v. Izuujege,, 2 gr. Vorſtellungen.
Nachmittags 4 Uhr W bei kleinen Preiſen W

Schwank in 3 Akten von Hermann Job.
Abends 8 Uhr: Zum 2. Male

die tolle Novität
„Jein Trick.

e

Gier Quen
aus der Halleſchen

Clktien Bierbrauerei iſt
böhmiſchem

Pilsener

en

ebenbürtig
en

Sonntag 7. Marz, Mi Vnr vorm. ſm Saale Ger Tuſpe“

Lieder-Matinée
von

Erlch Augspach an
Lieder von Schubert, Schumann, Liszt und Brahms,

Am Klavier; Walter Koch.
Konzertflügel: Jul. Blüthner (Vertr.: B. Döll).
Eintrittskarten zu 1,55 Mk. u. Programme 2u 10 Pfg. in der

h eNeumarkt-Schütze haus. bönnerrtag, i. ar
abends Uhr

Der intimste Kenner der t n Geheimwissen- J
schaften, FCUMBERLAND

Experimental- Vortrag mit verblüffenden Aufklärungen
und zahlreichen, hochinteressanten Demonstrationen.

F Moderne Wungder.
Die Macht der Suggestion, Spiritismus und Antispiri-
tismus. Allerlei Indiskretionen aus der Werkstatt der
falschen Medien. Geister-Materialisationen und -Photo-
raphien. Die neueren spiritistischen Phänomene.Sorhp ia Paladino. Telepathie, Wunder des menschlichen

Gehen Anormales Gedächtnisvermögen. Rechenkünste.

Psychologisohe Studien. Fakirwunder. Halluzinationen. J
Illüsionen. Spfritistische Sitzung. Phänomenale Ge-
dankenübertragung usw. usw. Mysteriöse Demon- V
strationen in fabelhafter, un begreiflicher Vollendung.

Aufklärende Worte, [4580
Karten zu 3.10, 2.10, 1.05 I. in der HofmusikalienhandlungHeinr. fothan und an der Abenäſcasse.

mee ehe

S

Männergesangverein ſaſſe a. S. 191.

Leitung: Willy Wurfschmidt.)
Montag, d. 11. März, abends 8 Uhr in den Thaliaſälen

Volksieder- Abend
unt. der Sgutenſängerin Frau e P Pitaw rin der Woſmnſltaltendet von ehe Hothan, Gr. eitle 38. 7



Vandeszeitung

vermiſchtes.
Der „unentdeckbare“ Südpol.

„Jch behaupte dreiſt“, ſo ſchrieb der Weltumſegler s
Cook im letzten Viertel des 18. Jahrhunderts, „daß kein Menſch
es jemals wagen wird, weiter vorwärts zu dringen, als es mir
gelungen, und daß deshalb auch das Land, das noch weiter ſüd
lich liegen kann, niemals entdeckt und erforſcht werden wird.
Ein für allemal zu Ende gebracht iſt das Suchen 323 einemſüdlichen Kontinent, das ſeit beinahe zwei Jehrhunder en das

Ziel aller ſeefahrenden Nationen geweſen iſt und ein Lieblings
thema der Geographen aller Zeiten war. Nie wird aus jenen
Gegenden unſerem Geſchlecht ein Gewinn erwachſen. Sollte ein
Seefahrer weiter vordringen, ſo werde ich ihn nicht beneiden.“
Dieſes Urteil Cooks ſchien zu der Zeit, da es ausgeſprochen
wurde, das Schlußreſultat einer bereits einige hundert Jahre
alten Südpolarforſchung überhaupt zu ſein. James Cook war
im Jahre 1772 ausgezogen, um das große Land, das man um
den Südpol vermutete und das angeblich den breiten Kontinenten
der nördlichen Halbkugel als Gleichgewicht diente, zu ſuchen.
Statt deſſen fand er ein Meer und hatte damit den ozeaniſchen
Charakter der ſüdlichen Halbkugel erwieſen.

Bis zu Cooks Zeit hatte man um den Südpol ein mächtiges
Land vermutet. Schon der Chaldäer Seleukus, Ariſtarchs
Schüler, hatte um 150 vor Chriſtus die Theorie aufgeſtellt, dort
müſſe ein Land liegen, das Afrika mit Jndien verbinde. Dieſelbe
Anſchauung vertrat 300 Jahre ſpäter der große Geograph
Ptolemäus. Wie deſſen ganze Lehre beinahe 134 Jahrtauſende
in Geltung blieb, ſo auch im ſpeziellen ſeine Anſchauung von
einem „Südland“, Jn den Jahren 1642--1644 umfuhr Abel
Tasman Auſtralien und kam mit derſelben Ueberzeugung nach
Europa zurück. Das große geheimnisvolle Land im Süden ſollte
beſonders goldreich ſein. Man rüſtete zahlreiche Expeditionen
aus, fand aber nichts anderes als Inſelgruppen und ſchließlich
eben ein weites Meer.

Mit der ruſſiſchen Expedition von Bellingshauſen (1819--21),
ferner mit den zahlreichen Vorſtößen engliſcher und amerikaniſcher
Handelsſchiffe, die Walfiſchfang trieben, ſchließlich aber und vor
allem durch die umwälzende Arbeit von Gauß über den Erd
magnetismus wurde eine neue Epoche der Südpolarforſchung ein
geleitet, die ſich durch Cooks Verdikt nicht beirren ließ und immer
weiter nach Süden vordrang. Forſcher wie John Biscoe, der eine
Umſegelung des Pols vollbrachte, wie Roß, der Viktorialand entdeckte und dem magnetiſchen Südpol nahekam, errangen ſchon in

den dreißiger und vierziger Jahren des vergangenen Jahrhunderts
die größten Erfolge. Was in der neueſten Zeit Drygalski,
R. F. Scott, Nordenſkjöld, Shackleton und Charcot leiſteten, iſt
noch in aller Erinnerung. Nunmehr aber iſt, wenn nicht alle
Zeichen und Meldungen trügen, durch den norwegiſchen
Seefahrer Amundſen oder durch den engliſchen
Kapitän Scott das einſt ſagenhafte Ziel er-reicht worden. Scott hat ſchon in den Jahren 1901 bis 1904
eine britiſche Expedition zur Auffindung des Südpols geleitet
und iſt gegenwärtig wiederum auf einer Südpolfahrt begriffen.
Erſt in den Januartagen trafen ſich die beiden kühnen Entdecker
unterwegs in der „Bucht der Walfiſche“. Sir Erneſt Shakle-
ton, der berühmte Kenner der Antarktis, erklärte einem Ver-
treter der britiſchen „Evening Times“, er zweifle nicht daran, daß
Amundſen den Südpol erreicht habe, doch blieben ſeine genauen
Meldungen abzuwarten, ehe man wiſſen könne, ob er ihn zuerſt
erreicht habe. Es ſei möglich, daß er Scott beim Pol angetroffen
habe oder daß Scott vor ihm dageweſen und nach Hinterlaſſung
gewiſſer Abzeichen wieder fortgegangen ſei. Nach Telegrammen
aus Melbourne und Hobart erklärte Amundſen, daß er kein Tele-
gramm geſchickt habe, in welchem er erklärte, daß Scott den Pol
erreicht habe. Jn den Kreiſen der Rohal Geographical Society
zu London zweifelt man an Amundſens Erfolg nicht, während

z l

man für die Annahme, daß auch Scott den Pol erreichte oder daß
er ſogar vor Amundſen dort war, vorläufig wenig Grund ſieht.
Jedenfalls iſt, wie wir ſchon mitgeteilt haben, Amundſen zurzeit
in ganz Norwegen der Held des Tages. Auch die Univerſität,
der Magiſtrat und eine große Anzahl Vereine von Chriſtiania
haben an Amundſen Glückwunſchtelegramme geſandt.

Dei Zeitungen „Aftonpoſten“ und „Tidenſtegu“ in Chri-
ſtianig. veröffentlichen inzwiſchen den ausführlichen Be-
richt über die Expedition des Norwegers Amund-
ſen zum Südpol. Darin heißt es u. a.:

Am 1. Dezember 1911 begannen unſere Arbeiten im fernen
Süden. Am 1. April hatten wir drei Depots errichtet, wo wir
Vorräte verſchiedener Art niederlegten, im ganzen 4100 Kilo-

3. Beilage zu Nr. IIS der Halleſchen Zeitung
Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

gramm. Die niedrigſte Temperatur wurde am 13. Auguſt feſt
geſtellt. Sie betrug 53 Grad Celſius. Am 8. September traten
wir, acht Mann mit ſieben Schlitten, 90 Hunden und Vorräten
für vier Monate, den Marſch nach dem Südpol an. Da die
Temperatur von nun an von Tag zu Tag ſank, worunter be
ſonders die Hunde zu leiden hatten, kehrten wir zu unſerer
Schneehütte zurück. Am 20. Oktober wurde der Marſch zum Pol
von neuem angetreten. Die Expedition beſtand nunmehr aus
fünf Mann mit vier Schlitten, 52 Hunden und Vorräten für
vier Monate. Am 17. Oktober erreichten wir den 85. Breiten
grad, wo das Hauptdepot angelegt wurde. Das Terrain, das wir
nun betraten, ſchien faſt unäberſteigbar. Bergrücken bis zu einer
Höhe von 10000 Fuß, die in ſüdlicher Richtung noch höher zu
ſein ſchienen, mußten wir überwinden. Wir waren genötigt,
große Umwege zu machen, um die breiten Riffe und Klüfte zu
umgehen, die zum Teil mit Schnee ausgefüllt waren. (Weiteres
ſiehe unter „Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten“.)

Die Bewegung der Bergarbeiter.
Jn England.

Die Londoner Zeitungen erblicken in der Einladung des
Premierminiſters zu einer gemeinſamen Konfe-
renz der Zechenbeſitzer und Bergleute ein günſtiges
Zeichen, ohne es indeſſen überſchätzen zu wollen. Alle betonen, daß
die Konferenz des Bergarbeiterverbandes, die auf Montag
früh anberaumt iſt, den ausführenden Ausſchüſſen einen
weiten Spielraum für die Verhandlungen gewähren könne,
wenn auch das Prinzip des Minimallohnes von der Diskuſſion
ausgeſchloſſen ſei. Am Freitag hat der Verband der Gruben-
beſitzer von Wales beſchloſſen, das Prinzip des Minimallohnes
unter keinen Umſtänden anzuerkennen.

Bis jetzt befinden ſich infolge des Kohlenarbeiterſtreiks im
ganzen 700 000 Arbeiter der
e weige in der Zwangslage, nicht arbeiten zu

önnen.Am Sonnabend abend werden die Kaſſen der verſchiedenen Arbei-
terverbände zum erſten Male in Anfſpruch genommen werden und
recht beträchtliche Summen auszuzahlen haben. Von der Höhe
der auszuzahlenden Beträge kann man ſich ungefähr ein Bild
machen, wenn man berückſichtigt, daß außer den 800 000 Berg-
arbeitern, die bereits heute Unterſtützung aus ihren Gewerkſchafts-
kaſſen erhalten, noch eine ungeheure Reihe anderer Arbeiterver-
bände in Betracht kommen, deren Mitglieder infolge des Streikes
arbeitslos geworden ſind. So hat beiſpielsweiſe der Steinbruchs-
arbeiter-Verband für 730 000 Mitglieder zu ſorgen, die allerdings
noch nicht ſämtlich ohne Arbeit ſind. Der Textilarbeiter-Ver-
band zählt 380000 Mitglieder, der Metallarbeiter-Verband
370 000 und verſchiedene andere Arbeiter-Verbände noch zirka
675 000 Mitglieder. Die Kaſſen aller dieſer Verbände werden
nun von heute ab in Anſpruch genommen werden, und zwar
werden nach einer vorſichtigen Schätzung alle Verbände zuſammen
genommen die Summe von 250 000 Mark täglich zu zahlen haben.

Jnfolge des Kohlenarbeiterſtreiks beginnt in Derbyſhire
eine große Hungersnot auszubrechen. Die Familienväter,
die wegen Kohlenmangels zu feiern gezwungen ſind, wiſſen nicht
mehr, wo ſie das Geld hernehmen ſollen. Jn vielen Schulen
werden die Kinder täglich umſonſt geſpeiſt. So werden beiſpielsweiſe in der Stadt Stocon täglich 80 000 Kinder mit Nahrung

verſehen.

Jn Deutſchland.
Jn. nicht weniger als ſiebzig Verſammlungen wird

am Sonntag im Ruhrrevier den Bergarbeitern der Beſchluß
der Revierkonferenz, ob ein Streik unternommen werden
ſoll oder nicht, bekanntgegeben werden. Sämtliche Verſammlungen,

von denen diejenigen in Boch um und Dortmund die größten
ſein werden, beginnen um 5 Uhr. Bis dahin wird der Beſchluß
der Konferenz ſtreng geheim gehalten.

Die Nachfrage nach Kohle iſt im Ruhrrevier in den letzten
Tagen außerordentlich geſtiegen. Das Kohlenſyndikat
greift ſeine Vorräte an, die bei Krefeld lagern. Es
liegen dort etwa 20000 Waggon Kohle im Werte von 3 Millionen
Mark. Die deutſchen Hütken- und Stahlwerke ſtellen außer-
ordentliche Anforderungen, da ſie die Kohlen auf Vorrat ge-

verſchiedenſten Jn-

wenn nicht alle Anzeichen täuſchen,
trächtlichen für ihn aufgebotenen Apparate recht geringfügig aus-

„xJx=m2

liefert haben wollen. Die Beſtellungen für das Jnland können
nur zum Teil ausgeführt werden.
Im Stettiner Hafen hat der engliſche Kohlenarbeiterſtreik

eine eigenartige Folge gezeitigt. Am Freitag legten plötzlich die
Arbeiter, die mit dem Verladen von Kohle beſchäftgt waren, ihre
Arbeit nieder. Sie behaupteten, daß die Kohlen für England be-
ſtimmt ſeien. Dieſe Annahme iſt aber nicht richtig. Die Kohlen
waren für eine Lübecker Firma beſtimmt. Von den Reedereien,
deren Arbeiter in den Streik getreten ſind, werden alsbald Ver-
handlungen mit den r gepflogen werden, die
wahrſcheinlich zu einer Einigung c ren werden.

Obwohl die Hamburger Gaswerke über reichliche Kohlen
vorräte verfügen, hält die Direktion der Werke doch mit Rückſicht
auf den engliſchen Streik Sparſamkeit für angebracht und
ſchränkte den Verbrauch für Straßenbeleuchtung auf die Hälfte
ein.

„ngc. Die engliſchen Rothſchild. Das von einem anſcheinend
geiſteskranken Manne gegen den Baron Leopold Roth-
ſſchil d in London unternommene erfolgloſe Attentat lenkt die
Aufmerkſamkeit auf den in England angeſeſſenen Zweig der noch
immer an der Spitze der internationalen Finanzmacht mar
ſchierenden Nachkommenſchaft von Mayer Amſchel Rothſchild, der
mit einer kleinen Wechſelſtube in Frankfurt a. M. begann. Mayer
Amſchel Rothſchild hatte von ſeiner Frau Gutele, der Tochter des
Handelsmannes Baruch Schnapper, zehn Kinder, darunter fünf
Söhne, die eigene Bankhäuſer in europäiſchen Großſtädten er
richteteen und durch enges Zuſammenhalten allmählich die Be-
herrſcher des europäiſchen Geldmarktes wurden. Der älteſte
Sohn, Anſelm, blieb in Frankfurt am Main, Salomon ging nach
Wien, Nathan nach London, Karl nach Neapel und James nach
Paris. Den öſterreichiſchen Adel erhielten die Rothſchild 1816,
den öſterreichiſchen Freiherrnſtand 1822. Die in Neapel be-
gründete Linie iſt verſchwunden, die Frankfurter im Mannes-
ſtamme erloſchen, die Linien in Wien, London und Paris haben
ſich dagegen fortgeſetzt und vermehrt. Die Rothſchild ſind in
Wien Oeſterreicher, in London Engländer und in Paris Fran-
zoſen geworden. Schon Nathan Rothſchild, der 1798 die Firma
N. M. Rothſchild in Mancheſter gründete und ſie 1813 nach London
verlegte, ſpielte im öffentlichen Leben Englands eine bedeutende
Rolle und der zweite ſeiner Söhne, Baron Antony Rothſchild, der
1876 ſtarb, wurde 1847 von der Königin Viktorig zum Baronet
ernannt. Da er keinen Sohn hinterließ, übertrug er ſeinen briti-
ſchen Adelstitel auf ſeinen Neffen Nathaniel, der von dem ihm
engbefreundeten König Eduard VII. bald nach deſſen Thron-
beſteigung zum Lord und Peer erhoben wurde und als derzeitiger
Chef der Londoner Firma der unbeſtrittene Führer der britiſchen
Hochfinanz iſt, Paläſte und Schlöſſer, herrliche Kunſtſchätze und
weite Landſtrecken beſitzt. Er hat in ſeiner Sommerreſidenz Tring
Park den verſtorbenen und den jetzigen König als Gäſte empfangen
und, bevor er ins Oberhaus einzog, wo er bei den Konſervativen
ſitzt, die Londoner Cith im Parlament vertreten. Baron Leopold
Rothſchild oder, wie er ſich in England nennt: „Mr. Leopold de
Rothſchild“ iſt der jüngſte Bruder des Lords Rothſchild und er-
freute ſich ebenfalls der Gunſt des Königs Eduard VII. Als er
1881 eine Glaubensgenoſſin, Fräulein Marie Perugia aus Trieſt,
heiratete, erſchien der damalige Prinz von Wales zu ſeiner
Trauung und erregte durch dieſen Schritt, für den es keinen
Präzedengzfall gab, ſtarkes Aufſehen. Dem Geſetze ihres Hauſes,
nur untereinander zu heiraten, ſind auch die engliſchen Rothſchild
nicht treu geblieben. Von den beiden Töchtern, die Sir Antony
Rothſchild, der erſte Baronet ſeines Namens, hinterließ, iſt die
ältere die Witwe des Lords Batterſea, die jüngere die des
Mr. Eliot Yorke, aus dem Hauſe der Grafen von Hardwicke. Und
eine andere Kuſine des Lords Rothſchild, Miß Hannah de Roth-
ſchild, ſtarb 1890 als Gemahlin des Lords Roſeberh mit Hinter-
laſſung von zwei Söhnen und zwei Töchtern, deren jüngere mit
dem Marquis of Crewe, der im Kabinett Asquith als Staats-
ſekretär für Jndien ſitzt, vermählt iſt.

ngec. Unbares Spiel. (Eine Gloſſe zum Metter-
nich-Prozeß.) Das Ergebnis des ſogenannten Falſch-
ſpieler-Prozeſſes, der jetzt vor den Schranken des
Moabiter Kriminalgerichts in Berlin verhandelt wird, dürfte,

im Verhältnis zu dem be-

fallen. Nur ab und zu taucht in den Ausſagen der Zeugen eine
Aeußerung auf, die das Jntereſſe Nichtbeteiligter zu erwecken
vermag. So hat der Oberleutnant Beckhaus, durch deſſen
Anzeige die Anklage gegen den Grafen Wolff-Metter-
nich ins Rollen kam, erwähnt, daß eine kaiſerliche Kabinetts-
ordre beſtehe, die den Offizieren unbares Spiel bei Strafe ver-

Cheviot einfarbig, reine Wolle, 90--130 om breit,

8 atintuch grosses Farbeneeortiment, II0 cm breit,

Armuroe Liefardig, reine Wolle, 10 em breit,

Popeline aparte Farhben, II0 cm breit

Woll Taffet u neuen Farden, 0 om dreit,

Voile U. Marquisette, o em breit e
FresC0 San Meuheit,
Eolienne, uni u. ehangeant, v g drei

Spezial-Abteilung:

Wolle und Spitzen

Braut Kleiderstoffe
neuester verschiedenartiger Gewebe in Seide,

neter 1.00-—6.00 N.

leiderstoffe: Nortümstoffe
7 Woll-Batist ariert und gestreift, 90-—110 om breit,

weier 2.50-5.50 M. Kammgarn perts Streifen, o em breit Heter J.50--4.50 M.
Heter 3.20--4.50 M. Schwarz- Weiss kariert u. gestreift, I0--130 cm breit, Meter 1.35—6.50 M.

Neler 2.50-5.50 M. Blusenstoffe in Flanell und Popeline, etor 1.50—3.00 M.
wer 2.25-3.00 M. Bordürenstoffe repeine, Voie, Eolenne, Ueter J. 50--12.00
Neier 2.70--3.50 M. Baumwoll-Voile u eng ohne Bordüre, eter 1.25--7.50 M.

neter 9.50 N. Woll- u. Imitat.-Mousselino veter O.35--4.00
Meter 3.75--6.00 M. J Kostümstoffe eng hoher Gosohmack, 130--150 em breit, Meter 3.00--12.00 M.

Nach auswärts stehen Muster versandbereit portofrei zur Verfügung.

A. Huth Co.
Gr. Steinstr. 86/87

Frühjahr und
Sommer 1917

Meter 1.90--3.25 M.

HALLE a. S. Marktplatz 21.



Tulpe Schösner Saal (ca. 150 Personen fassend)
mit reichliehen Nebenrieumen für Hochreiten und sonsBonagiien Lingeries eie Tremdsarimwer. g SonntagsW a Dinsr- und Souper- -Musſk,

Wer kann dafür
dass die Kassen

m Walhalla Theater
allabendlich so bestürmt werden?

Der unverwüstliche Schlager: die

„Polnische Wirtschaft“.
Morgen Sonntags r 2 Vorstellungen.

Nachmittags ermässigte Preise.
In beiden Vorstellungen: PolnischeWirtschaft“,

90000000000000000009
Passage- Theater

Lichtspielhaus
Halle a. S. Leipziger Str. 88.Grösste und vornghmste Lichtbildbiihne am Platze, V

ca. 1000 Personen fassend.

PROGRAMM
ab Sonnabend, den 9. März 1912.

Die Weinlese in Burgund. Herrliche kolorierte
Naturaufnahme.

letzter
Sonntag:
„DPolnivche

Wirtsehalt“,

Billys Heirat. Eine humorvolle Handlung.
Zigeuner Ehre. Spannende dramatische Handlung.

Ein interessanter Schnelligkeits-Mateh zwischen
Reitern und einer Vergnügungsyacht.

r szustand in Portugal. Hochinteressante
ktuelle Aufnahme.Pro des Herrn Diener. Interess. Komödie.

Frühlings Erwachen. Hochaktuelle dramatische
Handlung aus dem Gesellschaftsleben.

Patheé Journal. Kinematographische Wochenschau,
Max und sein und. Humoristischer Schlager.
Kulicke sah tanzen. Originelle und spasshafte

Handlung.
Der Raritätenladen. PackendesDrama nach Dickens.

Ausserdem besonders gewählte Rinlagen.

4511] Die Direktion060000000000000000
m SDaalsehloss Brauerei

Sonntag, den 10. März, von nachm. 4--11 Uhr

2 grosse Militär Konzerte
der Kapelle des Füſ.-Regts. r ſchall Gra

Blumenthal Wage tLeitung: Königl. Doermaß ſerr in PNitorer.

r in Abonnementskarten 10 Stück 2. Mk., 5 Stück25 Mk. Kinder 10 Pfg. Vorverkauf J. I. Reise, Zigarron-Geschäſt,
Händelſtr. 38, Ecke Bernburgerſtr.

Saal der Loge zu den 3 Degen.,
MAittwoeh., den 13. März, abends s UVhr

KOomert von
Erna Piltz (Gesang),

Walther Jahn (Violine).
h Karl KlauertAuüsführliches P ramm an den Anschlagsäulen.Konzertflügel Blatt mer aus dem Magazin B. Pöll.
Karten zu 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in derHofmusikalienhanälung Heinrich oitnan.

Mozarts aal, Weidenplan
Sonntag den 10. März, abends 8 Uhr:

Konzert von
Erika Leonore oppe en

unter Mitwirkung von

Walter Meyer Radon wur
Rach. Arie „Gerechter Gott (Violine: Herr Versteeg).Onceini, Amariill. Durante, Danza. Vranz., Für
Musik. Sterne mit den goldnen Füsschen. Brahms, In
stiller Nacht. Geheimnis. Gang zum Liebchen. Strauss,
Ruhe meine Seele. Schumann, Mit Myrthen u. Rosen.
Geisternähe. Sandmann. Rlavierstücke:BReethoven, Sonate As-dur op. 110. Chopin, Nocturnes
Cmoll, Fis-dur. m w. Legende (Heilige Franziskus über

4. Wogen schreitenKonzertflügel Blüthner aus dem Ma azin v. B. Döll
Karten zu 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der

Hofmusikalienhandlung Helnrich Hothan.

Franz Frank aHalle a. S.
gr. Ulrichstraße 36, II.ologesang Anterricht für Konzert, Oper, renerut u. Hausmusik.

5herer NviF-Tnſerricht: Klavier, Theorie, Geige, Cello, Laute.
Nramatſeher Ierricht. Redekunst etc. für Schauspiel und Oper.
Cehrſcrafte: Bewaſrie Teſpziger Künstler und Lehrer.
Für Berufsstudierende, besondersBegabte und UnbemittelteHonorar-Ermüässigung resp. Stundung. W 1130

Grand Hotel Berges, e
Hmpfehle meine renovierten Gesellschaftsräumo

zur Abhaltung von Festlichkeiten.
Jeden Sonntag abend im Parterresaal

Künstler- Konzert.
Soupers. Saisongemässe Abendkarte.

4533] Hermann Rudolph.
Vraceree m. Steiger

Juwelen. (1137] Halle a. S.

n

einhaus
Schulze Birner,Sophienstr. 1, a. 8 derte

vorzügliche KücInh.: Ernst Kübe.

Konfirmanden-
u Ubenamn, es

wenSgrnetn Ubr Kleine Preiſe
der haud r n rn

s Der Sehlabwageukontrolleur.

Montag: Awtt S Male:
Der Storch. eLtadttheuter n hale 4. G.

onntag, den 10. März 1912,

mittags 3 Uhr:Fremd. Von zu ermäßigt. Preiſen.

oder: Elne jagan. T o.Overette u 3 Akten von Sren Hall.

Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.

un k. x Uhr.won, v i
177. Vorſt. im en Viertel.
Hoffmanns Erzählungen.

Phantaſtiſcheromantiſche Oper in
3 Akten, einem Vorſpiel und einem

m T von 2 Barbier,Muſik von Jacques Offenbach.
Spielleitung: Overreg. Theo Raven.
Muſikaliſche Leitung E. Mörike.

Perſonen:Vorſpiel: Jm Weinkeller.
T. A. Hoffmanndeutſcher Dichter E. Heuſchen.

Niklaus, ſein Begleiter R. Sebald.

e v v n aNathanae awlowskyHerrmann Student. Cy Schwatz.

Andrea, Diener derSängerin Stella Gruſelli.Luſter, Wirt r Kretes
Weinge ſter, Studenten, Kellner.

I. Akt: Olympia Der Puppen

Winkler. x 4

automgt.
dann E. Heuſchen.iklaus R. Sebald.Coppelius, e. Brillen

händler V. van Horſt.
Spallanzani, ein

Phyſiker K. Kruthoffer.Olympia, eine Puppe Alice v. Voer.
Cocciniglia, Diener Fr. Gruſelli.

Damen und Herren.
II. Akt Giuletta. (Am Canale

grandeVenedig.)

Hoffmann E. chen.Niklaus 7 7 v R. ebald.
Dapertutto V. van Horſt.Giuletta,e. Courtiſane A. Na Tm,
Schiemil, hrLien aber Theo

Pitichinaccio, Diener

Giulettas Fr. Gruſelli.Gäſte, Tänzerinnen, Gondoliere.

III. Akt: Auntonig. (Jm Hauſe
des Rat Creltel.

g. mann E. Heuſchen.
Nikiaus R. Sebald.Doktor Mirakel, ein

Dämon V. van Horſt.
Rat Creſpel H. Rudolph.Antonia, feine Tochter Bruger Drevs
Die Stimme der

Mutter R. Aſhley.Franz, Diener Fr. Hrufelli.
Nachſpiel: Jm Wänteller.

Hoffmann euſchen.Niklaus R. bald.Fiadiret Andorf V. 33 v
athang wlowsky.Herrmann Student. Schwarj.

Lutter, Wirt Nicolai.Stella, eine Sängerin Kiſe Seidel.

Die Muſe der Vicht-
kunſt Käti Saling.Studenten, geliner.

Nach dem 1. u. 2. Akt längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. [4515
Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowsli

delikate Imbiss plattenzu ganz kleinen Preiſen.

Passage-Theatoer,
Lichispielihaus

Halle, Leipzigerſtr.
rogramm Wechſel

jeden Mittwoch und Sonnabend.
inn der Vorſtellungen:ntags präziſe ühr.

ttagsS u.
Halbheer's Weinstube,
Gr. Vlrichsatr. 10 Hof Unkr.

Diner von 12--3

Der Harz.

Apo fneater.Poststragse Nr. 5.

Direktion Gustav Poller.

Iustige

Boulllon mit FRinlage
Sappe à Ia reine

Heute Sonnabend: Première.
Das Tollste vom Tollen!

Unbeſchreibliche Komik! Lachen über Lachen!

„Sein JTrick',
Schwank in 3 Akten von Hermann Job.

v rege 2 gr. Vorſtellungen.
Nachmittags 4 Uhr W bei kleinen Preiſen W

Schwank in 3 Akten von Hermann Job.
Abends 8 Uhr: Zum 2. Male

die tolle Novität

e outmneſèreFr. u pespeer, Kkalt.,
mit Kartoffel-Salat.

Ochegenlende
m. Sahnen-Sauce

Lammrücken, englisch
Kompott, Salat

Rote Grütze
mit Vanſlle-Sauce.

Stamm: ([4553
Roastbeef à la jardinière

MAayranfieisch
Rindsroulade m. Salat.

III
z. Abhalten v. Festlichkeiten
und Vereinsversammlungen.

Neues Theater: Sonntag Rienzi. 35
a g. e C Tr 99au. Srntgg: Die

z t rau.
Sgauſvie aus Sonntag HeiI wald. Montag: eiligen-
Operetten Theater:

va. Montag Evada agdeburg g.

Stadt-Theater: begpintaß: am
amlet. Abends: Tiefland.Erzähl

Erfurt.
Stadt-Thenter: Sonntag Nachm.

Dinſcht d Gretel. Aibends:
e ſchöne Montag:

Die Damen des Regiments.

t ro eater: onntag: ie a SieAltenburg.
Hof- Theater a DieReiſe um die Erde in Tagen.

Hof Th wo Dio egter: onntag: eMei iſterſinger von Nürnberg.
ontag: König Oedipus.

Sonntag: Dichter ohne
ontag:

ungen.

Gdier- Queſ
aus der Haleſchen

Clktien Bierbrouerei iſt
böhmiſchem

Pilsener
ebenbürtig

nen

Z00.
Sonntag, 10. März,

nachm. 3 Ubr
Konzert vom Orcheſter

30 Pfg.Erw. e Ah Pfg.

h
r.

3
15./3. 6 II. B. Br.

5 T.16./3. 7 G. Bef. Br.

nol's 9wal do
Allen Freun-

den u Be
ich

t in ubin. Esſoll mich u
wenn Sie bei
Ihrem nächſten
Heide Ausflug
mich mit Jhrem

S eaneremneilesene
Fonniag, 7. März, Mi Vnr vorm. im Saale er „„Fuſpe

Lieder-Matimnée
Von

Erlch Augspach van
Lieder von Schubert, Schumann, Liszt und Brahms,

Am Klavier; Walter Koch.
Konzertflügel: Jul. Blüthner (Vertr.: B. Döll).
Eintrittskarten zu 1.55 Mk. u. Programme zu 10 Pfg. in der

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch
Alte Promenade l a. Fornspr. 1199.

Der intimste Kenner der S u Geheimwissen-

J Neumarſt-Schüfzenhaus, r u
abends Uhr

dechren i schaften, F.
en [1334Friedrich Schauseil C 0 M 8 E R LA N D

Experimental- Vortrag mit verblüffenden Aufklärungeng zahlreichen, hochinteressanten Demonstrationen.

F Moderne Wungder.
Die Macht der Suggestion, Spiritismus und Antispiri-

bisher im Markgrafen, Brüderſtr.
r Speiſen und Getränke ff.

Angenehmer Ausflug
tismus. Allerlei Indiskretionen aus der Werkstatt dernach Gute m b S C falschen Medien. et n e en s -Photo-

htwe enk raphien. Die neueren spiritistischen änomene.Zur Prur inzrhenke. Foeapi ia Paladino. Telepathie, Wunder des menschlichen
Jm Winter gut geheizte Zimmer. äehnns. Anormales Gedächtnisvermögen. Rechenkünste.
Vor ügliche e, Viere, Psychologisohe Studien. Fakirwunder. Halluzinationen.

aſfee, P ger Jmbiß. Illüsionen. Spiritistische Sitzung. Phänomenale Ge-Ergebenſt W Trebsteln. dankenübertragung usw. usw. S 7 So
elteste l strationen in fabelhafter, un begreiflicher Vollendung.4 e ans Aufklärende Worte. [46580oer Karten zu 8.10, 2.10, 1.05 M. in der Hofmusikalienhandlung

wo Fev Heinr. fothan und an der Abendkasse.
re ſoner

Nannergesangugrein Haſſe a. S. 191.
Leitung: Willy Wurfschmidt.)

Montag, d. 11. März, abends Uhr in den ThaliaſälenVoiksſieder- Abend
unt. der Sautenſängexin h Marie o ter tin der Hofmuſikalienhdl. von ehmen n Hothan, Gr. e elſte de 38.

Restaurant 2 Cürme
ſtrEmofeble er n guten

mittagsm e onnement 77 u. 95 Pf

zu nenrei bein Sbeſentat e

reiſen. 17



Ich aschen

198 offer
Pörbe

Grösste Auswahll Beste und haltbarste Fabrikate!

S lIamen-Hapndfaehen

S Stets aparte Neuheiten!
Enorm billige Preise?

Hermann Röschel,
40 obere Leipzigerstrasse 40.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Man benaehte meine 6 Sehaufenster.
biete. Es iſt in der Tat ein nicht hoch genug zu ſchätzendes
Verdienſt des Kaiſers, daß er dem Spiel in der Armee
ſeit ſeiner Thronbeſteigung mit der äußerſten Schärfe entgegen-
tritt und die Spielpaſſion, die ja, wie alle menſchlichen Leiden-
ſchaften, unausrottbar ſcheint, unter den Offizieren ſo viel wie
möglich eingeſchränkt hat. So gern der Kaiſer einen Jagd oderManövertag mit einem harmloſen niedrigen Skat beſchließt, ſo
ſchroff verurteilt er jedes Glücksſpiel. Und indem er es den
Offizieren noch zur beſonderen Pflicht gemacht hat, niemals
unbar zu ſpielen, iſt er beſtrebt geweſen, das Uebel an der
Wurzel zu faſſfen: der Verluſt des bar in der Taſche getragenen
Geldes hat ſchwerlich jemals einen Offizier zu Grunde gerichtet,
aber manche hoffnungsvolle junge Exiſtenz iſt an dem unbaren
Spiel, dem Spiel mit Marken, Bons oder Streichhölzern ge-
ſcheitert. Während das bürgerliche Geſetz Spielſchulden, weil
ſie aus einem unfittlichen Geſchäft herrühren, für nicht einklag-
bar erklärt, hat ſich in den Klaſſen, zu denen das Offizierkorps
gehört, der Grundſatz: „Spielſchulden ſind Ehrenſchulden“ in
Kraft erhalten. Ein Satz, der natürlich nur Bedeutung gewinnt,
wenn eben unbar geſpielt wurde. Wer eine Spielſchuld nicht
binnen vierundzwanzig Stunden einlöſt, bricht, falls er nicht
Aufſchub erwirkte, ſein Wort. Und wie oft wurde dies Wort im
flüchtigen Rauſch der Stunde, ohne volles Gefühl der Ver-
antwortung, gegeben!

Ein Prozeß gegen den Grafen Zeppelin. Vor dem 5. Zibil-
ſenat des Reichsgerichts fand am heutigen Sonnabend vormittag
die Verhandlung in dem Prozeß des Polarforſchers Lerner
gegen den Grafen Zeppelin und Genoſſen wegen Nichteinhaltung
eines Geſellſchaftsvertrages ſtatt. Der Kläger Lerner behauptet
bekanntlich, daß ihm Graf Zeppelin und Profeſſor Hergeſell ver
ſprochen hätten, ihn an dem geplanten Fluge nach dem
Nordpol teilnehmen zu laſſen. Später ſei ihm dann die Teil-
nahme ungerechterweiſe wieder aufgekündigt worden. Da Lerner
in der genannten Reviſionsverhandlung nicht vertreten war, er-
ließ das Reichsgericht auf Antrag des Beklagten ein Verſäumnis-
urteil dahin, daß die Reviſion des Klägers zurückzu-
weiſen ſei.

Schwere Karambolage. Jn der Dunkelheit ſtieß auf der
Chauſſee zwiſchen Cuchenheim und Eſſig (Rheinland) ein Autv-
mobil mit einem unbeleuchteten Fuhrwerk zuſammen. Der Be-
ſitzer des letzteren wurde getötet. Die Jnſaſſen des Kraftwagens
kamen mit leichten Verletzungen davon.

Ueberfall eines Tigers auf einen Dompteur. Jm Varietee
Apollotheater zu Nürnberg fiel ein Tiger einen Bändiger an
und zerfleiſchte ihm den Arm.

Wegen Gehorſamsverweigerung, Achtungsverletzung und Be-
leidigung wurde der Oberleutnant Uhlemann vom 12. Train-
bataillon in Dresden, vom Kriegsgericht der 1. Kgl. Sächſ.
Diviſion zu drei Monaten Feſtung verurteilt. Uhlemann hatte
einen ſchweren Konflikt mit ſeinem Hauptmann gehabt. Be-
weisaufnahme und Urteilsbegründung fand unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit ſtatt.

Kinematographen und Verbrechertum. Der „Umſchau“ zu-
folge hat der Techniker Sborowitz in Berlin eine äußerſt
intereſſante und wichtige Verwendung des Kinemato-
graphen erſonnen. Darnach ſoll in das Getriebe der öffent-
lichen Normaluhren, wie ſie in allen Städten auf den Straßen
und Plätzen zu finden ſind, ein kinematographiſcher Aufnahme-
apparat eingebaut werden, und zwar derart, daß er von außen
abſolut nicht zu bemerken iſt. Der Apparat kann entweder fort-
geſetzt laufen, oder er kann von irgend einer oder mehreren be-
liebigen Stellen aus vermittelſt drahtloſer Telegraphie in
Tätigkeit geſetzt werden und ſoll das Straßengetriebe
irgend einer beſtimmten Gegend zeitweife oder fortlaufend
kinematographiſch auf nehmen. Mittels dieſer Uhr
wird es alfo z. B. möglich ſein, feſtſtellen und kontrollieren zu
können, ob eine Stadt irgend eine beſtimmte Perſon beherbergt,
welche Straßen dieſe Perſon paſſiert hat, wohin ihr Wez führte,
und zwar unter ſtändiger, genaueſter Angabe der Zeit. Es iſt
leicht einzuſehen, daß ſolche Uhren als ein ſehr wertvolles Hilfs-
mittel zur Erleichterung des Aufdeckens von Verbrechen, wie zur
Ermittelung von Verbrechern dienen und zur Feſthaltung plötz-
lich eintretender Ereigniſſe im Bilde führen können.

Ein ungetreuer Poſtbote. Man meldet uns aus Plauen
(Vogtl.), 9. März: Als heute früh der verheiratete Poſtbote Höfer
einen Geldbeutel von dem Schnellzuge, der um 3 Uhr 20 Min.
früh aus Leipzig hier eintrifft, nach dem Poſtamt bringen ſollte,
ergriff er mit dem Gelde die Flucht über die Gleiſe und konnte
bisher nicht ergriffen werden. Jm Stadtpark wurde der leere
Benutel gefunden.

Halleſches Kunſtleben.
(Fortſetzung aus der 4. Beilage.)

Neues Theater.
„Klein Eyolf“ von Jbſen.

Venefiz für den Erſten Liebhaber Herrn Fritz Goebel.
Daß ſich Herr Goebel für ſeinen Ehrenabend keine Alltags

koſt, ſondern eins der ſeltener geſpielten Geſellſchaftsdramen
Henrit Jbſens wählte, zeugt von ſeinem hohen künſtleriſchen
Streben. Einer der alltäglichen Schwänke würde dem Künſtler
gewiß ein noch volleres Haus geſichert haben. So hatte er nur die
Genugtuung eines leidlich gut beſetzten Hauſes, das ihm aber mit
herzlicher Begeiſterung entgegenkam und es an Blumen und An-

gebinden nicht fehlen ließ. Man ſagt gerade „Klein-Ehyolf“,dieſer tief in die geheimfſten Tiefen der menſchlichen Seele hinab-

lauſchenden Dichtung Jbſens, nach, daß es die entwickeltſte Dar
ſtellungskunſt verlangt. Jn der Darſtellung wetteiferten geſtern
die Darſteller der beiden Hauptrollen, Fritz Goebel als
Alfred Allmers und Charlotte v. Schultz als Frau Rita.
Sie ſtellten packend und ergreifend ein Elternpaar dar, das nicht
unverdient vom Verhängnis getroffen wird und deſſen Sünde ſich
am Kinde rächt. Die Darſtellung des von rückſichtsloſer Selbſt-
ſucht befangenen, liebeheiſchenden Weibes im erſten Aufzug war
eine keine Wünſche unbefriedigt laſſende Leiſtung, die die Kunſt
des Frl. v. Schultz jn das beſte Licht rückte. Auch die Wandlung
dieſes begehrenden Charakters zum in ſelbſtloſer Nächſtenliebe
wirken wollenden Weibe gelang ihr vortrefflich und überzeugend.
Der unter dem „Geſetz der Wandlung“ ſtehende Allmers wurde
durch Herrn Fritz Goebel einheitlich und ziemlich gedrückt auf-
gefaßt. Für einen Menſchen, der in ſelbſtquäleriſcher Abſicht die
geheimſten Gedanken aus dem verborgenſten Schlupfwinkeln der
Seele hervorzerrt, wohl die einzig richtige Darſtellung. Frl.
Lydia Arnoldhy ging als Aſta, Allmers jüngere Stiefſchweſter,
auch ganz in ihrer Rolle auf. Durch den Bruch des Briefgeheim-
niſſes (der mütterlichen Briefe) in ihrem Verhältnis zu Allmers
wankend geworden, fand ſie für dieſen zerriſſenen Seelenzuſtand
einen natürlich wirkenden Ausdruck. Den fröhlichen, ſelbſtſicheren
Wegebaumeiſter Borgheim ſpielte Herr Wilhelm Dittmann
anſprechend. Die ſeltſame Rattenmamſell mit ihren geheimnis-
vollen Reden fand durch Frau Marg. Deutſchmann eine gute
Darſtellung, und auch der kleinen Helene Franke gebührt
lobende Erwähnung für ihren kleinen Eyolf, den armen Krüppel,
der ſo mutig echt knabenhaften Neigungen huldigt. Die Zuhörer-
ſchaft kargte nicht mit dankbarem, wohlverdientem Beifall. E. P.

(Weiteres Kunſtleben in der 4. Beilage.)

Aus dem CLeſerhkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich

ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
timmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantworno dem Publikum gegenüber.)

Stadthalle Jntimes Theater.
Bezugnehmend auf den Artikel des Herrn Borges ergreife ich

gern die Gelegenheit, zu dem Projekt Stellung zu nehmen. Seit
Jahren beſchäftige ich mich in Gedanken mit dem Bau eines
zweiten Theaters, welches jetzt durch die Direktionsnieder-
legung des Herrn Kollegen Direktor Mauthner und die aus dieſer
Veranlaſſung erfolgende Schließung des Neuen
Theaters ſogar eine dringende Notwendigkeit wird. Ganz
richtig iſt die Anſicht, daß das Publikum im Stadttheater die Oper
bevorzugt, die Luſtſpiele und vor allem moderne Literaturſtücke
können in dem großen Raume nicht den intimen Charakter ge-
winnen, der zur reſtloſen Darſtellung notwendig iſt. Aber auch
noch ein Umſtand ſpricht dafür, und das iſt der Mangel an
billigen Plätzen, der ſich im Stadttheater immer
mehr fühlbar macht und darauf müßte unbedingt Rückſicht ge-
nommen werden. Die übrigen Darlegungen des Herrn Borges
über die Verwendungsmöglichkeit des Perſonals uſw. unterſchreibe
ich vollſtändig. Es ſind jetzt drei Perſonalbeſtände, die nur in
einem Theater beſchäftigt oder manchmal vielmehr nicht be-
ſchäftigt ſind; für das Schauſpiel und auch die Spieloper wäre
genügend übrig, mit geringen Ergänzungen des Perſonals. Ob
eine Zuſammenſtellung eines Saalbaues mit dem Theater möglich
iſt, müſſen die Architekten entſcheiden. Jn Gera iſt mit dem Hof-
theater ein Konzertſaal verbunden, alſo würde ſich wohl auch hier
dieſe Frage löſen laſſen wenn der Saalbau nur für Konzerte
großen Stils und nicht für Vereinsfeſtlichkeiten geplant iſt, würde
auch eine Löſung zu finden ſein, Saal- und Theaterräume zu ver-
einigen. Jn einer Stadt von 200 000 Einwohnern bedeutet ein
ſoldher Bau keinesfalls ein Riſiko, ich würde jedenfalls dieſes

ſehr gern übernehmen.
M. Richard s,

Direktor des Stadttheaters.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberbibliothekar, Geheimen Hofrat

Paul von Bojanowski zu Weimar, der Königliche Kronen-
orden zweiter Klaſſe. Dem Markſcheider Erich Herbſt aus
Altenburg (S.-A.) iſt die Befugnis zur ſelbſtändigen Martſcheider-
tätigkeit für den Umfang des preußiſchen Staates erteilt worden.
Herbſt hat ſeinen Wohnſitz in Altenburg (S.-A.) genommen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
8. März. Angekommen: „Segovia“ 7. März in Marſeille „Pre-
ſident Lincoln“ 7. März in New-York. „Hoerde“ 7. März in Port
Arthur. „Spreewald“ 7. März in Tampico. „Dania“ T. März
in Antwerpen. „Caledonia“ 7. März in Havanag. „Talabria“
8. März auf der Elbe. „Nauplia“ 8. März auf der Elbe. „Dacia“
7. März in Buenos Aires. „Meteor“ 8. März in Patras. „Arg-
gonia“ 8. März in Suez. „Parthia“ 8. März in Jaragua.
„O. J. D. Ahlers“ 8. März in Takao. Abgegangen: „Dacia“
6. März von Montevideo. „Ypiranga“ 7. März von Vigo.

„Schwarzburg“ 7. März von Havre. „Amerika“ 7. März von New
ork. „Dortmund“ 7. März von Havre. „Kaiſerin Auguſte

Viktoria“ 7. März von Port Said. Viktoria Luiſe“ 7. März von
New-York. „Granada“ 7. März von St. Vincent. „Naſſovia“
7. März von Rio Grande do Sul. „Elbe“ 7. März von Antwerpen.„Fürſt Bülow“ 7. März von Kalkutta. Foſiert: „Arcadia“
6. März Sagres. „Sithonia“ 7. März Dover. „Acilia“ 8. März
Dungeneß. „Liberia“ 7. März Gibraltar. „Etbatanga“ 7. März
Gibraltar. „Dortmund“ 8. März Dover. „Aleſia“ 8. März
Dover.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Banktgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
8. März. „Frankfurt“ Donnerstag von Bremerhaven ab. „König
Albert“ Donnerstag von Genug ab.
in Melbourne an. „Prinz Friedrich Wilhelm“ Donnerstag von
NewYork ab. „Coburg“ Freitag Dover paſſ. „Neckar“ Freitag
in Bremerhaven an. „Großer Kurfürſt“ Freitag in Sydney an.
„Gneiſenau“ Freitag in Aden an. Dampfererxpeditionen des
Norddeutſchen Lloyd vom 10. bis 16. März. „Köln“ 12. März
nach Baltimore. „Scharnhorſt“ 13. März nach Auſtralien. „Könj-
gin Luiſe“ 16. März nach New-York. „Gießen“ 16. März nach
Argentinien. „Kaſſel“ 16. März nach Auſtralien.

Woermann-Linie. Hamburg, 8. März. „Lulu BPphlen“
Freitag, Dover paſſ. „Jeanette Woermann“ Freitag Cuxhaven
paſſ. „Lome“ Freitag von Monrovia ab. „Otavi“ Freitag von
Teneriffa ab. „Togo“ Freitag von Madeira ab.

Gerichtsſaal.
l. Beleidigung durch das „Voltsblatt“. Halle, 8. März.

(Strafkammer.) Der Redakteur Gottlieb Kasparet vom
hieſigen „Volksblatt“ wurde wegen Beleidigung des Sekretärs
vom nationalen Arbeiterverbande in Eilenburg, Theodor
Franke, zu 600 Mark Geldſtrafe verurteilt. Am
13. Januar veröffentlichte er im „Volksblatt“ unter der Spitz-
marke „Nationale Erziehungsarbeit“ eine Notiz, in der behauptet
wurde, die Frau des Eilenburger Sekretärs ſei eines nachts
von dieſem auf der Promenade geſchlagen worden. Auf ihre
lauten Hilferufe ſeien Paſſanten herbeigeeilt, hätten aber vom
Sekretär die unwahre Auskunft erhalten, ein anderer habe die
Frau mißhandelt. Doch hätten ſie das nicht geglaubt, ſondern
empört ihn ebenfalls verprügelt. An dieſe Mitteilungen wurden
dann noch einige ſpöttiſche Gloſſen geknüpft. An dem Berichte war,
ſoweit die Perſon des Sekretärs in Frage kam, kein wahres
Wort. Tatſache war nur, daß ſeine Frau eines Nachls auf der
Promenade von einem fremden Manne beläſtigt wurde und des-
halb Paſſanten um Hilfe anrief. Kasparet gab vor Gericht auch
offen zu, er könne die in der Notiz enthaltenen Behauptungen
nicht aufrechterhalten.

Wetterüberſicht des offiziellen wetterdienſtes
von 9. März, früh 7 Uhr.

„Thüringen“ Donnerstag
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e 1) Geſtern vormittag geringer Regen. Nachmittag kurzer Regen
ſchauer.

Das Tief, welches geſtern im Weſten der britiſchen Jnſeln
exſchienen war, hat ſich nordoſtwärts ausgebreitet, während der
hohe Druck vom Südweſten her nach dem zentralen Europa vor-
gedrungen iſt. Jm Dienſtbezirk, wo geſtern vereinzelt noch leichte
Regenſchauer aufgetreten ſind, herrſcht daher heute teils heiteres,
teils nebliges, trockenes Wetter. Die Temperatur iſt weiter etwas
geſunken. Da uns die Ausläufer des weſtlichen Tiefs nur wenig
beeinfluſſen dürften, ſo haben wir zeitweiſe woltiges, mildes
Wetter ohne nennenswerte Niederſchläge zu erwarten.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes ſür
Sonntag, 10. März Zeitweiſe wolkig, mild, ohne nennenswerte
Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondet ſchreibt uns noch folgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 10. März: Zeitweiſe etwas auf-

heiternd, meiſt wolkig, etwas Regen, mild, namentlich iſt die Nacht
zum Sonntag wärmer als die zum Sonnabend.

Voransſichtliches Wetter am 11. März: Wechſilnd
zeitweiſe heiter, kein oder nur geringer Regen, mild.

Wasfſerſtände am 9. März.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Sagle u. Unſtrut: Halle Untp. 2,02, Trotha lUntp. 2,36,
Grochlitz 1,71, Bernburg Untb. 1,58, Kalbe Obp. 1,74, Kalbe
Untp. 1,36. Elbe: Leitmeritz 1,36, Autzig 1.80, Dresden

0,23, Torgau 2.50, Wittenberg 3,28, Roßlau 2,78,
Barby 2,89, Magdeburg 2,34, Tangermünde 3,30, Witten
berge 2,92, Hohnſtorf 2,50. Mulde: Düben 0.84.
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Malzgeschma

Biſte beachten Sie
dass der nene Kaffee-Ersatz

Perlka
sehr kräftig und enorm ausgiebig ist. Man braucht
deshalb davon lange nicht soviel zu nehmen, wie von
sonstigen Kaffee Ersatzmitteln, um ein gutes, aro-

es Getränk zu haben. Zusatz ist über-
hülsenfrei, durchaus

ie Perlka bei Ihrem Kaufmann
Pfund Pakete 18 Pfg.

Algemeino Rahrungsmittol-6esollschaft m. d. H., Berlin W. 9.

M WIn Malle zu haben bei:
Leonhard Schneider,Sterndrogerie, Geiststrasse 64,

A. Steinbach.
Königstrasse 14. [411

du cgene? Korſetts

7 von 18 Mk. enipfiehlt 4080H. Schnee Nacehf., Gr. Steinſtr. 84.

Le Drog er

Ein gutes Buch
das beſte Oſtergeſchenk!
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TorsterWäseherei- Rammer, Forsti. L. b.

7500 Stock im Betriebe. Offerte Kostenlos.
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Zum Umzug auf Kredit.
Möbel Zu den günstiecten Zahlunegs-

e
Bedingungen verhaufe:

Ausstattungs-CGeschäft

Fuchs
Möbel fur 98 A6 Anz.
Möbel für 198 Anz. 15
Möbel für 298 Anz. 22
Möbel für 400 Anz. 35

G Anzüge

Halle a. S.,
nur

Gr. Ulrichstr. 56,

I., M. Etage.

Bekanntmachung.
Nachdem im Gehöfte des Gutsbeſitzers Weiſe in Groitzſch

vom Kreistierarzte die n abgenommen iſt, wird der
Sperrbezirk auf das Gehöft des Gutsbeſitzers Weiſe in
roi beſchränkt.So aeriee Teil von Groitzſch wird zum Beobachtungs
ehiet erklärt und dem aus der Gemeinde Teicha gebildeten

Beobachtungsgebiet angegliedert.
Halle a. S., den 8. März 1912.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
von Krosigk.

Bekanntmachung.
Nachdem im Gehöft des Gutsbeſitzers Heinrich in

Schwerz vom Kreistierarzte des Saalkreiſes die Desinfektion
abgenommen iſt, wird der Sperrbezirk auf das Gehöft des
Gutsbeſitzers Heinrich beſchränkt. Der übrige Teil von
Schwerz wird zum Beobachtungsgebiet erklärt und dem aus
den Ortſchaften Spickendorf und Dammendorf mit Guts
bezirk gebildeten Beobachtungsgebiete angegliedert.

Halle a. S., den 9. März 1912.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von Krosiglk. [4592
Bekanntmachung.Als Vertrauensärzte des Schiedsgerichts für Arbeiter-

verſicherung Norddeutſche Knappſchaftspenſionskaſſe) zu
Halle a. S. ſind für das Jahr 1912 der Königliche Kreisarzt
Geheimer Medizinalrat Dr. Vielitz. Axpfeſſor Dr. Haasler
ind prakt. Arzt Dr. Kohlhardt hierſelbſt, ſowie der Geheime
Sanitätsrat Profeſſor Dr. Thiem zu Kottbus und der praktiſche
Arzt Dr. C. Schmädlt daſelbſt wiedergewählt worden.

Halle a. S., den 29. Februar 1912.
Der Vorſitzende des Schiedsgerichts.

gez. Sattig, Oberbergrat.
Bekanntmachung

betr. die Ausſtellung der Dienſt und Arbeitsbücher.
Anträge auf Ausſtellung von Dienſt- und Arbeitsbüchern ſind

bei den für die Wohnung zuſtändigen Polizeirevieren anzubringen.
Es muß ſtets:

1. die ſchriftliche, vom Polizeirevier beglaubigte Einwilligung
des geſetzlichen Vertreters vorgelegt werden, ſofern er nicht
vorzieht, ſein Einverſtändnis der Dienſtſtelle gegenüber
mündlich zu erklären;

2, der z aktrmationb oder Schulentlaſſungsſchein beigebracht
werden.

Falls die ſchriftliche Einwilligung des geſetzlichen Vertreters
nachgewieſen wird, bedarf es bei der Ausſtellung nur der An-
weſenheit des Antragſtellers, der ſich mit den unter 1 und 2 be-
zeichneten Papieren auszuweiſen hat.

Die Ausfertigung von zweiten Arbeits und Dienſtbüchern
an Stelle von verloren gegangenen erfolgt im Polizeiverwaltungs-
bureau, Dreyhauptſtraße 6 II, Zimmer 96.

Vordrucke zu obigen Büchern werden bei den Polizeirevieren
und im Polizeiverwaltungsbureau vorrätig gehalten. Die Aus-
ſtellung der erſten Arbeitsbücher erfolgt koſtenlos, die der Dienſt
bücher gegen Erſtattung der Druckkoſten.

Halle a. S., den 4. März 1912.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Betrifft die Sektion Stadtkreis Halle a. S. der Landwirtſchaftlichen

Berufsgenoſſenſchaft für die Provinz Sachſen.
Auf Grund des 8 111 des Reichs-Unfallverſicherungsgeſetzes

für Land- und Forſtwirtſchaft vom 30. Juni 1900 bringen wir
den beteiligten Betriebsunternehmern zur Kenntnis, daß die
Heberolle für das Jahr 1911 zwei Wochen lang, und zwar vom
8. bis 21. März 1912, im Bureau des Stadtausſchuſſes, Stadt-
haus, Schmeerſtraße Nr. 1III, Zimmer Nr. 21, zur Einſicht
ausliegt. Binnen einer weiteren Friſt von zwei Wochen kann,
unbeſchadet der Verpflichtung zur vorläufigen Zahlung, gegen
die Beitrags Berechnung bei dem Sektionsvorſtande, das iſt der
Stadtausſchuß des Stadtkreſes Halle a. S., Einſpruch erhoben
werden. Ein Einſpruch gegen die Veranlagung Grundſtener-
anſatz) iſt nicht mehr zuläſſig.

Halle a. S., den 5. März 1912.
Bekanntmachung.

Durch Beſchluß der beiden ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit
Zuſtimmung der Polizei- Verwaltung für den Teil des Höhen-
weges zwiſchen der Straße B und Fiebigersruhe in Abänderung
der bisherigen Feſtſtellungen ein neuer Höhenplan feſtgeſetzt
worden. Da ſich die beteiligten Grundſtückseigentümer mit der
Aenderung der Höhenlage einverſtanden erklärt haben, haben
wir den Plan förmlich feſtgeſtellt. Der Plan kann im ſtädtiſchen
Tiefbauamt, Zimmer 23, eingeſehen werden.
Halle a. S., den 5. März 1912. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die am 1. April 1912 fälligen Zinſen der bei unſerer Stadt

hauptkaſſe hinterlegten Wertpapiere werden vom 21. d. Mts. ab,
vormittags von 8--1 Uhr in der Stadthauptkaſſe (Rathaus,
immer Nr. 7) den Empfangsberechtigten bar ausgezahlt. Die

Hinterlegungsbeſcheinigung iſt als Ausweis vorzulegen.
Halle a. S., den 5. März 1912. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Vom 25. März d. Js. ab wird für Benutzung des Hafens der

Halle Hettſtedter Eiſenbahn in Friedeburg (Saale) ein Ufergeld von
16 Pfg. für 100 kg der umgeſchlagenen Gütermengen erhoben. Die
Beträge werden auf volle 5 Pfg. nach oben abgerundet.

[4549Halle a. S., den 9. März 1912.

Nr. 3829.

Nr. 3873.

Der Magiſtrat.

Streng diskret.

V VRechnungsergebniſſeder Land g. des

Kredit an Jedermann I
Aueh nach Auswüärts.

Einnahmen.
Beiträge der Mitglieder
Vom Feuerverſicherungsverbande in

Mitteldeutſchland erſtattete Brand

Dur eAus den Ueberſchüſſen des Mittel
deutſchen Verbandes zurückerſtattete

BeiträgeJn Abgang geſtellte und zurückerſtattete
Vergütungen für Brände aus
früheren Jahren.Erſtattete Schreibgebühren und Aus
lagen für Verſicherungsſchilder

Der vom Sozietätsvermögen
Sonſtige Einnahmen

Wagen ohne Firma,

2 058 233.70

Paletots
erstklassige Neuhelten.

3 Damen-Konfektion, Manufakturwaren

Schuhe, Kleiderstoffe, Gardinen, Teppiche,

für das Jahr 1911.
l

Brandvergütungen

Ausgaben.

Beamte und Kunden, die ihr Konto beglichen,
erhalten Kredit ohne Anzahlung.

ghums Sachſen

1210 117.66
Koſten der Schadenermittelungen
Beitrag an den Feuerverſicherungs

1 219 117.66 Verband in Mitteldeutſchland
Brandvergütungen für frühere Jahre,

an den Verband zurückerſtattet
275 790.42

nültzige Zwecke
Abſchätzungskoſten und Koſten

4312.64 örtlichen Verwaltung 179 183.70
Verwaltungskoſten bei der Hauptver-

1754.25 waltung und den Kreisverwaltungen 305 430.04

2 z Sonſtige Ausgaben 4472.05
Ausgaben

Guthaben.
Beiträge für das zweite Halbjahr 1911
Sonſtige rückſtändige Einnahmen
Sicherheitsfonds (die Wertpapiere zum

Kurswerte oder Einkaufspreiſe ge
rechnet nach dem Mirniſterialerlaſſe
vom 16. September 1910)

Wert der Sozietätsgrundſtücke
Barbeſtand am Schluſſe des Jahres

191

Einnahmen im ganzen 3 901 087.31
3 154 710.41

Ueberſchuß 775 976.90

Vermögen der Sozietät am

1 050 214.37
1 192.22

Schuld.

Feſtgeſtellte, aber noch nicht abge
hobene Brandvergütungen

Sonſtige rückſtändige Ausgaben

9 060 848.48
138 000. G

165 933.53 a

ab Schuld
Summe 10 416 188.60

293 079.05
Bleibt Vermögen 10 795 109.55

Verſicherungsſumme am Schluſſe des Jahres 1911
1 487 896 150 einſchließlich 558 411 120 für fortlaufende und 13 049 500 für kurzlaufende Mobiliar

Verſicherungen. Zugang im Jahre 1911: 50 6552 080 .4.
Merſeburg, den 2. März 1912.

Summe

Der Generaldirektor

Ausgaben für öffentliche und gemein
135 560.95

der

1 289 826.48

16 806.89

4312.64

Ausgaben im ganzen 3 154 710.41

Schluſſe des Jahres 1911.

195 060.44
98 018.61

der LandFeuerſozietät des Herzogtums Sachſen.
er.

293 079.05

[1328

VerdingungDie Herſtellung eines Gebäudes
für die Abkochanlange der Haupt
werkſtätte Halle (Saale) ſoll ver
geben werden. Die Verdingungs-
unterlagen ſind im Bureau der
Bauabteilung hier, Thielenſtr.
Zimmer 14 zur Einſicht ausgelegt,

nnen auch von dort gegen porto
freie Ba r einſendung von 2.30 Mk.
bezogen werden. (4529Verſiegelte und mit entſprechen-
der Aufſchrift verſehene Angebote
ſind bis zum 20. März d. Js. vor
mittags 10 Uhr an die Bauab-
S hier einzureichen, wo-
ſelbſt die Oeffnung in Gegenwart
etwa anweſender Bewerber er-
folgt Zuſchlagsfriſt: 4 Wochen.

Halle (Saale), den 1. März 1912.
Königliche Eiſenbahnban-

abteilung b.
Verdingung

von50950kgKupferblech, 121800kg
Kupferplatten zu Lokomotivfeuer-
buchſen in je 6 Loſen, 34 100 kg
vollgewalztem Stangenkupfer in
7 Loſen, 118 600 kg hohlgewalztem
Stangenkupfer und 43 460 kg
Kupferrohren in je 8 Loſen für
den Beſchaffungsbezirk Berlin zu
den im Angebotbogen angegebenen
Lieferfriſten. ugebote ſind
portofrei, verſiegelt und mit ent
ſprechender Aufſchrift bis zum
26. März 1912 vorm. g. Uhr an
das Zentralbureau, Zimmer 257
in Berlin W. 35, Schöneberger
Ufer 1—4, Proben bis ſpäteſtens
zum 17. März 1912 an Werk-
tättenamtTempelhof einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote findet
am 26. März 1912, n v.10 Uhr Tempelhofer Ufer 28, III
Zimmer A ſtatt.

„Angebotbogen und Bedingungen
können in unſerem Zentral-
bureau Zimmer 257 eingeſehen,
auch von dort gegen portofreie
Einſendung von 50 Pfg. und
5 Pfg. Beſtellgeld bar (nicht in
Briefmarken) bezogen werden.Zuſchlagsfriſt bis 6. April 1912.
Berlin, den 4. März 1912.

Königliche Eiſenbahndirektion.

Gartenerde

Ja. S., Mansfelderſtr. 7, alleinigen

4527Kanthölzer, Stollen, Latten f. Spa

iſt vom Grundſtück Leipziger

Halle-Hettſtedter Eiſenbahn. traße 93 unentgeltlich ab-X gzugeben. [4535

Ackerverpachtung.
Die domänenfiskaliſchen Ländereien öſtlich des Seebener Weges

von 2,9840 ha ſollen aufDienstag, den i. Rat d. g. vormittags 10 Uhr
im Gaſthofe „Zur Krone“ in Halle-Trotha öffentli
verpachtet werden.

Merſeburg, den 6. März 1
Regierung,

912.
Bedingungen werden im Termin verleſen

Domänen- Verwaltung.

meiſtbietend

Gut gebautes neueres

C. 389 an

Haus iniſt unter günſtigen Bedingungen billig zu verkaufen. Näheres u.

A. udolf Mosse, Cöthen. 14395
Hal le

Konkursverfahren. 4
Ueber das Vermögen des Kauf-

manns Heinrich Rehme in Halle

Inhabers der nicht eingetragenen
Firma Hcech. Rehme, wird
am 7. März 1912, vormittags
10* Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Kaufmann Ferdinand
Wagner in Halle a. S., König-
ſtraße 15, wird zum Konkurs-
verwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 24. April 1912 bei dem

ericht anzumelden.
Halle a. S. den 7. März 1912.

Der Gerichtsſchreiber
des Königl Amtsgerichts,

bteilung 7.

Baumn. Roſenpfähle,
auch grün geſtr., mit Porzellan
ſpitzen, Fahnen u. Bohnenſtangen,

eute,

lier uſw., Blumen u. Tonkinrohr
ſtäbe, Holzharken. Wäſcheſäulen
u. Stütz.,Baum u. Sproſſenleitern,
Dachpappen, Kokosbaumbänder,
pa. Raffiabindebaſt, Pflanzeneti-
ketten. Carl Schumann.Gr. Steinſtr. 30. Fernſpr. 474.

G arten,e angelegt, 1100 qm gr., verſchl.
Eingang a. d. Beeſenerſtraße, ev.
mit Gartenhaus zu verpachten.
O. Stieme. Poſtſtr. 4. [4125
Kl. Gärten, 120 qm gr., abzugeb.

Jeandieger

HALILES/S.
lnkime Gärten.

Ja. Pferdehäcksel und Pressstrob

liefern zu billi
aller Stationen
HeymannCharlottenburg,

Telephon. Amt C
399 4350,

gſten Preiſen franko
[1161

hilipJene T a,
ottenburg

1 Pferd 4 J., 160 hoch, fromm
und fehlerfrei, bill.chreuviZu erfr. S

u verkaufen.

1 Mark

4.Hochherrſchaftl. 6chloßgut,
das vornehmſte und beſtgelegenſte
in Schl.-Holſtein, 100 ha gr., iſt
ſofort zu verkaufen. Herrenhaus
mit Waſſerl., Bad, elektr. Licht u.
allem Komfort, dazu vornehm
aufgeb. neue maſſive Wirtſchafts
gebäude, überreichl. brill. leb. u.
tot. Jnventar, überall elektr. Licht
und Kraft, Ia. Marſchacker mit
hohen Erträgen mit Weiden und

ieſen. Milcheinnahme ca. 16 000
Mark, Gebäudeverſ. 120000 Mark.
Das Ganze ein ſehenswertes,
durchaus erſtkl. Muſtergut. Lage
an gr. Ort mit Arzt, Apotheke uſw.
in herrlichſter Gegend nahe gr.
Stadt, Chauſſee, Bahnhof und
Dampfſſchiffſtation der Oſtſee vor
der Tür. Beſte Verwertung aller
Produkte, Schulzüge, gute Jagd,
Gelegenheit zum Waſſerſport, an-enehnſter Verkehr. Solch ein
Herrenſitz wird nie wieder angeb.
Anzahl. ça. 120000 Mark, evtl.
neb. bar ſichere Werte. Off. nur
von ſchnell entſchl. Selbſtk. erb.
unter Z. a. 6337 an den Verlag

d. Ztg. [1310Verkaufe ſof. iſol. geleg., 152
Mrg. groß. herrſch. Gut an Chauſſeeu. Bahn mit prima Rüben- und
Weizenbod., gut maſſ. Gebd., erſt-
klaſſ. leb. ſowie tot. Jnventar, für
120 000 Mk. bei ca. 45000 Anzahl.
Alfred Pohle, Groß- Neuendorf
(Oderbruch). Fernspr. Gr. -euendorf Fr. 15.

LANDWIRTE]
füttert die

Thür Heil-u. Nährsalze
von Bezirkstierarzt Oppel

Maikelydra äatfſich erprobf

Upentbehrlich förzucht u. Mast

5 Wissengcheftl. Bwschüre, fötterungsversuche
Preisſiste kostenfrei

Aileinige fabrikanten
Chemische fabrik

Rudisleben
6. m. b. H.

auſ
Vertreter Spiess Meier,
Halle a. S., Freiimfelderstrasse 5,

F ür Landwirte?
Ratten,

Feld- u.
Hausmäuse

und sonstiges

SD Ungeziefer
vertilgt der rechn. Landwirt nitr
mit dem beſten u. ſicherſten Mitteln
Springers Ia Sacch.-Strychnin-Hafer

Weizen19 la vGift- Hanf.

per Kg Mk. 1,30, 1,20, 1,80.
Bei Abnahme größerer Gewichtswengen be

teudende Preisermäßigung.
Verſand gegen Nachnahme erxkl. Verpackung.

G. Hiſdebrand, Halle a. S.
Anhalterstraße 9d, sout. rechts

Nähe des Parkbades. Telephon 4163

kierkömig

Muskator-
Geflügelfutter

erzielen im Winter bei strengst.
Kälte sowie bei jeder Jahreszeſt
auch ohne Freilauf die denkbar
höchste Eierproduktion.
1148] Per Ztr. 5Elierkönig. Mk. 17. 2.
Muskator 14. 180Dundefutter „I'ortin“

in nussgrossen Stücken.
Per Ztr. 17. 5 kg 2.

Preise verstehen sich ab Düsseld,

Berg. Kraftfutterwerk,
G. m. b. H.

Weſtſtr. 4. Düsseldorf-Hafen 536.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 4 Beilagen.



F. W.
Borchardt

Königlicher u. Kaiserlicher Hoflieferant

Berlin W Französische Strabe 47/46
empfiehlt folgendehervorragende und gleichreiſſg uerst preiswert

1905 erS e

original- Bordeaux- und Schloß-Abzüge:

onateau Duorda Branaire, St. Julien,
grand vin, étampé M. 3.00j Chateau Pontet Canet, grand un

Magnum 6.00j Chteau Langoa Bapton, St. Julien,
grand vin, étampé 3.00Cnhateau Desmirall, Margaux, rand
vin, Schlob-Abzug 3.235

m 6j Chateau Lafite, second vin u S9watsan Giseours, Labarde, grand vin Z. 2
Magnum 86.50onateau Grand La Lagune, Ludon, J

grand vin, Schlob-Abzug 3.50
Magnum 7.00Cnateau Rauzan Ségla, grand vin Z. 50

Chaäteau Gruaud Larose Bethmann,
grand vin S.50Chteau Léeovilie Lascases, grand vin 3.50
Magnum T.00Chateau Lafite Carruadoes, grand vin 3.765

I COhäteau Haut Brion, seconàd Vin,
Schloß- Abzug (Monopole) S. 00

Magnum S. 00Chäteau Rrano Cantenac, grand vin,
Schloß -Abzug 4.00Cohateau Lafite, premier vin S. 25Magnum „S.50onateau Marqgaux, premier vin,

t Schlob- AbzugMagnum 9.00Chteau Mouton RothsehllId, grand vin,
Schloß -Abzu

Ch teau Haut Brion, premier vin,Schioß- -Abzug

h Magnum
7.00v 15.00

Bei Entnahme von Originalkisten wird die Verpackung

nicht

in der Aus lage meines Schaufansters:

von Raltharkoit.

M alle a. S. e des Ra

Sonder-Angebot., soweit Vorrat:
2 Meter Bordtrenstoff. reine Seide, Rest 7.50 Mk.
Sechwarze Seiden-Reste für Blusen, 2/,, und 4 Meter.
Schwarze Seiden-Reste, knappe Roben, 9, 10 und 11 Meter.
Sehwarzer und weisser Mousseline-Chion, Meter von I. 30 MK. an,
Seohwarzer Taſfet, Meter 1.30 Mk. Welsser Japon, Meter von 0.75 Mk. an

110 em lange Selbethinder-Reste. Kleine Meter-Reste für Schleifen, Pompadour ete,Seiden aus Georg
tt-Spar-Vereins.

Neuheiten in Lvoner Foulard-Solde

Schwarzzenberger,
Gr. Steinstrasse 88.

Halle a, S. und UmgegSonnta
im Vereinsiokal Kurze Ga

wir re ten SeeMonat A m die v Verſ wiederen abends ſtatt.er der Loge zu den 3 Deyen.

Montag den 11. MAärz, abends 7 Uhr
Kammermusik- Abend

der Herren Kongertmeister Paul Wille. Alfred Wille,
Bernhard UVnkenstein und Prof. Georg Wille unter Mit-
wirkung von Heinrich Bading grigottg Karl Schäfer

Arno Rudolph (Horn), Alb. Starke (Kontrabass).
rogramm: P. pnatt Liett P Tr v e r r Leptoa dur a S Karten zu .55 in derHo e

ſerband enſgeher e ſrnn M. M
end.den 10. Mär za tee z Ubr

ammlung.
en

e eDie elegantestenu. vornehmsten wouneiten

garnierten u. wgarnerten Hüton
finden. Sie imHarem B. Riese- Puivermacher,

B Prolse solid. WUmarbeitangen und Bestellungen von Hüten
anerkannt geschmackvoll.

Kinderhüte, Sporthüte grosses Lager.
Voll Ausstonung Leipzigerstr. 12 1.

u d. 14. r. 81
vegy tet en. e ät:Institut r i nGold. Hirsch“ verkeheer e werde

y7 z zLeipzigerſtraße 63. Hugo Praxd orhg r r

und Anstands-Unterricht.
Ein neuer Kurſus meines Unterrichts für

amen und Herren beſſerer Stände i
a de an ne ign. e t

g, Vor s n geſe angsform.,ne en dazu. r ne und
Prinzeßwalzer.

nötiger Luxus ſowie
en vermieden.

Mitglied
es Deutſch. Tanzlehrer

r.

vr

gpelzerimmer

Herrenzimmer

Wohnzimmer

Schlafzimmer
Einrichtungen

Aparte Sulons

Zigarren

[4537„andeisgold“,
R bochfeine milde Qualitäten, tadelloser Brand, W

preiswert e
empfiehlt in grösster Auswahl mit

H jähriger Garantie
Hallesche Möhelhallen

Th. Pollak
12 Brüderstrasse I2.

Aus einer Liquidationsmasse!

V Einen grossen Posten bester W
kammgarn- Kleiderstoffe
in ſchwarz und aparten Modefarben hatte ich Gelegeneit, infolge Liquidation einer großen me den
ammgarn-Weberei r unter Wert einzukaufen

und brin ieſelben
S zu ſehr billigen Preiſen zum Verkauf.M. Ackermann, Parüevuren re

Finzelverkauf zu Engros-Preisen,

Ca. 100 Stück neue

Fanrräder
erstklassiger FabriKkate

verkaufe ich zu äusserst biiſigen Preisen,
Mäntel on 3.50 MKk., Sehlänche von 8 M.

Reparaturen aller Art. 41833.Bmaiilerer und Verniekeln billigset.

Paul Hagemann, 2Telephon 8085.

in Preislagen 100 Stück von S, 10, 12, 15 und 20 Mk.

l Heise, Iallo a. Händelstr. 38,

Pianoforte Fabrik
Grossh. Sächs, Hoklieferant

VBVeke Bernburger Strasgge.
Telephon 2863.Aufträge von 20 Mk. an e Per Kasse 5 Skonto.

J

1 e tlalle a. S.
Segründet 1828

Flügel
Pianos

begründen ihren Weltruf durch

gediegene Arbeit,
grossen vornehmen Ton und

äusserste Widerstandsfähigkeit

crer

Ninder-WarmhüllenF 7 gewirkt r 453 Snder Sitz

öf te ganze t ber Jene warm u Wegen bleibt.

Sür ſorgſame Mütter unentbehrlichu. Schnee Nachf.,
A. u. F. V DaHalle a. S. 3 Steinſtraße e

Zahn-Atelier
Halle a. S. M. Brosig. Steinweg 34

Mstl. Zahnersatz Plomhben.
Zahnziehen, auch mit lokaler wie allgemein. Betäubung usw.

Gewissenhafte Behandlung. Solide Preise.
18 jährige Fachtätigkeit im In- und Auslande.

Spreohstunden von 9--] und 3--6, Sonntags wie anzutreffen.
Vom Hauptbahnbof 8 Minuten mit Linie 6,

Kücheneinrichtungen

in allen Farben.
Große Auswahl in

einzelnen Möbeln
empfiehlt

zu sehr billigen Preisen
Friedrich Peileke,

O Möbel -Magarin,
Geiststr. 25.

Künstliche Tähne,
Plomben, Stiſtzähne. [1126

Spezialität TZahn ziehen.
Willy Mudor, am leipziger Turm,
Neue Promenade 16 I., Ecke Leipzigerstrasse

Zahlreiche Anerkennungen. Teilzahlung. Telephon 3483,

Falfawrerbarten

empfiehlt

Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlay,

Verlag der Halleschen ZeitungLandeszeitung für die Provinz Sachsen,
Halle a. S., Leipziger Strasse 61/62.

Telephon 155 u. 158.

Annaonten
durch die weltbekannte Annoncen- Expedition
Haasenstein Vogler A.-G. veröffentlicht, haben
den Vorzug der Silligkeit und bestmöglichste
Aussicht auf Srrolg, wir leisten alle Neben-
arbeite Kkostenlos und liefern unserer Kund-
schaft effektvollste Inserat-Entwürfe vollständlg

Um sonst
Pension find. Schülerinnen in nächſt. Rahe c en öh. T chterſchule (Studienanſtalt) und Seydlitzſ an Sie

Beaufſicht. d. Schu bei Gute Körp Beſte Empfehl
Frau M. Walter, Scharrenſtraße 7, an der Llten Promenade

Herr
kenn

Entw
die

Rahn
ſchnit
chara

man
bearb
lande
ſchloſſ
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Sonntag 4. Beilage zu Nr. IIS der Halleſchen Zeitung
10. März 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſches Kunſtleben.

Stadttheater.
„Tannhäuſer“ von Richard Wagner.

Wiederholungen des „Tannhäuſer“, und zwar beinahe jedes-
mal mit Perſonalveränderungen, hat es in dieſem Spielabſchnitt
genug gegeben. Man kann aber unſere Theaterleitung nicht
tadeln, wenn ſie dieſe Oper benutzt hat, um Entſcheidungen in
der Auswahl der Kräfte herbeizuführen. Enthält doch ge-
rade der „Tannhäuſer“ eine Reihe von Partien, die für die in
ihnen beſchäftigten Künſtler tatſächlich einen guten Prüfſtein
ihres Könnens bilden. Nicht zum wenigſten die Titelrolle ſelbſt.
Geſtern lag fie in den Händen des Herrn Rudolf Salenius
vom Stadttheater in Münſter, der neulich wegen Erkältung hatte
abſagen müſſen. Meines Erachtens war auch jetzt Herr Salenius
keineswegs völlig von ſeiner Jndispoſition geheilt. Jedenfalls
verſchaffte ſein Auftreten noch keinen abſchließenden Ueberblick
über ſein ſtimmliches Vermögen. Trotzdem war der Geſamt-
eindruck günſtig, ein gutes Zeichen für die Art, mit der Herr
Salenius ſeinen künſtleriſchen Beſitz verwaltet! Herr Salenius
verfügt über einen Heldentenor, der von Natur aus von allen

limmeren Fehlern frei zu ſein ſcheint. Uebung und Aufmerk-
ſamkeit haben dann dazu beigetragen, das Material in ſich aus
zugleichen und zu runden. Infolgedeſſen zeigt ſich die Stimme,
die in allen Lagen gut klingt, genügende Tragkraft und in der
Höhe aushaltende Kraft aufweiſt, dabei leicht anſpricht, den An-
forderungen, die das Heldenfach ſtellt, vollauf gewachſen. Daß
Herr Salenius ſich in dem fremden Enſemble gleich zurechtfand
und trotz der ungewohnten Umgebung nicht unſicher in der
Intonation wurde, deutet neben ſeiner im ganzen geſchmack-
vollen Phraſierung darauf hin, daß er auch anerkennenswerte
muſikaliſche Begabung hat. Die Ausſprache iſt deutlich; nur die
Wokaliſation bedarf in Einzelheiten der Aufbeſſerung. Von dem,
was der „Tannhäuſer“ in Richard Wagners Drama zu bedeuten
hat, was ſein innerſtes Weſen ausmacht, weiß Herr Salenius
vorläufig noch wenig an den Mann zu bringen. Weder muſi-
kaliſch noch ſchauſpieleriſch iſt er tiefer in den Gehalt ſeiner
Rolle eingedrungen. Das ſind Mängel, die die Zukunft hoffent-
lich ſchnell beſeitigen wird; denn Herr Salenius iſt zwar Schau-
ſpieler geweſen, ſteht aber als Sänger erſt vier Monate auf
den Brettern. Aller Wahrſcheinlichkeit nach iſt ihm alſo innere
und äußere Entwicklung zuzutrauen. Jch glaube deshalb im
Intereſſe unſeres Theaters zu handeln, wenn ich ſein Engage-
ment für den nächſten Spielabſchnitt empfehle.

Prof. Dr. W. Kaiſer.

Konzert des Lehrergeſangvereins.
Da man in unſerer Zeit nur ſelten einmal darangeht, die

nuſikaliſchen Schätze der Vergangenheit zu erſchließen und ſie zur
Aufführung zu bringen, verdiente das hiſtoriſche Konzert,
das der Lehrergeſangverein unter ſeinem neuen Dirigenten,
Herrn Chordirektor Klanert, veranſtaltete, beſondere Aner-
kennung. Der Lehrergeſangverein wollte in ſeinem Konzert die
Entwicklung der Männerchorkompoſition und des Liedes bis auf
die Gegenwart den Hörern vor Augen führen. Freilich kann im
Rahmen eines zweiſtündigen Konzerts nur ein ganz kleiner Aus-
ſchnitt aus den betreffenden Gebieten vorgeführt werden. Als
charakteriſtiſche Proben des Chorgeſanges in früherer Zeit bot
man die ſtimmungsvollen altdeutſchen Liebeslieder, die Zerlett
bearbeitet hat, dar, überſprang darauf mehrere Jahrhunderte und

dem Löwe und Marſchnerlandete bei Franz Schubert, ange

geſanges im 19. Jahrhundert und in der Gegenwart Brahms,
Hugo Wolf, Reger, Andrege und Hutter Beachtung. Jn großen
Zügen wurde in ähnlicher Weiſe die Geſchichte des Liedes be
handelt; hier kann ich mich jedoch mit der Auswahl der zum Vor-
trag gebrachten Lieder weit weniger einverſtanden erklären. Jeden-
falls hätten ſich für einzelne Zeitabſchnitte noch geeignetere Proben
ausfindig machen laſſen. Beſonders das achtzehnte Jahr-
hundert, über deſſen Liedkompoſition wir auf das genaueſte unter-
richtet ſind, kam ſchlecht weg. Unbedingt hätte man etwas aus
dem Augsburger Tafelkonfekt (1733), das die derben
ſüddeutſchen Geſellſchaftslieder charakteriſiert, zum Vortrag
bringen müſſen, ebenſo wie man an der norddeutſchen Lieder-
ſammlung von Speronteg: Die ſfingende Muſe an
der Pleiße (1736) nicht achtlos hätte vorübergehen dürfen.
Auch Philipp Emanuel Bach und Graun hätte man
nicht übergehen dürfen, ebenſowenig Joh. Abraham Peter
Schulz, der den wahren Volkston in das Lied hineinbrachte.
Das deutſche Singſpiel, deſſen Einfluß noch bis ins 19. Jahr-
hundert dauerte, war überhaupt nicht vertreten, und doch ver-
dienten Hiller, Neefe, Benda durchaus Beachtung. Auch die
Klaſſiker Gluck, Haydn, Mozart (Das Veilchen!), Beethoven ebenſo
wie Wenzel, Müller, Dittersdorf vermißte man.

Die junge Dame, die die Lieder aus verſchiedenen Zeit-
perioden zum Vortrag brachte, Frl. Francke aus Wittenberg,
verfügt über einen reichen, gut geſchulten Mezzoſopran, jedoch iſt
die Stimme, die gut anſpricht, für einen größeren Saal nicht trag-
fähig genug, auch fehlt es ihr noch an charakteriſtiſchem Ausdruck.
Was ihr beredtes Mienenſpiel anbetrifft, ſo tut ſie deſſen mehr,
als nötig iſt und beeinträchtigt dadurch die Wirkung der Lieder.
Am beſten gelang ihr das „Minnelied“ aus dem Lochheimer
Liederbuch, das „Löſegeld“ von Reichardt und Schuberts „Liebe
ſchwärmt auf allen Wegen“.

Die Darbietungen des Chores waren zum Teil vorzügliche.
Wenn auch die Sänger an die Zeichen ihres neuen Dirigenten
noch nicht völlig gewöhnt ſind und es teilweiſe zu kleinen rhyth-
miſchen Schwankungen kommt, wie ſie in dem „Reiter“ von
Marſchner und in „Heilke Torben“ zutage traten, ſo iſt doch zu
merken, daß der Chor ſich auf dem beſten Wege befindet und ſich
zu einer inneren Einheit bildet, der ſich der einzelne einordnet.
Nur an einzelnen Stellen des „Reiters“ und von „Wehmut“ von
Schubert traten einzelne Stimmen von Tenor und Baß zu ſehr
aus dem Rahmen des Ganzen hervor. Sehr zu loben iſt die Art,
wie der Chor alle Stärkegrade beherrſcht, wie er ein dramatiſches
Fortiſſimo ebenſo herausbringt wie ein zart hingehauchtes
Piano, mit dem beiſpielsweiſe „Wehmut“ von Schubert beſchloſſen
wurde. Mit ſicherer Hand beherrſchte Herr Karl Klanert die
Chormaſſen und zeigte ſich als geſchmackvoller, intelligenter
Künſtler, der den Gehalt der Werke zu erſchöpfen verſtand.

Dr. P. Herbert.
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Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Am heutigen Sonnabend: Künſtlerfeſt. Sonntag nachmittag
als Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen zum letzten Male
„Die Geiſha“. Abends 734 Uhr Hoffmanns Erzäh-
lungen“. Montag zum letzten Male „Figaros Hochzeit“.
Dienstag als 180. Vorſtellung im 4. Viertel „Die ſchöne
Galathee“, hierauf „Die fünf Frankfurter“. Mitt
woch als 179. Vorſtellung im 3. Viertel „Parkettſitz Nr. 10“.
Donnerstag Opern-Premiere „Der König von Samar-
kand“ von Franz Mikorey. Freitag Maria Magda-
lenga“. Vorſtellung im Zyklus deutſcher Meiſterdramen. Vor-
zugskarten der Literariſchen Geſellſchaft haben Gültigkeit.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge
ſchrieben: Sonntag nachmittag 4 Uhr bei kleinen Preiſen „Der
Raub der Sabinerinnen“, abends 8' zum letzten Mal
„Der Schlafwagenkontrolleur“. Montag gelangt
Stobitzers Luſtſpiel „Der Storch“ zum erſten Mal zur
Aufführung. Dienstag und Mittwoch gaſtiert das Jbſen-
Theater und bringt am erſten Abend Baumeiſters „Solneß“
als zweites und letztes Gaſtſpiel am Mittwoch „Wenn wir
Toten erwachen“ zur Aufführung. Zu den beiden Gaſtſpiel-
Abenden gelten nicht die erhöhten, ſondern die gewöhn-
lichen Gaſtſpielpreiſe. Der Familienabend iſt auf Donnerstag
verlegt und gelangt Wildenbruchs „Haubenlerche“ zur Dar
ſtellung.

Der Kgl. Kammerſänger Hermann Gura, der ſich im
Januar d. Js. mit einem Liederabend ſehr erfolgreich hier ein-
führte wird am 25. März noch einen zweiten Lieder- und
Duettenabend unter Mitwirkung ſeiner Gattin, der Kammer-
ſängern Annie Gura-Hummel veranſtalten. Die
Klavierbegleitung übernimmt wieder Generalmuſikdirektor
Franz Mikorey aus Deſſau. (Karten in der Hofmuſi-
talienhandlung von Heinrich Hothan.)

Kammermuſik. Gern machen wir noch einmal auf den
vierten und letzten Aebnd dieſer Saiſon am Montag, den
11. März, 724 Uhr abends, aufmerkſam; die zum Vortrag ge-
langenden beiden herrlichen Werke, Schuberts Oktett und Beet-
hovens „Septett“, werden ſicher auch dieſes Mal große An-
ziehungstraft auf die Muſikfreunde ausüben. (Karten bei Hein-
rich Hothan.)

Auf das Konzert von Erika- Leonore Hoppe (Se-
ſang) und Walter Meyer-Radon (Klavier) morgen,
Sonntag, 8 Uhr, im Mozartſaal ſei nochmals hingewieſen.

Adele Rinald-Pauli und Ferdinand Rinald-Vortragsabend,
Das von ſeinem hervorragenden Wirken am Halleſchen Stadt-
theater noch vielen Hallenſern wohlbekannte Ehepaar Rinald-
Pauli hat ſich auf Wunſch zahlreicher Freunde zu einem gemein-
ſamen Vortragsabend entſchloſſen, der am 15. März im Mozart-
ſaal ſtattfinden wird. Von beſonderem Jntereſſe dürfte es ſein,
daß das Künſtlerpaar neben älteren und neueren Dichtungen
auch einige dramatiſche Szenen zuſammen zum Vortrag bringen
wird. (Kartenverkauf in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich

Hothan.) zLieder Matinee. Der in den Halleſchen Konzertſälen bereits
vorteilhafteſt bekannte Konzertſänger Erich Augspach wird am
Sonntag, den 17. d. Mts., vormittags 11 Uhr im Saale der „Tulpe“
eine Lieder-Matinee veranſtalten. Jn Wiesbaden, Dresden und
Berlin hat der junge einheimiſche Künſtler in Konzerten während dieſes
Winters ſchöne Erfolge zu verzeichnen gehabt und die vorliegenden
Berichte rühmen nicht nur den Wohlklang ſeines Baritons, ſondern
auch die vortreffliche Schulung der Stimme ſowie die ausgezeichnete
Geſanges- und Vortragskunſt. Lieder von Schubert, Schumann, Liſzt
und Brahms bilden das Programm der Matinee. Billetts in der
Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Schiffsbewegungen
der Kaiſerlichen Marine.

Berlin, 8. März. Angekommen ſind Der Dampfer „Patricia“
mit dem Ablöſungstransport aus dem Kiautſchou-Gebiet am 7. März
in Colombo (Ceylon), „Loreley“ am 7. März in Haifa, „Luchs“ am
7. März in Wuſung, „Tiger“ am 8. März in Swatau, „Hanſa“ am
7. März in Kiel, „Moltke“ am 5. März in Neufahrwaſſer, „Deutſch
land“ und „Hela“ ſind am 6. März von Wilhelmshaven nach Cuxhaven
gegangen.

Fresco, grobe Neuheit!

Noppenstoffe
in orig. Farbenstellungen. 5 o Breite

Covert-coat

Englisch Tweed- u. Loop-Stoffe

Eolienne-Bordüren, elegante Neuheit

Bordürenseiden

Seidenfoulards
große Auswahl neuer Muster e

Seidenstreiten

einfarbig, meliert, gestreitt. Breite 130-150 cm, M. 4. 30 bis 6. 80

melierte Kammgarne mit feinen Streifen Breite 130-150 cm, M. 2.50 bis 11.50

in bräunlich und grünlich Breite 135-145 cm, M. bis 9.50

Pie grope Mode. Borcdürenstoffe
Voile-Bordüren in vielen Farben,

einfarbig mit aparten klein- und großgemusterten Seiden-Jacquards,auf einfarbigen Grundstoffen moderne Druck-Dessins und vornehme
Handdruckmustern und Fransen. Breite 115-120 em, M. 2.80 bis 9.Jacquard-Muster in großer Auswahl! Br. 115-120 em, M. 4. 20 bis 9.50

Moderne Kleiderseiden für Frühling und Sommer-
Taftet glaceé u. caméléon

in Foulard, Voile, Messaline e e Breite 50-140 em, M. 3.30 bis 26. 50 in effektvollen Farbenstellungen

Breite 50-110 cm, M. 1.25 bis 14. 80

in Taffetchiffon u. Messaline e Breite 110-120 em, M. G. 30 bis 9.80

Die Modenzeitsckrift Gustav Cords' Frauen Mode“
ist der beste und billigste Ratgeber in allen Mode-Angelegenheiten!

Gratis Beilagen für Abonnenten: Schnittmusterbogen und Flandarbeitsvorlagen!

Eolienne

130 cm, M. 2.20 bis 5.80
Peau de laine

Duchesse mousseline
ein- und zweifarbig

Seidenvoile

Verlangen Sie Muster und den neuen Katalog
Alle Aufträge von 10 Mark an postfrei.

Für Früljahrskostiüme: Für Frühlingskleider
glatt und vornehme Streifen

Voile und Marquisette
für Gesellschaft und Straße

leichtes Kammgarngewebe Breite 110-120 em, M. 2.20 vis 5.80
Wollbatist und Pöpeline

in enormer Farbenauswahl e Breite 110-120 cm, M. 1.70 bis 5.,20

in ca. 500 Farben vorrätig

Breite 110-120 em, M. 3, 30 bis G. 80

e Breite 110-120 em, M. 1.90 bis 4.50

Breite 100-110 em, M. 6.50 bis 9.

Breite 50-105 cm, M. 3,20 bis 7.80

Breite 110-120 cm, M. 3.80 bis 5,

Probe- Abonnement M. 1.80, Einzelheft 35 Pf. Jahres- Abonnement M. 3.,60 bei monatlichem Erscheinen!
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Schlanstedt 17

aufs beste Sortiert:

Boden- und Kklimatischen Verhältnissen erwiesen.

über 30 Ztr. pro Morgen.

höhere Ertragsfähighkeit aus.
brand und für besten Feldauflauf.

Muster bereitwilligst zu Diensten.

Weltuusstellung Brüscel 1910

er

Fr. Struhe.

Telegramm Adresse: Strube Schlanstedt
Fernsprecher: Neuwegersleben 14 u. 434

Zur Frühjahrsaussaat empfehle ich, nach Größe und spez. Gewicht

Original Struhe's Schlanctedter Hafer
Eingetragene D. L. G. Hochzucht.

Derselbe hat seine unübertroffene Ertragsfähigkeit und Lagersicherheit
in vielen hunderten einwandfreier Anbauversuche in schärfster Konkurrenz
mit den als ertragreichst bekannten Hafersorten unter den verschiedensten

Er bewährte sich sowohl
in trocknen wie in feuchten Jahren, sowohl auf schweren als auf leichteren
Bodenarten und brachte in den Anbauversuchen der D. L. G. Erträge bis

orteinal Struhe groterSchlunst. Sommerweſzen
Eingetragene D. L. G. Hochzucht.

Meine Sommerweizenzucht zeichnet sich vor den anderen gleichnamigen
Züchtungen durch absolute Staubbrandfreiheit, größere Lagersicherheit und

Ich übernehme Garantie für Freisein von Staub-

Preiſe für Hafer und Weizen 320 Mk. pro 1000 kg. Bei Bezug von
500 900 kg erhöht sich der Preis um 2 Mk., bei 50--450 kg

um 4 Mk. pro 100 kg. Versand gegen Nachnahme ab Station Eilenstedt
in neuen Säcken, die zum Selbstkostenpreise von 1 Mk. pro Stück berechnet
werden. Meinen ausführlichen Prospekt bitte ich verlangen zu wollen.
Für vollkommene Sortenechtheit und gute Keimfähigkeit leiste ich Garantie.

Mein Originalsaatgut war in den letzten
Jahren stets frühzeitig ausverkauft, ich bitte daher um rechtzeitige Bestellung.

Säcke und Plomben tragen meine obige Schutzmarke.

verbunden mit internationalem Preisbewerb
für Getreide- und Rübenzuchtwirtschaften:

Grand Prix, höchste Auszeichnung, als Gesamtbewertung
Goldene Medaille erster Klasse, als Zuschlagspreis für Getreidezucht
Goldene Medaille erster Klasse, als Zuschlagspreis für Rübenzucht

Lautzucht:
o Alltschaſt

(Arovinn Sachren

Il

Runlkel-Samenmn,
auf höchſten rockenſubſtanz- und Zuckergehalt r tet,

te Maſſenerträge bei langer HaltbarkeitWalthers rote Eckendorfer Mk. 110. p. Z-tr.

Walthers gelbe Eckendorfer Mk. 105. p. -tr.
Bei kleineren Poſten entſprechende h

Anerkannte Saaten der D. L. G. und der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen mit 150 Keimkraft letzter eigener Ernte.

liefert

Franz Walthers Saatgutwirtſchaft,
Klein-Kugel bei Halle a. S. [1061

Frühjahrs-Santgnut,
anerkannt von der D. L. G. Berlin und Landw.- Kammer Halle,
beſtens gereinigt und ſortiert, empfiehlt zunter Garantie von 99
Reinheit und 95——98 Keimfähigkeit ab Station „Weferlingen:

Schlanſtedter Spurrerweisen, 25 Mk.Svalöfs Siegeshafer, 1. Abſ., 2 t ausverkauft
Rud. Bethges Gerſte II, 1. Abſ., 26 Mk., aus verkauft.

pro Doppelzentner bei Abnahme von 100 Zentnern; 20 Zentner50 Pfg.
10 z r 75 Pfg., 1 Zentner 100 Pfg. pro ZJeniner! mehr.as v iſt 90 m ü. M. auf mildem Lehmboden Jewachſen
Neue Säcke à 1 Mk. Halbe Fracht. Die Säcke ſind mit Plombender Prov. ſächſ. Saatzucht tgensſenſchaft verſchloſſen.

Silberne Medaille Weltausſtellung Brüſſel 1910.
Amtsvorſteher Mocebius, Weferlingen Segen

v

Peru-Guano „Füllhornmarke“,
der ſich ſeit faſt 50 Jahren bei allen Kulturen und auf allen Boden-
arten vorzüglich bewährt hat, empfehlen zur FrühjahrsdüngunAuch alle übrigen Düngemittel und Futterartikel offerieren billigſt

früher Otto Koebkoe,Spiess &Meyer, Halle a. S.
Zur bevorſtehenden Düngeſaiſon

offerieren wir

feingemahlenen Düngekalk,
enthaltend ca. 90 95 kohlenſauren Kalk, pro 1 Lowrys, 200 Ztr.

franko Station Bennſtedt, Mark 45.
Ferner empfehlen wirla. Bennstedter Stücken Weisshalt,

bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken nd
auch gemahlen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen.

Bennſtedt, Bennstfedter Kalkwerke
Poſt und Bahnſtation. I. Maennicke Schmidt.

Rosen beste Pfianzzelt.
Niedr. i. d. Feſt. S à v. 30 n, 10 St. v. 250 Mk. an.Neuere h ß Hochſt. à 1,25—1 t Schling- u. Kletter-

roſen 50-75 r. Halle. Roſenkulturen Schürer, Döllnitz.

S

Original

Pedigree-Züchtungen
der Allg. Schwedischen
Jaateuehtanstalt Svalöf
1. SvalöfsLisgowohafer Il (weiss)2. Svalöfs Hvitlinghafer (weiss),
3. Svalöfs Siegeshafer (ausverk.),
4. Sv alöfsGoläregenhafer(gelb)
5. Sralöſs Stormogulbafer (Schwarz),
6. Svalöfs Hannchengerste,7. Sralöfs Primusgerste (ansrerk.
8. Svalöfs Prinzessgerste,
9. Svalöfs Swanhalsgerste,

10. Svalöfs Perlsommerweizen,
11. Swalöfs Konkordiaerbse (grün),
12. Svalöts Grauwicke (ausverk.).

Bei Je Sortenversuchen der
uf schwerem Bodenstand in en Durchschnitt

Svalöfs Goldregenhafer 46
Strubes Schlanstedter 22
Behrens Schlanstedter 15

an erster Stelle.
Anstelle des ausverkauften

Siegeshafer empfehlen Wir
unseren Goldregenhafer.

Preis ab Anbaustation:
Mk. 31, per 100 kg bei Ent-
nahme von 5000 kg und mehr.
Mk. 32, per 100 kg bei Ent-wahr von 1000 kg. Mk. 34,
5 n T qger Prbsen 7t per 100ort kg vit 55, per 100 Le

Lieferung nur in neuen Säcken.
Prospekte gratis.

Deutsch-Schwedische
Saatzuchtanstalt

Stapelburg am Harz.

Echendorfer 3
Runkelſamen, 150 Keime,
e rtiex echt u. rein, gelb

k., rot à Ztr.l Mir verkauft er W

er per neneipzig.

SagV

Saatgut
Als anerkannt von der D. L. G.

und von der Landw. Kammer für
clie Provinz Sachsen verkaufe ich
in bestsortierter Beschaffenheit:

Gerste:
Heyxdenreichs otatnorpe

Absaat) M. 270Nolc Dregers Alier-
früheste (2. Absaat) M. 260

Sommerweizen:
Rimpaus roter Schlan-

stedter i Absaat) A. 250
ein Japhet (1. Absaat) A. 250für do h b bei Abnahme von
5000 ausschliesslich Sack ab
Station Etgersleben gegen Nach-
nahme oder vorherige Einsen-
dung des Betrages. Bei Ab-
nahme von kleineren Mengen
treten folgende Aufschläge eng
Bei 20 bis 99 Zitr. à 50 Pfg.bis 19 Ztr. à 75 Pfg. und 1 vie
9 Ztr. à 1 Mk. Neue Säcke
werden zum Selbstkostenpreise
à 1 MK. geliefert.

[4509zittauer
zwiebelsamen

bei Abnahme eines grösserenQuantums 400 Mk. und vei
kleineren Posten 450 Mk. per Ztr.

ßittergut Bleckendorf,
rk Magdeburg.

A. W. DBietrich.
Hohe Erträge

gibt mein [681Runkelsamen,
J. Eckendorfer Originalſaat,
rote und gelbe Rieſen-Walzen,
hochkeimfähig, offer. gegen Nach
We ab hier brutto für netto

tr. 110 Mk., r 2,550 Mk.,
darunter wird nicht abgegeben.
M. Voigt. Hollle g. 6.,

Stadtgut, 93.
Saatgetreide(anerk. Saaten I. u. II. I oHaten),

R. Bethge Gerſte
Strubes Schlauſtedter

Sommerweizen
offerierl

C. Rackwitu, e gut Queis689] bei Halle a. S.

5ur Hrühjahrsſaat
empfehle ich von meinen

berg Neuzüchtungen:J. Schliephackes Original-
Germaniagerſte.

Ein Kreuzungsprodukt aus Jm-
perial- mit Goldmelonengerſte,
liefert auf guten Böden bei zweck-
mäßiger Düngung die höchſten
Erträge; ſie iſt abſolut lagerfeſtund iſt infolge ihres ſehr großen
vollen Kornes eine erſtklaſſige
Braugerſte, die auf der letzten
t rſtenausſtellungin Chicago n erſten inter-geren Preis erhielt.
II. Schliephackes Original-

araldhafer
liefert ſelbſt auf e Böden
infolge ſeines en Waſſer-bedürfniſſes bei höchſten e
ein ſehr großes feinſchaliges Korn.
III. So liephackes Original-

Rübezahlhafer.Eine großkörnige, ſteifhalmi e,
höchſt ertragreiche Neuzüchtung für

c e Bodenart.
Preis: Ibis III pro 50kg 16 Mk.,
bei größeren Aufträgen 15 Mk.

Dom. Panten bei Liegnitz.
Schliephacke. [1151

Saat u. Speiſe Kartoſfeln:
Magnum bon. to dateIndustrie
Wohltmann z ator
Daber Weisse KöniginVor der Front Brocken
Prof. Maercker Frührosen
Paulsens Julinieren Kaiserkrone.

300 Ztr. Strubes frühe Viktoria-
Erbſen [923tr. kleine gelbe Erbſen

Ligowo Hafer
Leutewitzer Gelbhafer
Petkuſer Gelbhafer
Goldregen- Hafer
Schlanſtedter Hafer

ferdebohnen
annchen-Saatgerſte

Petkuſ. Sommerroggen
Schlanſt. Sommerweiz.
Galiziſchen Kolben-

Sommerwei en
PreßStroh o1000 Ztr. erierenS Buhlers Jorthe.

Torgau, Prov. Sachſen.

An und
RitterS antköll tern,

tadtgütern,
ſowie ar llierungen (auch für eigene Rechnung) über7 ſenſchaftüchen ſahen di nimmt wachſtreng ree en genoſ

Verkauf
Llckerwirtſchaften,

ländlichen und
ſtädtiſchen Grundſtücken

[4070

Magdeburger Güterbank,
E. G m. b. H.,Magdeburg, wilhelmſtr. 19 I.

merinos u. Oxford

ock- Verkauf.
er frei Band e Verkauf meiner Jäührlings-Böcke( Fleiſchiredown) beg. am 25. März vorm. u Uhr.

Weidlich, Kgl. Landrat a. D., Ouerfurt, Vez. Halle 6.

Ed. Poenicke Co. el.
in Delitzs ch
Wein reden.

Beerenobst Rosen
Alleebäume Ziergehölze

Gartenfreund.“
ein lehrreiches Gartenbuch,
versenden

Von Sonnta früh ab ſteht ein
o chtragender

ühe
preiswert zum Verkauf.

H. Strauss,
Telephon Zörbig 41.

Transport prima
friſchmilchender

Stumsdorf,
Bahnh

und
[1324

of.

Samen- Handlung 2
Fernruf 8062 Iax Krug, am Hallmarkt

empfiehltäpntliche Gemüve-, Blumen ind landwirtsehaftliche Jämnereien,

Gürtnerei-Bedarfsartikel.

von

Wegen G chftyverändernng n bin

ich willens,
Arbeitspferde

4 grosse, starle

6 die Wahl, zu verka uſer
Betr. Pferde ſind 657 Jahre alt, geſund und zugfeſt.

Walter Funke, lIalle a. Gr. Brunnen-
ztrasse 15.

Zur Saat empfehle:
Strubes roten Schlanſtedter
Sommerweizen, I. Abſaat
OriginalAusſaat war mit Erfolg
gegen t c präpariert),100 kg 26 Mk.; Strubes Schlan-
ſtedter Hafer ſehr ertragreich),
100 kg 25 Mk.
Kloſtergut Gernſtedt b. Eckarts-
berga i. Thür. [1183

Sanatgetreide
Der anerkannte Saaten
Sole Dregers Allertrüh. S. J Abs.
verk Rittergut LemſelPoſt r Bahn chhrlan.

Offeriere und kaufe
Saat I. Speisehartoffeln

in u. ausländiſche Ware
zu billigſten Tagespreiſen, ſowie

Torfstreu.J. 1Gugt, Witten, rer ar

Saat- Kartoffeln,
Magnum bonum.
Up to date.
Industrie.Brocken.
Silesia,
Macercker.
Wohlt mann.
Cymbal-Wohlt mann

(2. Abſaat),
froſtfreie, handverleſene Saat-
ware aus hohem Sandboden,
ſowie div. Speiſewaren rnO. Ritter, Halle a. S. Tel. 2799

100 Zentner

[4559

M. Hüller, W

ruß. Zuckerrübenſamen
1911Ernte, Kl.-Wanzleb. Nachzucht
mit ein. Proz. rſonſt Magdebg. Normen entſprech

preiswert abzugeben.
Selbſtrefl. wollen Preisaugebote
ab Magdeburg abgeben unter
U. 5. 1455 Haasenstein Vogler
A. Magdeburg.Kartoffeln
Heu und Stroh

offeriert in e und waggon-
weiſe billi Paul Otto,Niemeyerſt h 4. Tel. 3329.

Srühjahrsdüngung
hat ſich

peru-Guano
„„Süllhornmarke“
ſeit nahezu 50 Jahren bei allen

Kulturen vorzüglich bewährt.

pferde z. Schlachtenkauft jederz. 5 vahlt öchſte Preiſe

Johannes hurm,
Halle a. S., Glauchaerſtr. 79.C Fcrurnf 516. 2

Kittergut,
1000--2000 Morgen, mit intenſivem
Betriebe aus erſter Hand zu
kaufen geſucht. Park erwünſcht.

Jerte r unter Z. v. 6335
an die Exp. d. Ztg. erb. [4430
Ritt r ut im beſten Teile dere 9 Uckermark, 1550 Mrg.

durchweg prima Weizenboden
und beſte Wieſen, intenſiver
Rübenbau, nahe Bahn, ſehr
reichl. S bei 400000 Mk.
Anzah w. zu verkaufen.

t, Mrg. inkl. 90 Mrg. Pacht-Ul, acker,durchw. primaWeizen-
boden, ſehr intenſiv. Rübenbau,
Verladeſtation an der Grenze,inkl. Rübenaktien, Anzahlung
80--100 000 Mk. [4019

inAbgabenfreies Gut
Morgenprima Weigenbebor, Preis

250000 Mk., Anz. 70--80000 Mk.
Ernſthafte Reflektanten erfahren
Näheres er Charlottenburg,
Magazinſtr. 8. Tel. Ch. 7485.

Grundſtücks Verkauf.
Herrſchaftl. eingerichtete kleine

Villa mit getr er Beleuchtung
und Garten, 5 Minuten von der
Bahn entfernt, iſt wegzugshalber
zu verkaufen und kann am

Oktober er. bezogen werden.
Frehng den 8. März 1912.
Gerhardt, Bürgermeiſter.

huts- Verkauf.
165 Morgen groß, Boden I. und
II. Klaſſe, gutes totes u. lebendes

Jnventar. e Mk.R. Hoffmann. Halle a. S.,
Germarſtraße 6 p. [4575

PrimaViotoria- Erbsen
Strubes Nachzucht

zur Saat offeriert billigſt
Albrecht Schneider,

Halberſtadt. [1319

Sommerweizen
Strubes Schlanſtedter, II. Abſ.

pro Ztr. 11,50 Mk. ſowie
Böhm'sKartoffeln

erſter Nachbau v. Original,
pro Ztr. 5.50 Mk.

verkauft
BenndorfTrömel Gröbers.

Schrotmühle
u verk., neu, Steingröße 60 em.

rei Mk. [4475nz Zebro tLeidgige Gohlis, Elsbet ſtr. 9.

SchlachtenI ſo erde eAugust Thurm, Reilſtr. 1
1097] Telephon 507.



AutzügeMaschinenfabriſ
Gesr. 1876.

A. e II. Zeisinge-
Ueber Streblow alle a 12. Krane

Verlade- und Transport Vorrichtungen jeder Art.

nach dem

Filialen unter eigener Firma in:
Berlin SW. 61, Tempelhofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitzstr. 11,

RALIBNSIS
Drillmaschinen

altbewährten Schubringsystem
und nach

verstellbarem Löſſelsystem,
Meinshausen'sohe Dibbelapparate

empfiehlt in erstklassiger Ausführung

Fabrik Iandwirtschaſtlicher MaschinenF. Zimmermann Co. I. Halle a. S.

zum Kurse von

Schneidemühl, Rüsterallee,

nene LANZ

Wir legen am Sonnabend den 16. März 1912

Mark 10000000, 4Provinz Schuidverschreibungen

Ausgabe VI

100.25

Prospekte sind an der Kasse des Bankhauses erhältlich.
Stücke hat zwischen dem 22. März und 20. April d. Js. zu erfolgen.

Münster den 8. März 1912.

Landesbank der Provinz Westfalen.

Weskkälisohe

unkündbar und unverlosbar bis 1925
1536

zur Zeichnung auf und erbitten Anmeldungen durch unsere dortige Zeichnungsstelle

H. F. Lehmann, Halle a. S.
Die Abnahme der zugeteilten

MANNHEIM

„Patent Köszegi“s,
Landbau- Motor

e In einem Gange saatfertigen Bocken.

4526

S. ensationelle N. eunhett
auf dem Gebiete der Bodenbearbeitung.

u

Abteilung C.

vom Küchenbherd aus,

Lüftungs- U Trockenanlagen.
Figene Rohrhütte.

Hallesohe Röhren Werke A. 6.
Halle a. S. Fernsprecher 903.

Zentralheizungen
aller Systeme.

Besonders empfehlenswert:

Etagenheizungen
[4489

Automatische
Saclkr-

EIlevatoren
D. R. P. [1304

Leistung:4--7 Sack pro Minute!
Einfacher Betrieb.

Keine Konzession oder
Kontrolle nötig

Gebläse- Trans-
port-Anlagen.

Trockenapparate
für Rübhensamen,

HMHülsenfrüchte
und Getreide,weinen Milneim dJäger

Telephon 1208 HALLE a. S. Telephon 1208
Spezialfabrik moderner Speicher- Einrichtungen.

ſelſe on Adresse Geqruttcet 1870

dalousieRu dolph
HALIESAALE,fernspt. 2106 Krauseristrls

Terazzo- uncl Cementhaugeschäft
D. Aqnolo, Zianrosa 8 Co.,

Halle (Saale), Tel. 1669 Iweiggeschäüft Wittenberg, Br. Halle,
empfehlen sich zur Anfertigung von

Terazzo- u. Mosaikfusshböden,
Terazzo- und Cementtreppenstufen jeder Art

sowie Sämtlichen Cementarbeiten.
Kostenanschläge gratis. Billigste Preise.

Hervorragende Neuheit auf elektr. Gebiet.

MetallfadenLampe
ſpart 75 elektriſchen Strom. Abſolut
bruchſicher. Garantierte Brenndauer
1000 Stunden. Verkauf zu Fabrikpreiſen:
bis 130 Volt, 16—50 K., M. 9.95
149-250 Volt, 25-50 K., M. 1.60
exkl. Steuer, bei 12 Stück franko inkluſive

Verpackung. [1309
Plektr. Vertrieb Firm,Berlin S. 59 b, Kottbuſer Damm.

LedersTreibriemen.,ca mwoll Kamelhaar-, Balata-Riemen, Riemenverbinder,
Adhäſions und Konſervierungs-Oele und Fette, Riemenkitte,
Riemenaufleger, Riemenſpanner, Transmiſſions Leitern,

Tourenzähler.
Leiſtungsfähigſte Bezugsquelle. Verlangen Sie Katalog.

Bader Halbig, Salle a. S.

[820

Autotypien HolzſchnitteKliſchees ZFinkätzungen: Galvanos

ſeder frt fertigtHalle a. S. Adolf müller, Königſtr. s
Eigene Fabrikate Fernſprecher 2945 Elektr. Betrieb.

(1 136Patentanwalt Eycke,Leipzigerstr. 55. Halle a. re 3457.

Zentralheizungen

T Dicker 8 Werneburg

J Aelteste Hallesehe Hunäerte von

Zentralheizungs- Anlagen

Ia im Betrich
Reforenrenligio zu Diensten,

Hellgrau, langſam bindende bönnern'scher
Cemenk

al
Wohlfeiles Erſahmaterial

für Portland-Cement,
dieſem an Oualität ziemlich gleich

kommend. Jnsbeſondere gut zum
Faſſadenputz, ferner auch zum Ein-

und Umdecken von Dächern.
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit

und größte Erhärtungsfähigkeit bei
e hohem Sandzuſatze. [4488e Feinſte R Ref. Billigſte Tagespreiſe

fFabrd-Terrain in Anmendon

mit Gleisanſchluß in beliebiger Größe unter günſtigen Bedingungenbillig zu verkaufen. Offerten unter Z. e. 6341 an die Erpkbillon

dieſer Zeitung erbeten. [451-
NRoigungs- u. Litftungs-Anlagen

Trockeneinrichtungen für alle Zuecke, Koch und
Masohkeihlchen, Badeeinrichtiungen.

Ca. 2000 im Befrieb

Sachsse Co. Halle S.
Alteste Helsangerme am Platuo.

Zwelggeechütto Dresden and Beothen O Sohl.

s

Mauersteine,

Dachziegel, Hohlblöcke,
Drainröhren usw. herstellen

Kostenlose Auskunft ertent

Berbet-MaschinenbauG. m. b. H., Halle a. S., Turmstr. 182.

einem der
N.-Schleſiens, 840 Mrg., davon
J 480 Mrg. beſter Weizenboden,
280 Mrg.erſtklaſſige Wieſen, leb. u. totes
Inventar
nehmes Schloß mit Park, herr-
licher Sie der 98

ſt, für 39835 000 Mark r In verk.
Wald- und Güterbank,eingetragene Genoſſenſchaft mib. H.

Charlottenburg, Aaiser Friedrichstr. 54.

Rittergut
beſten Kreiſe

ſchöner Wald, 100 Mrg

überkomplett, vor-

bei

(4490

Kleineslrundstüek

(zum Neubau
Stadt (Nähe Klausbrücke) piom 8
verkaufen.Schönemann Sarg

eeignet) Mitte der

Näheres dur

Baugeſchäft.
und durchaus volumbeſtändig,

Einfamilienhaus
mit größerem Garten in ſchöner
Lage, ſteht zum 1. April 1912 zum
Verkauf. [1135

Profeſſor Dr. W. von n Binme,
Faſanenſtr. 3

Fernruf 18. du

Herrschaftl. Wohnhaus
X mit Stallung f. 2 Pferde,

2 Remiſen, Nähe der Bahn,
X paſſ. für Arzt od. Geſchäfts

mann unter günſt. Beding-
ungen, zu J od. zuverk. Gefl.
an Annonc.

X Rathausſtraße

S u. Z. O 696Exped. Grüncdler,
3 a, erbeten.

Pillen-Hauplatz
in ſchöner, ſtaubfreier Höhenlage
des Thürin

ſucht.
re über Lage, Aus

er ad zu kaufen
ngebote mit

ehnung
is erbeten unter ChiffreS. 881 an Rud. Mosse,.

Leipzig. [4525

aller Raſſen kg J bill.

Bertauſs verein grpg für pflaſter
müde Pferde, Char
lottenbg., Faſanen-
ſtraße 16, liefert
unge, ſof. arbeits
ähige, zugſichere,

nicht lahme Pferde
als friſche.

Früher Fuchswallach,

4 jähr., 167 hoch, ßerritten er ein u.
zweiſpännig 4 ren, fehlerfrei,
mit amerikaniſch. Wagen (Spinne)
preiswert zu verkaufen. [1272
Laſt b. Großtreben b. Torgau.

Satzkarpfen.
weiſömmerige Ziege undS uppenkarpfen, Durchſchnitts-

wie Du hat abzugeben
1320] Rudolph.Möhlau bei Tannepöls.

Abſatz-Serkel
und Läuferſchweine, auch zu Zucht
ſauen per gnet, (deutſches S
ſchwein hat abzugeben [132Rittergut i

tg r ugz e m. Tr yIqg Q—Öne r

Wegen Abſchaffung 2 Javalier-
wagen u. eine 6jähr. engl. Fuchs-
ſt von Dame geritten u. geahren, ca. 1,70 m, goldfromm,
zu empfehlen, preiswert verkäu
Offerten unter Z. f. 6342 a
Exped. d. Ztg. erb.

S gathafer, vo von n et
Schlanſtedter, von der Land-
wirtſchaftskammer als Saatgut
anerkannt, à Ztr. 12 Mk., z abArmack, Ritterg. Wiedehgah ach
bei Weißenfels.

Kutschwagen.
Landauer, Halbverdeck mit ab-
nehmb. Bock, offner, 3 Einſpän.
Kutſchgeſchirre, gut erh., verk.

P. Kohlbach, Gröbers.

bis 400
ſchaften bei entſprechender Anzahl.
Tape von Halle bevorzugt. Off.
Salle y

Gutskauf- Gesueh.Suche Gut in Größe von 200
Mrg. zum Selbſtbewirt-

G. an Rudolf Mosse,441

ſuche ich z hoher Anzahlung
u kauf.
anwirig

ſtedt,

Hermann Luckardt,
Winkel bei All-

[4545

rösseres Hut

a
pferdedünger

wöchentlich 1Wa on zu kaufen
geſucht von W. itt, Torgau.
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Augsburger 7 Fl.-L. v. 1864,
95. Prämienziehung am 1. März 1912.

Zahlbar sofort
Am I. Februar 1912 gezogene

Serlen:
81 491 571 655 1012 1983

1110 1128 1207 1345 1500 1501
1591 1598 1623 1668 1731 1806
2075 2080.

Prämlen:
Serie 81 Nr. 6 29 45 47 49 (70)67 76 92, 491 7 8 (70) 9 36 (1000)

71 (70) 76, 571 14 73 98 (70), 655
1 (70) 2 16 86, 1012 74 83 86, 1083
2 29 32 76. 1110 2 7 21 29 35 45
(70) 58 (70), 1128 40 53 55 80.,

16 30 46 52 80 92 (6000),
1345 27 64 69, 1500 12 (500) 34 60
79 (1000), 1501 6 (70) 78 82, 1591
31, 1608 31 53 61 78 93 (500), 1623
99, 1668 31 64 91, 1781 1 26 31
(500) 66, 1806 21 24 42 (70) 63 68

33 (600), 2075 4 (70) 659, 2080

Die Nummern, welchen kein Be-
trag in beigefägt ist, sind mit
30 FI., alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn. mit 12 Fl. gezogen.

2)ßrandenburgischeRentenbr.
Verlosung am 10. Februar 1912.

Zahlbar am 1. Juli 1912.
39 Rentenbriefe.

Lit. F. à 3000 676 636 688 728.
Lit. G. à 1500 30.
Lit. H. à 300 75 87 91 276

403 410.
Lit. J. à 75 68 2756 281.
Lit. K. à 30 157.

49 Rentenbriefe.
Lit. KK. à 30 3.

e

3) Bukarester 4 Stadt-Anleihe von 1895.

Anleihe von 32,500,000 Lel.
Verlosung am 1/14. Pebruar 1912.

Zahlbar am 1/14, März 1912.
à 500 ILei. 29 110 207 727 2063

236 483 769 3237 773 999 4114 361
480 931 5344 411 496 907 980 992
6240 584 659 935 7184 477 8665 8055

s 2 2 2 3 S
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4) Buigarische 59 Steuer
freie Staats-Gold-Anl. v. 1902.

Bulgarische Tabak- Anleihe
18. Verlosung am 1/14. Pebruar 1912.

Zahblbar am 1/14. März 1912.
2891-—895 4941 945 8231-235

846-—850 10281 285 346—350 11856
--860 12186 190 13566 570 881
885 14681585 16171 175 541 645
546--5560 18501-505 20641 645
21476--480 22091-095 25381 385
29021025 33061 065 146 150
35126--130 37176 180 246-—250
39941—946 40231--235 541 545
41041-045 721--725 42041 045
626-—630 976 980 43586 590 46601
——605 46551 555 47716 720 48996

49000 501—6065 606 610 50556
660 51081-—085 53691 695 54756

760 921 925 57221 225 286 290
461--465 62831-835 63286 290
64716--720 66841--845 926--930
70576680 71726--730 76396 400
551—5655 79211 215 741 745 84876
---880 85691 695 88231--235 90306

310 711--715 92241--245 93321
325 95561-565 96616 620 98106
110 496--500 100506-510 761766 115451 4556 117201--205

122681—685 906 910 123681 685
124041--045 125666--670 128946
--950 129181 185 271-276 366

370 131686--690 132516-—520
134506--510 135956 960 140386

390 831-—835 141926-—930 143091
095 766--770 144476 480 146881

-885 147736 740 891—895 149666
670 786--790 150171 175 152516

—520 153661665 906 910 154056
060 621--625 155181 185 611

615 156121 125 157201 205
158291--295 159261 265 636 640
851—855 161626630 162526 5309656 960 164436 440 165576-—580
996--1660000 167391--395 169946

950 170356--360 176781-785886-—890 177386 390 178936 940
180521 525 182886-—890 185511
--615 190351--355 192091 085161 165 496 600 193656 660 941

945 194616--620 195016--020
351-—355 197306 310 200451 455
741--745 203386--390 204676--680
205046--050 426--430 616--620
206336--340 209276--280 211351

355 356-360.

5) ODeutsche Straßtenb. Ges.
in Dresden, Schuldscheine.

Verlosung am 6. Januar 1912.
Zahlbar am 1. Juli 1912.

Anlelhe von 1892.
Lit. A. à 3000 61 132.
Lit. B. à 1000 334 506 704

732 877 948 982.
Lit. C. à 500 1029 074 087 143

254 490 537 682 896 9765 998 2210 281
499 587 686 3035 133 151 264 297 327.

Lit. D. à 200 3464 866 972
4117 246 276 548 640 653 665.

Der weitere Bedarf ist durch An-
kauf gedeckt.

Anleihe von 1898.
Lit. A. à 3000 5049 148.
Lit. B. à 1000 5512 532 604 665.
ILit. C. à 500 5981 6007 102

149 178 360 365 849 929 964 965 7197.
Lät. D. à 200 7338 345 467

561 616 678 712 813 921 8122.
Der weitere Bedarf ist durch

Ankauf gedeckt.
Anleihe von 1902.

Lit. A. à 3000 8292.
Lit. B. à 1000 8380 397 506

645 553 5656 6586 603.

Lit. C. à 500 8690 697 702 735
764 829 929 9226 289 311 317 327 416.

Lit. D. à 200 96559 568 581
626 628 648 717 733 746 798 900.

6) Dresdner Straßsenbahn-
Gesellschaft, Schuldscheine.

Anleihe der vorm. Tramways
Company of Germany Ld. v. 1892.

Verlosung am s5. Januar 1912.
Zahlbar am 1. Juli 1912.

à 50 1020 2006 017020 030--032 057 063 064 066 067
085 096 102 104 108 125 131 155-
159 183 199 201 209 210 213 215 218
231 233 245 247 268 279 280 289 290
4311 324--326 342 350 362 364 372
376 405 407 426 434--436 441 442 457
459 491 502 519 666 6568 670--572 576.

à 25 C 510 1017 022 076
077 081 087 106 144 1652--165 173
179 191 256 274--278 280 281 295
296 302-305 307 325--327 334 335
345 363--365 412 422 434 442 443
470 478 492 497--499 505 514--516
536 672 586 616 626 653 672 680 719
721 723 746 749-754 759 782 813
818 824 830 831 834 838 847 892 893
902--906 913 954 955 962--965 969
972 976 985 3318 322 325 352 359 365
382 393 394 408--411 427--429 440
506 523 531 543 666 6568 6569 582
588 591--595 606--609 633 651 659
675-—678 685--687 702 719--721 724
735 736 760--762 789--791 811 823
846 8651 874 911 914--918 983 984
992 4013 016--025 049 050 0656 057
069 061--064 067 093 103 112--118
129 132--135 1658 170 197 207 208
220 242 263 265 256 263 267--270
272 276--279 299.

à 10 204 21 23 46 93
94 102 116 130 131 141 151 157 168
168 169 185 195 217 220--230 237
238 240 2650 2654 265 257 259 261 312
328 349 3656 372 373 384 388 409
415 421 434 451 466 467 480 481 505
506 616 516 6524 525 546 647 682 612
615 616 621--624 639--643 653 67
--672 701 710 712 716 7456 746
757 831 836 845 846 872--878 913
914 916--920 977—-979 983 984 2301
302 317--319 362 369 371 374 387
398 402--404 436 439 451 456 467
461 505 515 6548 673 574 595--698
642 644 667 671 672 678 679 684 694
695 701--707 716--718 735 764 814
--816 835 838 849--851 866 867 909
911 913 977--979 988--990 3021 022

050 070 089 113--116 148025 032--037
166 194 212 213 217 285 288 289 300.

7) Oux-Bodenbachoer Eisen-

bahn, Prioritäts-Obligationen.
Verlosung am 2. Januar 1912.

Zahlbar am 1. Juli 1912.
Silber-Prior.- Anleihe Emission v. 1891.

(21. Verlosung.)
à 300 I. 241 851 997 1114 276

786 958 2146 162 200 227 283 738 842
958 984 3492 634 864 889 969 4192
298 308 564 923 5009 031 221 222
223 403 774 857 6057 227 352 517 563
587 610 7391 558 760 838 8108 216
574 878 901 946 9051 299 891 10029
222 630 654 787 793 796 866 11003
322 380 633 677 813 825 865 906
12470 486 492 712 858 983 13135 297
305 368 404 835 944 14416 559 907
933 15039 048 200 267 330 355 443
569 575 624 879 16035 258 492 608
926 930 932 989 17351 406 435 819
18171 269 398 559 594 670 830 877
19014 095 118 146 174 223 279 346
409 934 20051 185 529 572 573 697
712 781 975 21010 070 198 454 511
674 22120 23061 192 353 434 446 496
692 698 703 24002 092 110 163 236
557 25043 258 515 526 612 644 783
791 931 26226 240 273 488 600 677
692 805 27357 561 575 633 799 28378
851 906 955 29044 702 30118 150 216
426 463 467 563 587 752 31058 076
081 117 344 664 755 32004 031 075
537 858 33065 074 076 327 393 905
34485 564 579 638 644 35266 534 959
36121 125 171 254 338 500 634 741
819 37066 245 565 712 839 38538 580
613 632 652 697 720 742 759 911 983
39050 084 433 479 786 843 848 855
857 930 973 40172 191 575 588 669
900 953 41109 683 719 42405 537 582
836 43161 351 576 613 740 44012 055
222 307 628 697 699 758 771 45173
430 484 863 46258 292 344 483 617
47062 118 907 48172 274 279 294 407
413 461 49022 111 501 502 734
798 894.
Gold -Prior.- Anleihe Emission v. 1891.

(21. Verlosung.
à 300 149 236 472 476 744 828

837 893 1107 129 160 474 572 682 696
968 2048 104 363 527 577 669 692 724
728 792 3011 361 476 645 743 765
4054 152 203 871 948 5111 185 186
214 522 540 604 672 700 6132 264
623 709 816 875 7402 612 724 826 955
965 8080 098 188 189 490 575 613
9015 145 644 10319 11245 342 384
463 633 657 878 976 12083 095 102
207 13170 246 308.
32 Prior. Obl. DBmission von 1893.

(20. Verlosung.)
Serie 301 422 503 543 909 910 926

1293 425 449 464 581.

3) Gelsenkirchener
Bergwerks-Aktien-Gesellsch.,
49Teilschuldverschr. v.1905.,

Verlosung am 15. Februar 1912.
Zahlbar am 1. Juli 1912.

Lit. A. à 500 35 121 122 147
153 176 203 240 241 269 300 311 319
332 348 355 366 382 401 486 535 548
552 610 621 629 702 709 728 733 734
738 846 955 957 981 1021 040 050
063 068 071 087 258 261 262 334 401
411 423 476 479 494 498 503 508 539
540 604 611 724 726 741 751 755 772
783 788 793 797 802 847 868 874 879
884 888 948 998 2026 079 101 224 260
435 443 444 467 510 526 567 680 723
754 770 802 862 921 934 988 3001
033 045 067 071 084 123 124 127 145
156 166 193 199 225 248 259 359 468
488 505 540 554 576 626 628 672 702
711 719 745 904 975 979 996 998
4000 001 025 066 086 103 110 123 126
141 143 208 255 259 282 283 302 386
387 392 404 451 497 514 566 575 631
641 657 716 862 920 5047 048 056
061 088 089 131 175 255 313 319 348
378 390 395 470 508 522 554 563 571
668 726 763 798 866 887 890 904
923 954 984.

Lit. B. à 1000 26 72 78 80 93
101 105 114 136 156 160 189 195 196
214 258 267 272 310 327 342 373 376
394 411 416 421 425 431 441 457 470
478 493 537 541 548 571 607 673 678
709 720 739 754 766 768 798 800 801
815 832 845 876 902 906 911 966 985
1017 046 059 078 080 084 086 121 165
239 253 254 265 271 297 331 336 358
393 408 411 414 415 430 453 469 483
491 505 508 541 602 647 648 677 701
725 744 751 753 760 792 798 831 860
887 995 2008 009 015 021 084 096
097 236 287 290 319 323 324 367 375
385 397 400 413 432 478 630 667 701
703 709 712 722 755 758 759 761 767
794 801 861 862 863 928 994 3009
014 031 040 041 057 081 086 088 089
099 103 203 254 274 284 322 353 361
373 376 382 385 386 423 431 441 443
448 449 451 463 469 470 499 530 551
607 624 639 721 811 840 874 881 882
950 967 980 4016 073 116 119 121
137 142 161 206 207 264 268 283 298
299 340 354 371 429 431 462 464 497
521 524 529 611 629 630 681 757 790
795 815 839 850 852 853 864 867 869
896 906 919 951 963 966 5028 066
092 096 102 111 202 222 324 328 415
423 426 437 453 473 482 560 628 630
631 650 696 697 751 781 785 793 831
856 873 985 6009 045 152 162 201
207 245 252 267 281 306 316 319 326
337 365 369 391 402 433 447 456 465
471 480 486 490 493 494 497 537 573
574 591 594 614 690 741 870 872 892
915 7011 034 084 127 129 174 197
214 257 273 275 294 388 392 399 566
570 572 595 615 645 654 662 663 681
785 857 859 885 897 912 943 988
8057 107 130 131 185 262 298 314
365 370 397 415 441 495 503 504 507
557 565 576 577 612 644 722 753 791
813 836 841 847 856 860 885 895
980 981 9009 010 102 132 158 168 169
175 177 202 216 219 242 271 285 303
337 386 393 400 405 517 522 544 545
593 594 595 604 617 634 647 667 671675 676 682 686 696 716 753 821 8öo

933 10001 002 017 084 111 117 153
185 196 200 331 340 381 437 499 535
565 613 651 661 662 664 668 690 745
769 784 787 793 827 828 844 873 892
903 907 914 927 991 993 994 997

158 164 172 173 179 215 272 284 301
304 316 318 323 353 354 361 362 364
400 484 493 707 718 720 754 801 835
860 866 12077 085 111 131 143 200
202 204 211 261 269 345 473 484 491
566 585 648 652 687 866 879 891 986
13037 096 103 199 206 207 210 224
229 234 237 258 281 306 317 351 363
371 390 394 464 483 546 550 579 625
665 696 806 898 942 973 987 14235
254 293 294 407 408 422 428 429 431
434 442 453 467 471 479 485 487 492
495 508 560 629 632 640 665 717 757
766 797 873 926 945 997 15018 027
032 062 204 228 236 244 410 511 541
549 591 596 695 712 722 725 734 753
775 812 835 855 862 885 903 907 914
926 934 949 952 969 998 16000 261
280 291 342 362 396 446 737 749 755
774 779 878 885 921 926 951 960 962
969 972 980 982 985 999 17046 099
210 405 407 473 561 563 718 905 911
920 921 943 953 959 960 967 983
18068 073 152 157 193 301 387 390
449 502 509 534 539 569 578 600 704
708 730 743 759 822 829 914 920 922
970 19179 191 214 300 441 522 523
546 645 660 710 747 901 904 912 929
944 953 956 978 20111 121 123 166
207 302 326 328 349 356 358 372 383
479 612 710 730 741 743 751 756 766
778 779 819 826 872 21023 027 152
153 219 227 240 268 277 280 288 290
311 331 367 405 407 503 712 736 738
778 816 822 865 898 938 22007 008
036 073 078 091 158 160 210 213 222
246 358 360 362 367 377 383 516 588
607 627 628 637 724 764 774 780 782
788 23046 056 118 172 192 199 201
238 273 361 383 415 418 485 505 530
563 623 955 979 24009 068 090 122
138 187 407 408 453 494 590 603 607
612 633 635 654 660 700 836 840 854
916 25009 010 090 098 135 139 208
300 322 354 361 456 463 475 498 555
805 853 887 900 932 940 26124 125
203 236 247 292 337 338 359 415 510
519 524 529 664 738 755 789 812 870
927 952 974 27000.

9) Hannoversche
3 Rentenbriefe.

Verlosung am 13. Februar 1912.
Zahlbar am 1. Juli 1912.

Lit. F. à 3000 A. 61 136.
Lit. II. à 300 523 621.
Lit. J. à 75 412.
10) Graf Hugo Henckel

v. Donnersmarck (Wolfsherg),
4 hypothekarische Anl.

Verlosung am 31. Januar 1912.
Zahlbar mit 1059, am 1. April 1912.

11 97 208 276 281 311 495 517 530
586 617 760 847 870 994 1429 499 597
663 678 683 713 723 819 830 889 897
937 2046 089 157 205 235 254 276 361
445 448 522 528 533 540 542 584 649
740 781 847 à 1000

1) Fried. Krupp Aktien-Ges.,
in Essen a. d. Ruhr,

40 Anleihe von 1908.
I. Verlosung am 22. Januar 1912.

Zahlbar am 1. Juli 1912.
Lit. A. à 5000 47 116 160 170

263 315 406 408 687 735 737 848 896
906 1049 057 142 175 383 587 723 782
2007 050 054 072 084 151 360 668 799
818 892 3001 005 137 312 322 412
758 769 921.

Lit. B. à 2000 4052 423 771
869 5474 996 997 998 6017 018 070
100 404 422 427 428 461] 631 765 766
782 7036 037 067 213 251 300 445
468 469 500 767 826 861 873 976 8177
200 255 509 518 554 566 611 687 693
694 9005 051 340 341 401 517 698 801
803 837 842 843 859 860 861. 866.

Lit. C. à 1000 10013 029 071
085 096 135 136 164 169 171 258 311
359 531 584 619 622 686 698 712 809
840 841 911 11042 221 330 333 357
362 377 408 689 701 707 800 855 894
919 943 971 976 12022 026 048 059
072 073 119 120 121 122 138 141 175
192 204 284 347 368 398 513 573 584
608 647 796 913 916 917 13286 287
578 584 589 914 14016 243 304 310
607 609 702 15107 110 187 501 608
662 669 703 867 874 882 883 16008
009 086 108 180 188 199 626 17782
850 852 853 867 974 978 984 989 992
994 18056 057 059 068 070 071 338
527 778 823 931 934 935 939 940 981
983 997 19065 071 133 148 164 177
183 303 20319 801 21401 402 509 510
511 544 688 890 22514 23302 382
24131 272 639 648 958.

Lit. D. à 500 25014 107 170
240 412 436 485 508 521 539 971 972
973 26019 108 110 141 143 156 266
378 605 736 810 27052 053 356 397
487 687 753 754 916 977 28008 665
739 852 859 29258 505 512 632 741
795 796 798 799 935 30052 093 192
256 345 364 488 552 580 583 639 687
716 717 915.

12) Mecklenburg-
Schwerinsche Eisenbahn-

schuld von 1870.
Verlosung am 3. Januar 1912.

Zahlbar am 1. Juli 1912.

11012 014 067 098 100 118 143 146

Lit. A. à 1000 Taler Kurant. 1
39 64 77 123 132 148 234 344 407
412 488 495 6513 562 665 732 739 769
858 864.

Lt. B. à 500 Taler Kurant. 21
49 71 92 125 126 142 251 266 39
407 524 670 685 595 646 788 861 883
1037 100 164 195 207 241 304 347 34
483 491 509 512 538 659 644 684 71
762 769 795.

Lit. C. à 200 Taler Kurant. 92
104 262 289 324 360 363 364 418 439
508 604 696 811 883 913 981 1052 064
069 082 130 1658 196 212 218 306 3
380 469 664 579 6597 628 644 687 749
797 830 837 841 860 897 910 932 205
077 184 196 305 331 413 432 479 491
494 497 532 611 715 739 788 789 866
868 875 900 936 991 3164 253 343 364
379 415 440 4658 481 499 626 632 674

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
689 621 716 863 950 976 4026 064 065
068 135 136 142 184 190 193 196 217 291
324 352 359 401 669 580 607 712 764
809 857 956 972 974 5013 079 083 086
098 106 131 151 232 249 253 2765 279
300 311 329 393 456 456 544 6578 642
740 784 789 846 852 925 957 968 6032
095 100 106 109 200 235 262 287 318
331 342 450 606 600 660 707 727 786
822 829 880 910 919 926 980 7018 026
043 058 121 223 232 368 370 418 492
497 513 522 613 634 695 705 717 998
8013 039 040 077 127 144 295 300 317
334 378 420 436 470 494 782 810 857
868 900 9053 054 066 129 158 192 202
257 279 471 489 496 682 606 635 642
811 850 874 879 938 944 974 976 995
10043 082 094 148 202 208 241 274
341 380 462 487 557 593 638 662 669
783 849 875 905 11039 071 294 299
339 417 438 517 547 556 586 613 633
702 729 749 763 828 838 866 869 872
911 12070 089 184 261 366 372 412
414 496 688 608.

13) 0Oesterreichische
40/Eisenhahn-Staats-Schuld-

verschreihbungen.
Verlosung am 2. Januar 1912.

Zahlbar am 1. Juli 1912.
Pilsen-Priesen- (Komotau-)
Eisenbahn vom 1. Juli 1884.

(28. Verlosung.)
Serie 16 Nr. 346--368, Serie 149

Nr. 3405--3427, Serie 446 Nr. 10236
10258, Serie 568 Nr. 13042--13064,

Serie 7756 r. 17803 17825,
Serie 802 Nr. 13424 18446,
Serie 1244 Nr. 28590 28612,
Serie 1250 Nr. 28728 287650,
Serie 1459 Nr. 33535--33567, ent-
haltend jede Serie 3 Schuldverschr.
à 1000 Pl. und 8 Schuldverschr.
à 200 VI.

Kronprinz Rudolf-Bahn
vom 9. Mai 1893.

19. Verlosung.)
Serie 295 338 388 447 734 890

1402 672 747 2001 458 827 852 957
3200 208 242 408 438 456 828 880 912
4021 179 zu je 1 Schaldversechr.
à 10,000 Kr.

Serie 4336 343 470 545 808 5006
141 155 215 292 540 607 613 749 761
6043 195 410 515 628 639 724 737 764
945 7000 224 311 895 908 979 8213
266 368 475 6654 612 766 910 9141
zu je b Schuldverschr. à 2000 Kr.

Serie 9708 880 964 10622 844 874
11243 538 zu je 25 Schuldversechr.
à 400 Kr.

14) 0Oesterreichische
409 steuerfreie Eisenbahn-
Staats-Schuldversechr. v.1909.
Oesterreichische Nordwestbahn

und Sfid- Norddeutsche Ver-
bindungsbahn.

3. Verlosung am 2. Januar 1912.
Zahblbar am 1. Juli 1912.

Serie 20 110 138 255 319 600 803
zu je 10 Schuldverschr. à 10,000 Kr.

Serie 1821 937 949 zu je 50 Schuld-
verschr. à 2000 r.

Serie 2283 394 zu je 250 Schuld-
verschr. à 400 ICr.

15) Ottomanische 49/0 Anleihe
von 1893.

Ewprunt Priorité 49 Tombac 1893.
38. Verlosung am 3/16. Januar 1912.

Zahlbar am 1/14. Februar 1912.
1626 650 6976 7000 10726--760

11026--050 12501-525 14026 050
15076--100 701--725 171651 175
18076--100 19351 375 23656680
29181--205 30531-555 34206--230
756--780 35256 --280 42166--180
44206--230.

16) Ottomanische steuerfreie
4Consolidations-Anl. v. 1890.
44. Verlosung am 1/14. Februar 1912.

Zahlbar am 1/14. März 1912.
14601-650 15001--0650 751--800

21101--150 23261--300 24901--950
35101--150 36651 700 42101 160
44551 600 45251 300 49161-200
57251--300 901--960 63151--200
64801--850 69951 70000 201--250
71901--950 74401-4650 773651 400
79751-800 81351 400 87051 100
951--88000 651--700 91601--650
95851--900 101251--300 951
102000 105751--800 109401--4650
119451--600 701--750 901--950
120551--600 126701--750 128401
--450 129851--900 135301--350
138451 600 140951 141000
145651 700 154101 150 156051

100 159801--850 174701--750
178251 300 182951 183000
191401--450 210901--950 213901

950 218301--350.

17) Pilsen-Priesen-
(Komotau-) Eisenb., 49 Prior.

Schuldverschr. von 1884.
Vom Staate zur Selbstzahluog

übernommen.
28. Verlosung am 2. Januar 1912.

Zahlbar am 1. Juli 1912.
5851--875 6176--200 16576--600

18151--1756 23401--425 32326--3650
33451--475 35276--300 45851-875
53676--700 901--925 54326--350
641651--1756 66926--950 951 975
67001--025 71376--400 78769 874
79089 243 268 285 299 320 379
à 150 P.
18) Portugiesische 39/0 uni-
fizierto äußere Staatsschulcd

von 1902 I. und II. Serie.
Die Tilgung per 1. Januar 1912

ist durch Ankauf erfolgt.

19) Quedlinburger Textil-
Industrie, Aktien Gesellsch.,

4 Teilschuldverschr.
Verlosung am 27. Dezember 1911.

58 69 à 1000

re

1912.

20) Rheinische Hypotheken
bank in Mannheim, Pfananr

und Kommunal Obligationen
Verlosung am 20. Dezember III

Zahlbar am 1. April 1912.
3189 Pfandhbriefe

der Serien 33--39, 41. 42, 61 u. 62.
alle Stücke mit den Endziffern 198
398 598 798 998.

31 Pfandhriefo
der Serie 77:

alle Stücke mit den Endziffern 121
321 521 721 921.

49 Pfandbriefe
der Serien 66, 67 und 68:

alle Stücke mit den Endziffern 049
249 449 649 849.
3149 Kommunal Obligationen

der Serien III und IV:
alle Stücke mit den Endziflern 156
356 556 756 956.

Zahlbar am 1. Juli 1912.
3349 Pfandhriefe
der Serien 46--69:

alle Stücke mit den Endziffern 198
398 598 798 9898.

3349 Pfandbriefe
der Serien 69--76:

alle Stücke mit den Endrifferu 121
321 521 721 921.

Die Bank ist bereit, die ge-.
zogenen Stücke in die in Ausgabe
befindlichen 45 unverlosbaren
Pfandbriefe, welche zum Börsen-
Kurs berechnet werden, umzu-
tauschen.

2) Rheinprovinz -Anleihesch,
39 Anleihescheine II. u. 14. Ausg.
36/096 Anleſhescheine 30. Ausg.
3 Anleihescheine 18. Ausg,
3189 Anleihescheine 10., 12,

bis 17., 19 und 29. Ausgabe
49 Anleihescheine 20., 21., 31.,

33. und 34. Ausgabe
Die Tilgung für das Jahr 1912

ist durch Ankauf erfolgt.
22) Schwarzhurgische

Hypothekenbank in Sonders-
hausen, 3 h Pfandbr. Seriel,

Verlosung am 6. Februar 1912,
Zahlbar am 1. Juli 1912.

Lit. A. 75.
Lit. B. 42.
Lit. C. 652 271.
Lit. D. 65 120 152 266 356 401

437 478 498 692 791 950 1049.
Lit. E. 34 73 184 443 463 522 631

603 695 718 850 944 970 1041 068 05.
Lit. F. 85 126 178 181 285 286

319 361 399 524 569 590 629 768 792
893 904 982 996 1136.

Lit. G. 49 148 220 3653 454 664.
689 777 811 855 986.

23) Serhische 4 Steuer-
freie Gold- Anleihe von 1909.

Die Tilgung ist durch Ankaut
erfolgt.

24)Ungarische Hypothenbank,
39 Prämien-Oblig. bezw.
Conversions-Prämien-Ohblig.
Verlosung am 26. Februar 1912.

Zahlbar mit Abzug am 25. Mai 1912
39 bezw. Conversions-Prämlen-

Obligationen
Prämienzgiehung:

Die Nummern, welchen Kein Be-
trag in beigefügt ist, sind mit
400 Kr. gezogen.

Serie 612 Nr. 68, 1070 68 (3000).
1122 89 (1500), 1163 81, 1457 85
(75,000), 1652 12 (1600), 1718 10,
1779 9. 2035 86 (1500), 2417 69
2666 32, 2705 41, 3140 51, 3380
16, 3500 22.

39 Prämien- Obligationen
Die 20 Kronen-Prämien- und

Tilgungsziehungen beziehen sich
nur auf diejenigen Nummern der
gezogenen Serien, welche bis jetzt
nicht Konvertiert wurden, also auch
jetzt noch als 34 Präm. Obligationen
existieren.
Ziehung d. 20 Kronen-Prämien:

Serie 699 755 1567 1687 2098
2916 Nr. 1--100.

Amortisationsziehung:
Serie 271 394 725 939 1201

1202 1378 1857 2010 2325 2629
3108 3265 Nr. 1--100 à 200 Kr.

25) Werschen Weißenfolser
Braunkohlen-Aktien-Ges.

zu Halle a. d. Saale, 4 Schuld-
verschreibungen von 1902.
Verlosung am 22. Februar 1912.

Zahlbar am 1. Juli 1912.
12 25 33 365 103 1265 127 137 159

218 223 256 279 324 380 381 421 442
475 477 482 627 6543 564 587 598 611
614 645 668 719 743 758 777 824 868
862 866 909 920 955 967 1024 040 105
153 163 170 187 228 274 290 299 323
371 388 397 429 448 497 à 500

26) Wiener Kommunal-
100 Fl.-Lose von 1874.

134. Verlosung am 1. März 1912.
Zahlbar mit Abzug am I. Juni 1912.

Serlen:
134 147 220 274 316 465 479

570 678 766 1009 1066 1249
1251 1483 1922 2132 2295 2296
2326 2396 2538 2820.

Prämlen:

2820 25. zDie Nummern, welchen Kein Betra-
in beigefägt ist, sind mit 6500 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 340 Kr. gezogen.
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